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Stichsvahl in DiHIeldorf .
Die Düsseldorfer Reichstagswahl hat , wie vorauszusehen

war , im ersten Wahlgange keine Entscheidung gebracht . Es
wird vielmehr zur Stichwahl zwischen dem sozialdemokra -
tischen Kandidaten Haberland und dem Zentrumskandidaten
Bankdirektor Dr . Friedrich kommen . Die Stichwahl ist für
den sozialdemokratischen Kandidaten eine aus -
s i ch t s r e i ch e , da sich die Stimmen bei dem ersten Wahl -
gang folgendermaßen verteilt haben :

Haberland ( Soz . ) . .
Friedrich ( Zentrum ) .
B r e i t s ch e i d ( Demokrat )
Heckenrath ( Deutschsoz . )
Pole

. . . . . . .
33812

29 076
3 510
3138

271

Im ganzen sind also diesmal 69 807 Stimmen abgegeben
worden gegenüber 70 189 Stimmen bei der Wahl im Jahre
>1907 . Der Zentrumskandidat , der bisher immer an der

Spitze marschierte , hat in die zweite Reihe zurücktreten niüssen .
Er hat nicht nur annähernd 4000 Stimmen weniger als der

Sozialdemokrat erhalten , sondern seine Stimmenzahl ist auch
absolut um 183 gegenüber der Wahl 1907 zurückgegangen .
Die Sozialdemokratie dagegen hat diesmal 8423 Stinimen

mehr erhalten als bei der letzten Wahl . Unter diesem
Stimmenzuwachs dürfte sich freilich eine erhebliche Anzahl
nationalliberaler Stimmen befinden . Denn da die

Nationalliberalen , die bei der letzten Wahl 14 664 Stimmen

erhalten haben , sich jedoch vom Mandatsbewerb ausgeschlossen
hatten , werden ihre Stimmen zwar zum Teil auf Breitscheid
und Heckenrath entfallen , zum anderen Teil aber auch auf
den sozialdemokratischen Kandidaten übergegangen sein .
Jedoch ist . es zweifellos , daß diesmal die Sozialdemokratie
auch aus eigener Kraft eine beträchtlich größere
Stnnmenzahl aufgebracht hat als im Jahre 1907 .

Daß die Nationalliberalen zum Teil für den sozialdemo -
kratischen Kandidaten eingetreten sind , darf wohl darauf zu -
rückgeführt werden , daß der Zentrumskandidat Dr . Friedrich
noch kurz vor der Wahl die Hansabündler vor den
K 0 p f g e st 0 ß e n h a t . Er hat es nämlich in letzter Stunde
kategorisch abgelehnt , dem Hansabund irgend eine schrift -
licheErklärung zu geben .

Die „ Kölnische Ztg . " macht interessante Mitteilungen
Mer die Verhandlungen , die wegen der Unterstützung der
Kandidatur Friedrich zwischen dem Zentrum und dem Hansa -
bund gepflogen wurden . Schon vor etwa zwei Mona -
t e n , als das Zentrum seine Kandidatur öffentlich genannt
hatte , ist zwischen dem Hansabund und der Zen -
trumspartei Fühlung genommen worden . Die

Verhandlungen schienen dann nach der „ Kölnischen Ztg . " zu
ruhen , bis in einem Aufruf der Zentrunispartei auf den

Wahlfonds der Sozialdemokratie und nebenbei auch auf die
vom Hansabund aufgespeicherten Hunderttausende hin -
gewiesen wurde . Die Worte „ der Hansabund hat Hun -
derttausende aufgespeichert " verschwanden dann

plötzlich aus dem Aufruf und es erhielt sich hart -
näckig das Gerücht , daß Verhandlungen zwischen dem Hansa -
bund und der Zentrumspartei im Gange seien . Es wurde
von Dr . Friedrich dann verlangt , daß er sich ischr iftlich
verpflichte , in seinem Parlanientarischtm Wirken innerhalb
und außerhalb der Partei die Richtlinien des Hansa -
b un des vom 4. Oktober 1909 energisch zu vertreten und

demgemäß sowohl innerhalb des Zentrums wie gegenüber
der Zentnimspresse die dem Hansabund feindliche Richtung
zu bekämpfen , wie die agrar - demagogische Richtung von Mit¬

gliedern der Zentrumspartei . Dr . Friedrich sollte sich außer -

dem verpflichten , für eine gerechtere Feststellung
und Einteilung der Nie i ch s t a g sw ah l kir ei se
einzutreten . Ter Zentrumskaudidat lehnte eine

schriftliche fTrklärung in diesem Sinne ab .

Tie Wahlbeteiligung , die etwas schwächer war , als im

Jahre 1907 , war im B i l k e r Bezirk besonders lebhaft .

Tort war es nämlich am Montag aus Anlaß des Transport -

arbeiterstreiks zu ernsten Zusammenstößen gekommen . Be -

rittene Schutzleute sollen in die Menge hineingeritten sein .
Nicht nur von der Hieb - sondern auch von der Schußwaffe ist
ausgiebiger Gebrauch gemacht worden . Mehrere Personen
wurden verwundet und eine ganze Anzahl sistiert . Der Anlaß
zu diesen Zusammenstößen ist noch nicht hinreichend aufgeklärt .
Die von der bürgerlichen Presse gebrachten Berichte sind
tendenziös gefärbt . Die Anfuhr der Güter erfolgte am Diens -

tag durch Militär , nämlich durch Mannschaften des Ulanen -

rcgiments , die dazu kommandiert worden waren . Die „ ar -
hcitswilligen " Fuhrleute fuhren unter polizeilicher Bedeckimg .

Die Einwohnerschaft des Bilker Bezirkes war durch die Vor -

kommnisse des vorhergegangenen Tages sehr erregt und

die Wahlbeteiligung in diesen Bezirken eine sicht -
bar stärkere .

Trotzdem in den ländlichen Bezirken die Geistlichkeit mit

großem Eifer an der Arbeit war , hat das Zentrum nicht ein -

nial seine Stimmcnzahl vom Jahre 1907 wieder zu erlangen

vermocht . Auch diese Wahl hat bewiesen , daß die Wähler -
massen über die vollsverrätcrischc Politik des Zentrums er -

bittcrt sind und sich trotz aller demagogischen Mittel nicht �

Mehr einsangen lassen . So darf auch die Düsseldorfer Wahl

gls ein Vorspiel für die allgemeinen Reichstagswahlcn gelten .

vie lilarohhoaffäre .
Ueber den Stand der Verhandlungen liegen heute zwei

halbamtliche Aeußerungen vor . Das französische Depeschen -
burcau verbreitet folgende Meldung :

In der gestrigen Unterredung hat Staatssekretär v. Kiderlen -
W a e ch t e r dem Botschafter Cambon keine schriftliche
Antwort auf die französischen Vorschläge übergeben , der Staats -

sekretär glaubte zweifellos , datz vorläufig zum mindesten die

Schnelligkeit der Unterhandlungen gewinnen würde , wenn

häufigere Unterredungen an die Stelle des Dokumentenaustausches
gesetzt würden , dessen Formalitäten , Herstellung und Uebermiltelung
an die beiden Regierungen viel Zeit wegnehmen .

Der Staatssekretär und der Botschafter nahmen gestern
die Diskussion über die strittigen Punkte wieder
auf und faßten bestimmte Hypothesen und gewisse
redaktionelle Abänderungen ins Auge . Es scheint , daß
diese Unterredung von dem wahrhaften Wunsche nach Verständigung
geleitet war . Die Besprechungen hätten demnach einen neuen Schritt
vorwärts getan , und die Wahrscheinlichkeit einer befriedigende »
Lösung scheint sich zu verstärken . Dennoch wäre es übereilt , sich zu
0 p t i m i st i s ch zu zeigen , alle Unstimmigkeiten sind noch nicht gc -
schwundcn , und es befinden sich noch prinzipielle Fragen in der

Schwebe , in denen Frankreich nicht nachgeben kann . Erst nach einer
weiteren Unterredung zwischen Botschafter und Staats -

sekretär wird man über die entscheidende Wendung
Klarheit gewinnen , die die Unterhandlungen nehmen werden .

Dazu bemerkt nun das halbamtliche deutsche Telegraphen -
burcau :

Die vorliegende Nachricht entspricht nach unseren Erkundigungen
den Tatsachen . Es ist jedoch hinzuzufügen , daß auch deutsche

Forderungen prinzipieller Natur , auf die von

Deutschland nicht verzichtet werden kann , in Frage stehen . Dies

ist in einem Herrn C a m b 0 n als Antwort auf einen Brief des

Botschafters übergebcnen Schreiben des Staatssekretärs zum Ausdruck

gebracht worden , doch haben die beiden Unterhändler es für praktisch
befunden , sich mündlich über die noch bestehenden MeinungS -
Verschiedenheiten zu unterhalten und nach einer Fassung der einzelnen

Punkte zu suchen , die geeignet wäre , die beiderseitigen Auf -

f a s s u n g e n , die zum Teil nur in der Form divergierten ,
einander anzunähern , dabei ist eine Reihe von Ber «

mittelungsvorschlägen entstanden , welche die Unterhändler

zunächst ihren Regierungen unterbreiten werden .

Es ist beachtenswert , daß die deutsche Regierung der

Auslassung der französischen eine eigene nachzuschicken sich der -

anlaßt sieht . Offenbar wünscht man der französischen « Un -

Nachgiebigkeit " sofort die deutsche entgegenzusetzen . Da es sich
unt ein Schachcrgeschäft handelt , so braucht man das „ Un -

annehmbar " nicht allzu tragisch zu nehmen und darf die

Betonung mehr darauf legen , daß beide Regierungen die

schließliche Verständigung in Aussicht stellen .
Um welche Dinge es sich im jetzigen Stadium handelt ,

dafür geben die Auslassungen des „ Echo de Paris " einige
Fingerzeige , wenn man auch deshalb nicht alle Einzelheiten ,
die das Blatt berichtet , für absolut zuverlässig anzusehen
braucht . Das Blatt glaubt folgendes mitteilen zu können :

Deutschland bestehe auf einer internationalen Ko n trolle
in Marokko und betrachte die französischen Vorschläge nicht aus «

reichend als Garantie für seine wirtschaftlichen Interessen . Viel -

mehr verlange e« auch jetzt noch , einen gewissen Prozentsatz
der den Franzosen zu erteilenden öffentlichen Arbeiten zu
erhalten . Auch die Zollfrage bilde noch einen strittigen Punkt .
Deutschland werfe überhaupt prinzipielle Fragen auf . die Frankreich
schwerlich ersiillcn könne und den in Berlin hervorgetretenen
Optimismus nicht rechtfertigen . Im übrigen gibt das Blatt zu, daß
die gestern überreichten Bemerkungen Deutschlands in versöhnlichem ,
ruhigem Tone gehalten seien . Wie dem aber auch sein möge , so
werde die französische Regierung aus die Berliner Bemerkungen mit

einer Note antworten , in der gewisse Artikel abgeändert werden , die

die deutschen Wünsche bisher in ungenügender Weise befriedigten .
Das Blatt bezweifelt , daß das französische Auswärtige Amt durch
diese Note die wirtschaftlichen Forderungen Deutschlands erfüllt .

Jedenfalls werden aber die Verhandlungen fortgesetzt werden . Der

Ministerrat tritt morgen oder übermorgen zusammen . Auch gestern
ist von den Kongokompensationen nicht die Rede ge -
Wesen .

Man sicht . es handelt sich um ganz bestimmte materielle

Fragen , die jedenfalls auf dem Kompromißweg ihre

Lösung finden müssen . Deshalb an einen Krieg zu denken ,

erscheint völlig unsinnig .

Unsere Protestbewegung .
In Stralsund fand am Sonntag eine öffentliche Versamm -

lung unter freiem Himmel statt , in der 1600 Personen gegen die

Kriegshetze protestierten . Die Ausführungen des Referenten Ge -

Nossen Katzenstein fanden reichen Beifall . Die Resolution wurde

einstiinmig angenommen .
In einer stark besuchten Volksversammlung sprach in Mühl -

hausen i. T h. am Sonntag Genossin Klara Zetkin über „ Hungers -
not und Kriegshetze " . Eine Friedensdemonstration fand am Sonn -

abend auch in Langensalza statt , bei der Genosse Brey -

Hannover referierte .

Die belgischen Sozialdemokraten gegen den Krieg .
Brüssel , 19 . September . Die hiesigen Sozialisten hielten

gestern abend ein Meeting gegen den Krieg ab .

Mehrere Abgeordnete und Parteiführer hielten heftige Reden ,
in welchen sie gegen den Krieg protestierten und sich mit

den Sozialisten Frankreichs und Deutschlands

solidarisch erklärten , mit allen Kräften einen solchen
zu verhindern . Eine dahingehende Tagesordnung wurde ein -

stimmig angenommen . Nach dem Meeting durchzogen etwa
120 000 Kundgeber die Straßen der Stadt , jedoch kam
es dank der umsichtigen Leitung der Organisationsführer zu
keinerlei Zwischenfällen .

Dinier den Kulirfen des ) VIarohho =Konfliht9 .
Paris , 17 . September . ( Eig . Ber . )

Die „ Huinanit6 " beginnt heute Enthüllungen über die

kapitalistischen Hintergründe des jetzigen Konflikts zwischen
Frankreich und Deutschland zu veröffentlichen . Sie greifen
in die Anfänge des Ministeriums Monis zurück . Herr
E a i l l a u x, der damals Finanzmiuister war, , hatte als

Präsident der Budgetkommissiou die Angriffe gegen das

Ministerium B r i a n d wegen der bekannten N' Goko - Sangha -
Affäre geleitet . Aber sobald es sich um eine entscheidende
Abstimmung handelte , wußte er sich stets zu drücken . Das

Ministerium B r i a n d fiel und hinterließ seinem Nachfolger ,
die traurige Affäre zu liquidieren . Caillaux trat nun als

Finanzminister in Unterhandlungen mit dem Reichstags »
abgeordneten S e m l e r und mit der N' Goko�Sangha - Gesell -
schaft , d. h. mit dem famosen Redakteur des „ Temps "
T a r d i e u ein , um die durch die Auslösung des deutsch - fran -
zösischen Konsortiums entstandene Entschädiguugsfrage zu
regeln . Dein ersten bot er die Eisenbahn Kamerun - Ubanghi
an , dem zweiten eine Kombination mit der von der Band «

Mougeot - Fonddre beherrschten Forstgesellschaft Sangha -
Ubanghi , deren Territorium von der deutsch - französischeni
Bahn durchschnitten werden sollte . Diese Gesellschaft sollte
die Aktiven und Passiven der N' Goko - Sangha übernehmen
und auf die Entschädigung verzichten , dagegen einen Anteil

an der Bahn erhalten , für die Frankreich die Zinsengarantie
übernehmen sollte . Bei diesen Verhandlungen machte
Tardieu den Makler . Er trug sich hierbei Herrn Caillaux
zur Vermittelung des deutsch - französischen Abkommens an ,
das Frankreich Marokko ausliefern sollte . Herr R e g n a u l t
war bei diesem , von Tardieu schon unter Pichon vorbereiteten

Handel sein Helfer . Herr Cruppi , der damals die auswär »

tigen Angelegenheiten leitete , ließ sich für den Plan gewinnen .
Herr Tardieu war derart wieder ein offizieller diplomatischer
Unterhändler geworden und konnte so dem Zuchtpolizeigericht
entgehen , vor das ihn sonst seine Verwickelung in den

schmutzigen Aktendiebstahlhandel der Maimon und Rouet

gebracht hätte . Nun wurden im Vertrauen auf das bevor -

stehende Einvernehmen in Deutschland die Eroberung
Marokkos mit verstärktem Eifer betrieben . Die deutliche
Diplomatie ließ Frankreich gewähren , um in der Stille die

möglichen Forderungen abzumessen .
Aber das Ministerium Monis befriedigte weder den

Ehrgeiz Caillaux ' noch die Hoffnung der Marokkoclique . Im
Augenblick der Katastrophe von Jssy - les - Moultneaux knüpf -
ten Cruppi und Caillaux ihre Intrige und Crnppi inter »
venierte bei seinen Kollegen . Die Presse bekam Wind davon ,

worauf Dementis folgten . Aber Delcassä , der sich für die

Caillauxsche Ministerkombination hatte anwerben lassen , be -

seitigte den Kriegsminister G 0 i r a n und den hilflosen
Perrier . Herr Cruppi , der sich im Auswärtigen Amt

völlig unfähig gezeigt hatte , fiel ins Justizministerium hinauf .
Unterdes dauerten die Verhandlungen der Herren Semler ,
Fonddre und Tardieu unter der Patronage des Herrn
Caillaux fort . Am 1. Mai war Cambon nach Paris gekom -
men , um Cruppi vor der vorauszusehenden deutschen Inter -
vention zu warnen . Gleichzeitig gab die deutsche Regierung
der französischen ihr Mißvergnügen über die Konzesionswer -
bungen deS Herrn Bompard in Konstantinopel kund .

Gegen diese wendete sich auch Herr Tardieu im „ Temps " , zu
einer Zeit , wo sie noch nicht offiziell waren und nur Tardieus

Spicßgesell Maimon dank dem Aktendieb Rouet hinter das

Geheimnis gekommen war . Die Opposition Deutschlands

gegen die französischen Konzessionen in der Türkei dauert
nebenbei fort . Und da Rußland in seinem jüngsten Abkom -
men die im Potsdamer Abkommen gemachten Nnschränkun -
gen bezüglich der Bahnen im Norden Kleinasiens aufgegeben
hat , kann der deutsch - sranzösische Konflikt morgen dieser Kon *

zessionen wegen wieder ausbrechen .
Caillaux setzte trotz der Warnungen die Verhandlungen

fort . Ende Juni war die Einigung mit Semler fertig und

Cambon wurde nach Kissingen geschickt . Die Konversation
war . wie offiziell gemeldet wurde , freundschaftlich , aber gleich -

zeitig war Semler bedeutet worden , mit seiner Unterschrift
unter den Eisenbahnvertrag zurückzuhalten . Fünf Tage
darauf erschien der „ Panther " vor Agadir .

liiebels Kecke unck England .
London , 16. September . ( Eig. Ber . )

Seit langer Zeit hat keine Rede einen so tiefen Eindruck in

England hervorgerufen wie die Rede Bebels auf dem Jenaer Par -

teitag . Die meisten Morgcnblätter brachten gestern nur den ge -
wohnlichen nüchternen und unvollständigen Reuterbericht , aber der

Korrespondent des „ Daily Telegraph " lenkte die Aufmerksamkeit
des Publikums in ziemlich ausführlicher Behandlung auf die be -

redten und wuchtigen Worte des greisen Führers der deutschen
Sozialdemokratie . Der Bericht begann mit den Worten : „ Im

Vordergründe der heutigen deutsches Nachrichten über die Marokko ,



frage fleh ! die Rede , die Herr August Bede ! auf dem soziakdeino -
kratischen Parteitag in Jena gehalten hat . Es ist jetzt ein seltenes

Ereignis , daß der Veteran der „ Roten " von einer öffentlichen Tri -

büne gehört wird , und zwei oder drei Jahre sind vergangen , seit -
dein er zuletzt im Reichstag eine längere Rede hielt , Folglich

haben feine Worte , denen seinö Gefolgschaft stets mit Begeisterung

lauschte und die von seinen Gegnern mit Achtung angehört werden ,
neben ihrem eigenen Werte auch noch einen Seltenheitswert , wie

die Nationalökonomen sagen . " Auf die anständige konservative

Presse scheint die Rede etwas ernüchternd gewirkt zu haben ; man

wird sich der letzten Unruhen in Südwales erinnern , als

die empörte Bevölkerung während der durch den Eisenbahner -

streik herbeigeführten Preissteigerung die Geschäftsläden plün -
dcrte und sich stundenlang mit der Polizei und dem Militär herum -

schlug , und wagt nicht daran ' zu denken , was die Stürme eines

Krieges bringen würden . Natürlich lassen es sich Blätter von dem

Schlage der „ Daily Mail " , die ihre Felle davonschwimmen sehen ,
wenn das Volk zur Ernüchterung kommt , nicht nehmen , die Worte

Bebels zu verdrehen , um sie ihren sauberen Zwecken dienstbar zu
machen . Vornehmlich die linksliberaic Presse beschäftigt sich sehr
eingehend mit der Rede . Der „ Star " , ein von den Londoner
Arbeitern und den unteren bürgerlichen Schichten bielgelesenes

Nachmittagsblatt brachte gestern schon einen Leitartikel folgenden

Inhalts . Der Artikel trug die Ucberschrift : „ Ein Appell an die

drei Völker " und begann mit den Worten : „ Wo ist die Demo -

kratie ? Welche Rolle spielt der Wille des Volke » in diesem

marokkanischen Albdrückeu ? Wird die Frage des Krieges und des

Friedens hinter seinem Rücken von den Potentaten und hohen

Priestern entschieden ?" Seit Wochen , so heißt es weiter , sei die

Frage durch endlose Behauptungen und Gegenbehauptungen ver -

dunkelt worden , so daß der einfache Mann nicht mehr ein und aus

wisse . Aber man habe genügend verlauten lassen , um die Völker

mit beunruhigenden und quälenden Gedanken zu erfüllen . All -

mählich habe man die drei Völker an den Gedanken des Krieges
gewöhnt ; ein Heer von Teufeln hätte die Aufgabe nicht besser er -

füllen können . Das englische Volk sei von den herrschenden Klassen
betrogen worden ; dasselbe gelte vom deutschen und französischen
Volke . Nichts deute darauf hin , daß das deutsche Volk einen Krieg
mit England und Frankreich wünsche ; Bebel habe dies in Jena

bewiesen . Dann heißt es ferner in dem Artikel : „ Herr Bebel sagt ,
adß die Alldeutschen durch die Reden britischer Minister gestärkt
worden sind . Er sagt , daß die in England gemachten Erklärungen

aus ein Ultimatum an Deutschland hinausliefen . Hierüber be -

findet sich das englische Volk wiederum absolut im Dunkeln . ES

versteht nicht , weshalb liberale Minister plötzlich zu Eisenftessern
werden . Es möchte es gern wissen ; aber an hohen Stellen herrscht
Stillschweigen . Es kann sein , daß das Stillschweigen unbedingt

notwendig ist . Es kann sein , daß die Geheimhaltung unerläßlich
ist . Aber wie lange soll das Volk , das zu zahlen hat , im Dun -
kein gehalten werden ? Wir stimmen alle mit

Herrn Bebel darin überein , daß ein Krieg über
Marokko nicht die Knochen eines preußischen
Gr e n a d i e r s wert ist . Es ist schlver zu verstehen , weshalb
die Diplomatie nicht gezwungen werden sollte , aus dem Halb -
dunkel ans helle Tageslicht zu kommen . Es besteht eine große
Gefahr , daß die unbestimmte Fortdauer dieser
geheimnisvollen Pourparlcrs irgendwie und

irgendwo zu einem nervösen Zusammenbruch

führen wird . Di6 Völker Deutschlands . Frankreichs und Eng -
lands fürchten sich nicht , die ganze Wahrheit zu hören . Und wenn

sie sich nicht verständigen können , so ist das Haager Schiedsgericht
da . Weshalb sollten sich die drei Völker nicht zu -

sammenschlicßen , um ihre „ Beherrscher " zu

zwingen , den ganzen Streit jenem Friedens -

gerichte zu überweisen ? "
Der linksliberale „ Morning L e a d e r " schreibt heute

morgen im Anschluß an Bebels Rede in einem Leitartikel : „ Ueber

zwei Dinge kann unglücklicherweise kein Zweifel mehr bestehen .
Das erste ist , daß sich innerhalb der letzten ein oder zwei Monate

die ganze Atmosphäre der internationalen Beziehungen in Europa

vollständig verändert hat . Das zweite ist , daß , solange die Ur -

sachen , die sie verändert haben , bestehen , die Resultate der monate -

und jahrelangen geduldigen Arbeiten im Interesse des Friedens
immer derselben Gefahr ausgesetzt sein werden . Im Punkte Tat -

fache kann Herrn Bebels Zeugnis ohne Frage angenommen
werden . " Dann heißt es weiter im Text : „ Wir glauben

nicht , daß irgendein ernst zu nehmender Teil des

deutschen , französischen oder englischen Volkes

wirklich den Krieg wünscht . Aber wenn die Völker nicht
willens sind , die nötigen Schritte zu tun , um ihre Wünsche

durchzusetzen , werden sie den Krieg eines Tages bekam -

mcn , ob sie ihn wollen oder nicht . Das ist die Moral

dieser lang hingezogenen geheimen Verhandlungen und der Uebel ,

die sie uns gebracht haben . Die Diplomaten sind als Klasse

nicht mehr zu verdammen als andere ; aber auch nicht mehr als

andere dürfen sie die nngehindcrte Kontrolle über Interessen
haben , die so gewaltig sind , daß ihr eigener Anteil daran wirklich

winzig ist . Die menschliche Iiatur läßt sich nicht dadurch ver -

ändern , daß man ihr Verantwortlichkeiten aufbürdet , die zu schwer
für sie sind : und wenn man sorgloserweise irgendeiner Körper -

fchaft von Sachverständigen die Bestimmung über Angelegenheiten
von überwältigender öffentlicher Wichtigkeit anheimstellt — ob

diese Sachverständigen nun Wissenschaftler oder Admirale , Bischöfe
oder Beamte des auswärtigen Ministeriums sind so kann man

sicher sein , daß der Spezialist früher oder später seinem professio -
ncllen Eifer die wirklichen Interessen der Gemeinschaft , die ihm

törichterweise vertraut hat , opfern wird . Das ist die Lehre , die
die Demokratie in der ganzen Welt begreifen muß ; und wenn sie

zu träge oder zu gleichgültig dazu ist , so wird sie einen Preis

zahlen müssen , der selbst ihren Untergang herbeiführen kann . "

Die „ Daily News " bringt heute morgen einen Leitartikel

über „ Herr Bebel und die Krise " . Sie schreibt , daß sich jedermann ,
der auf den Grund der Wirklichkeit der elenden Marokkoaffäre zu
kommen wünsche , die Worte Bebels zu Herzen nehmen sollte . Nach
einer Darlegung der Hauptpunkte schreibt das Blatt : „ So liest ein

solch scharfer Beobachter wie Herr Bebel die Geschichte dieser letzten
Monate und die Aussichten der Zukunft . Wir mögen , wenn wir

dazu aufgelegt sind , die Verteilung des Tadels bemängeln , aber

daß ein solcher Mann eine schwere Bürde de r ' Verant -

Wartung England auferlegt , ist genug , um jedem
Engländer ernstlich zu denken zu ' geben . " Im Ver -

lauf der Besprechung heißt es dann , daß nichts sonderbarer sei als
die Ruhe , mit der der gewöhülichc Engländer von den Borbereitun -

gen zum Kriege lese . Das ' sei nicht die Ruhe eines vernünftigen
Menschen , sondern die Ruhe des Kindes , das mit dem

Feuer spiele , dessen Eigenschaften es nicht kenne . Darauf
zitiert das Blatt die Stelle der Bebelschen Rede , die von den furcht -
baren Folgen des Krieges handelt , und bemerkt dazu : „ Eine Aende -

rung von Einzelheiten hier und da und da » Bild ist ebenso
wahrheitsgetreu für England wie für Deutsch -
l a n d. Auch für England würde der Krieg die Hungers -
not , Pestilenz und Elend , das man sich nicht vorstellen
kann , bedeuten . Und dennoch sprechen die Leute in England von

Um NjMreitmiM zuU Kriege m demselben Zm M Lea tzkü

Vorb' erekickn ' geN zu einem neuen Thealerspiel und ' von enieitt

Mobilisierungsbefehi , als ob es Herr Bourchicrs Bart in Macbeth

sei . Wenn sie sich bewußt würden , was das Ungeheuer ist , mit

dem sie tändeln , so würde ein Emk r ü- st ü n gsst u r in durch dieses
Land fegen , daß die marokkanische Krise und ihre Urheber beide

zu einem schnellen und drastischen Ende kommen

würden . " Im Anschluß hieran wird noch das Verhältnis zwischen
der Marokkofrage und den kommenden ReichstagSwahlen be¬

sprechen . Ein PaffuS über die deutsche Sozialdemokratie ist von

besonderem Interesse . — „ Wir können uns eine kleine Vorstellung
von der Stärke der Partei machen , wenn wir bedenken , daß ihr

jährliches Einkommen 223 000 Pfund Sterling beträgt und daß sie
1 3<X> 000 Abonnenten auf ihre Publikationen hat . Es gibt

nichts . dergleichen in irgendeinem Lande , denn

die deutsche Sozialdemokratie ist hauptsächlich
eine Partei der Lohnarbeiter , und es sind die

Lohnarbeiter , die die Gelder herbeischaffen . "
Auch die „ Westminster Gazette " beschäftigt sich heute mit der

Rede Bebels und sucht die englischen Minister in Schutz zw nehmen .
Bemerkenswert sind jedoch die Worte , mit denen der etwas ver -

legene apologetische Leitartikler schließt : „ Aber ganz abgesehen
von den Ausgaben und Rüstungen ist dieses beständige

Hadern zwischen Deutschland und Großbritannien für beide

Länder töricht und degradierend , und wir würden es

gern sehen , wenn ein Abkommen mit Frankreich den ehrlichen

Entschluß auf beiden Seiten einschlösse , diesem Hadern wenn mög -

lich ein Ende zu bereiten . "

politlfcbc OeberHcbt
Berlin , den 19 . September 1911 .

Zentrum und Sozialdemokratie .
Auf dem Zentrumsparteitag für den Regierungsbezirk

Aachen hat am Sonntag der Landtagsabgcordnete Dr . Bell -

Essen nach dem Bericht der „ Köln . Volksztg . " gesagt :
„ Bei der letzten Reichstagswahl 1906/07 ist von sozialdemo -

kratischer Seite der ZentrumSlraltion ein Wahlbündnis angeboten
worden . Die Zenlrnmsfraktion hat einmütig das Bündnis ab -

gelehnt , obgleich durch ein solches das Zustandekommen des

konservativ - liberalen Blocks ausgeschlossen worden wäre . "

Hierzu teilt unL der Parteivorstand mit :

„ Die Behauptung des Herrn Dr . Bell entspricht nicht der

Wahrheit . Weder der Zentrumsfraktion noch der Zentrums -
Parteileitung ist bei den letzten Reichstagswahlen von maß¬
gebender sozialdemokratischer Seite ein Bündnis an -

geboten worden . Sollte Herrn Dr . Bell diese Aus -

kunft nicht genügen , so mag er sich an die Herren Dr . S p a h n

und Müller - Fulda wenden . "

Nervös .

Unsere oberen Regionen scheinen durch daS Verhalten der

Sozialdemokratie in der Marokkofrage einmal wieder in hoch -
gradige Nervosität geraten zu sein .

Nachdem vor kurzem die preußische Regierung eine Um -

frage bei sämtlichen Regierungen veranlaßt hat , ob man

mit ausnahmegesetzlichen oder verschärften
st rafges etzlichen Bestimmungen gegen die

Sozialdemokratie vorgehen solle , greifen jetzt
untergeordnete Organe bereits zu anderen , recht gewagten
Mitteln im Kaiilpfe gegen uns .

So wurde dem Genossen Bebel ein längeres Telegramm ,
das der Sekretär des Internationalen Bureaus , Genosse
Huysmans , Montag , den 11 . September , nach Jena gesandt
hatte , nicht ausgeliefert . Nach einem mehrfachen
Meinungsaustausch perTelegramm und Brief zwischen Huysmans
und Bebel erfuhr der letztere endlich am Sonnabendnach -
mittag , kurz vor seiner Abreise von Jena , daß die belgische
Post dem Genossen HuhsmanS gemeldet hat , die

deutsche Post Hatzte das Telegramm konfis -

ziert , ohne der belgischen Post von dieser
Konfiskation Mitteilung zu machen . Genosse
Bebel hat sich nunmehr an das kaiserliche Telegraphcnamt in

Jena gewandt und die Auslieferung der Depesche verlangt .
Zugleich verlangte er zu wissen , wer den Befehl zur Zurück -
Haltung des Telegramms gegeben habe und welche Gründe

für die Konfiskation maßgebend gewesen seien . Genosse
Bebel beabsichtigt , die Angelegenheit im Reichstage zur
Sprache zu bringen .

Aber es sind noch wettere Merkmale von übergroßer Nervo -

sität vorhanden . Als die Genossen Bebel und Dietz Sonnabend -

nachmittag nach 3 Uhr gemeinsam von Jena nach Süddeutsch -
land abreisen wollten und einige Zeit vor Abgang des Zuges
in der Nähe des Bahnhofes auf - und abgingen , bemerkten sie ,

daß sie geheimpolizeilicki überwacht wurden . Genosse Dietz
blieb in seiner Heimat Stuttgart ; Genosse Bebel setzte am

nächsten Vormittag die Reise nach dem Bodensee und der

Schweiz fort . Bei dieser Gelegenheit entdeckte er . daß die

geheimpolizeiliche Ueberwachung fortdauerte und zwar wurde

diese zum Teil auf eine Weise bewerkstelligt , die für
Bebel nicht den Reiz der Neuheit entbehrte . Genosse Bebel

schreibt uns darüber : , „Jch bin während der Dauer

des Sozialistengesetzes wolvl der am meisten geheimpolizeilich
verfolgte Genosse in Deutschland gewesen und habe dabei

über die Methoden dieser Ueberwachung sehr reiche Er -

fahrungen gemacht . Neu aber war mir . wie man am

Sonntagnachmittag von FricdrichShafen und Romans -

Horn aus — also auf Schweizer Boden — mit Hilfe des

Bahn - und Schiffspersönals das Ziel Meiner Reise zu erfahren
suchte . Die Methode war . amüsant , blieb mir aber keinen

Augenblick verborgen . Hätte man mich in Jena in höflicher
Weise befragt , ivas das Ziel meiner Reise sei , so würde ich
der polizeilichen oder staatsanwaltlichcn Neugierde bereitwillig
entgegengekommen sein , denn ich hatte nichts zu verschweigen
oder zu verbergen . ES sollte mir leid sein , wenn bei der

jetzigen Finanznot in Reich und Staat man sich meinetwegen
noch in besondere Unkosten stürzte , um geyeimpoltzeiltch Dinge
zu erfahren , die man weit billiger und wahrheitsgemäßer
durch mich selbst erfahren könnte . "

Die Regierung und die Teuerung .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " teilt mit :

. Zu den Maßregeln gegen Futter - und Kartoffelmangel ge -
hört die Erleichterung der Verarbeitung von Getreide , also auch
von Mais , in landwirtschaftlichen Brennereien . Hierüber ist jetzt
unter sämtlickien Bmidesregierungen Einverständnis erzielt . Es
darf daher für Anfang Oktober d. I . mit einem Vundesrats -
beschlüffe folaendca Inhalts gerechnet werden :

Auf Antrag kann widerruflich gestattet werden ,
1. daß die nach dem 1. Sepvembcr 1902 betriebsfähig hergench -

teteu landwirtschaftlichen Brennereien in der Zeit vom 1. Ok -
tober Mi bis einschließlich 16 . Juni 1912 auch Rohstoste

der in § 10 Abs . 2 Satz 1 des BranntweiusteuergesetzeS he «

zeichneten Art . welche nicht von den Eigentümern oder Be «

. fitzern der Brennereien selbst gewonnen sind , verarbeiten .
ohne die Eigenschaft als landwirtschaftliche Brennerei eiuzu -
büßen ;

2. daß landwirtschaftliche Brennereien ohne Hefenerzeugung jn
der Zeit vom 1. Oktober 1911 bis einschließlich 16. Jnni 1912

ausnahmsweise Getreide an Stelle der von ihnen sonst ver -
wendeten Rohstoffe verarbeiten , ohne aus diesem Grunde den
in K 33 unter Sir . 2 und § 39 des BranntweiusteuergesetzeS
für den Fall des Ueberganges zur Getreideverarbeitung vor -
gesehencu Nachteil zu erleiden . "
Die Maßnahme soll dazu beitragen , daß mehr Schlempe her -

gestellt und so ein besonders geeignetes Futter für das Vieh ge -
Wonnen wird ; sie hat außerdem zur Folge , daß ein Teil der
Kartoffelerute , der sonst in den Brennereien verarbeitet würde , für
Speisczwecke frei wird .

Die von der königlichen Eisenbahndirektion Berlin als ge -
schäftSführender Vertvaltung veröffentlichten Aenderungen des
Notstandstarifs für Futter - und Slreumittcl , die außer der Auf -
nähme von Kartoffelslocken , Holzsägemehl und Holzwolleabsälle
verschiedene im Interesse des Handels getcyffenen Erläuterungen

bringen , erschöpfen noch nicht die vom Minister der öffentlichen
Arbeiten im Einvernehmen mit dem Staatsministcrium nach
unserer Mitteilung vom Soimabend in Aussicht genommenen
Maßnahmen , die den Tarif verallgemeinern , und außerdem
Futtergerste sowie Mais zu Futter - und Brenuereizweckeu in ihn
aufnehmen werden . Der nach diesen Gesichtspunkten ganz um -
gearbeitete Tarif wird noch in dieser Woche neu erscheinen . "

Ebenso wenig wie die am Sonnabend veröffentlichten
Beschlüsse des preußischen Staatsministeriums können die im

vorstehenden aufgeführten halben und zaghaften Maßregeln
als ein irgendwie durchgreifendes Vorgehen der Rc -

gierung gegen die Teuerung angesehen werden . Die

hungernden Massen verlangen ganze Arbeit . Sic fordern
Beseitigung der Lcbensmittelzölle und Oeffnung der Grenzen
für die Vieh - und Fleischeinfuhr .

„ Nationales " Ttudeutcutum .

Der Umzug der „ Herren Studierenden " am Freitag in Jena ,
ö nebensächlich und bedeutungslos er an sich ist , wirft ein grelles

Schlaglicht auf den Geist , der an „ Deutschlands hohen Schulen "
herrscht , und zeigt aufs neue , wie knietief der „ tonangebende " Teil
der akademischen Jugend im reaktionären Sumpf steckt .

Welch ein Unterschied zwischen dem Geist des deutschen Studenten «
tums von heute und dem vor 100 Jahren !

In Jena , dem Univcrsitätsstädtchen im wirtschaftlich und kulturell

ortgeschrittencn Thüringer Land , war es , wo 1816 die „ Deutsche
Burichenschaft " gegründet wurde . In der Finsternis der Reaktion
waren damals die um das schwarz - rot - goldenc Banner der all -

gemeinen deutschen Burschenschaft gescharten Studenten die Haupt -
träger der bürgerlich revolutionären Ideale der Bourgeoisie .
Ehrenvoll wird man stets der jungen Helden gedenken ,
die für ihre Freiheitsideale die schwersten Verfolgungen der
ftudal - absolutistischen Reaktion zu erdulden hatten , die sich mit

Todesurteilen und Kerkerhaft gegen die mutigen Träger des Fori -
chriits zu behaupten suchte .

AuS der revoluttonäten Bourgeoisie vor 100 Jahren ist die
' atte kapitalistische Bourgeoisie von heute geworden , die an dem
Abend ihres DaieinS angelangt , alle ihre bürgerlichen Ideale au ?
chlotternder Angst vor dem vordrängenden revolutionären Proletariat

verraten und mit der alten feindlichen Reaktion schon längst gegen
die Sozialdemokratie gemeinsame Sache gemacht hat .

Diese Umwandlung des deutschen Bürgertum « spiegelt sich natur -
äß in der Studenlenschast wieder . Ei » Symptom des Versalls
Bourgeoisie ist die Entartung des SludententumS . Aus den

revolutionären Freiheitskämpfern find die albernen blasierten Becke
unserer Wiyblätter geworden . Das bezeichnendste Merkmal an
unserer bürgerlichen Jugend ist ihr Mangel an Idealen . Wie die

Bourgeoisie selbst , so hat auch ihre Jugend keine hohen Ziele und
roßeu Aufgaben mehr , die sie zwingen , ihre Kräfte anzuspannen .
iir die jounosso ckoröo ist der Hauptinhalt der Studienzeit als

Mitglied einer möglichst feudalen Verbindung im Genuß eines
Monatswcchsels . von dem häusig Proletarierfanntien ein ganzes Jahr
lang leben muffen , mit dem Firlefanz und alberner Wichtigtuer «
die Jugend zu „ genießen " und sich . auszutoben " . Nachdem mit
Hilfe des . Einpaukers " das Examen gemacht , gelaugt der Musen -
söhn durch Konnexionen in die gut bezahlten Stellungen als . be »
rusener Führer de « Volkes " . Nicht die Leistungen , sondern die . Ge -

Innung " ist das wesentlichste , weshalb sich die Studentenverbindungen
in nationalen Phrasen und Chauvinismus nicht genug überbieten
können .

Der Typus dieses reichen Studenten trifft indessen nur für einen
Teil des StudententumS zu , wenn auch für den ausschlaggebenden
und behördlich bevorrechtete ». Neben den Söhnen der Reichen und
Reichsten studieren an unseren Universitäten viele Söhne von
mittleren und niederen Beamten . Handwerkern , kleinen Kailsleuten usw . .
deren Zahl immer mehr anwächst . Diesen stehen nicht die Mittel
zu einem üppigen Koworations leben zur Verfügung , ja sie leben
häufig in großem Elend als sogenannte » . Skädtmikerproletariat " .
Aber auch bei diesem ärmeren und ärmsten Teil der Studentenschast
kann meist von einem Verständnis für die Gedankenwelt des Proletariats
kaum die Rede sein . Die ärmeren Studenten müssen danach trachten ,
möglichst bald da ? Examen zu machen . Von einem objektiven
Studium , innereni Freiwerden von bürgerlichen Vorurteilen und
Eindringen in die proletarische Wisicnschasr kann nur in vereinzelten
Fällen die Rede sein . Der harte Kamps um die Futterkrippe hat
eine neue Form des Brotstudentcn und Strebers als TypuS an
unseren Universitäten erzeugt . Wie die reichen sind auch die
ärmeren Streber eifersüchtig bemüht , an ihrer „ nationalen " Ge «
sinnung keinen Zweifel zu lassen .

Endlich ist die Universitätöbshorde bemüht , die ihrer Obhut an -
vertrauten Schäflein vor dem Gift des Sozialismus zu schützen .
Die Lex AronS hat uns gelehrt , wie es um die Freiheit der Wissen -
fchaft an unseren Universitäten bestellt ist .

Wenn die bürgerlich - ideologische Studentenschast , die noch von
der Freiheit und Voraussetzungslofigkeit ihrer Wisseuschaft träumt ,
» eben Rednern aller Paneien auch einen Sozialdemokraten vor
Studenten zu Worte kommen lassen will , so fährt die täppische Hand
des Rektors dazwischen und verbietet es . Ucberhaupt imiß die Freie
Studentenschasr , die glaubt , die heutige Universität noch zu einer ein «
heitlichen civitas acadornica vereinigen zu lönuen , sich viel Fuß -
tritte der Behörden gefallen lassen , die sie aber im Vertrauen auf
daS „ Wohlwollen der Behörden " geduldig erträgt , weil auch in ihr
die revolutionäre Kraft des Bürgertums erloschen ist . ES ist des -

halb auch kaum anzunehmen , daß ein Teil der Freistudeuten , die von
der Wiirdelosigkeit des „ Ulkö " in Jena überzeugt sind , dagegen
Protest erheben werden .

UnS aber kann ein so täppisches Verbalten wie das der
Studenten in Jena nur willkommen sein , erinnert es doch aufs neue ,
auf welchen Grad der Versumpfung unsere akademische Jugend an -

gelangt ist , und daß nur durch die Eroberung der politiichcn Macht
durch daS Proletariat der lulturclle Fortschritt möglich ist .

Nochmals : wer hat gefälscht ?

Die Korrespondenz Herzberg . Berlin , ersucht uns um Veröffent -
lichung folgender Erklärung :

Der „ Vorwärts " gibt heute eine Auslassung der Firma
Schweder und Hertzsch wieder , in der wir sUg. - Korrespondenz )
zwar nicht namentlich erwähnt sind , die uns aber doch Ver -

anlassung gibt , folgendes zu erklären :

1. Ter von uns ausgegebene Bericht über die Eröffnungsrede
Bebels auf dem Jenaer Parteitag enthält das einem Artikel
der . Weimarischcn Zeitung " vorangestellte Zitat : „ Wir fordern

Beseitigung der Lcbensmittelzölle . weil wir damit Deutsch «



lonb den Lebensnerv abschneiden wollen ' , nicht . DaS stellt
die . Weimarische Zeitung " in einem an uns gerichteten Brief vom
IS . d. Mts . , in dem unsere Mitwirkung zur Ermittelung des Ur -

Hebers der Falschmeldung erbeten wird , ausdrücklich fest . Tat -

sächlich enthält auch weder der Bericht der . Norddeutschen All -

gemeinen Zeitung " , noch der in irgend einem anderen von uns
bedienten Blatt einen derartigen Satz .

2. Unsere Korrespondenz ist weder eine bürgerliche , noch eine

sozialdemokratische , sie ist nicht Organ irgend einer Partei ,
sondern sucht sachlich zu berichten und wird von den Blättern

aller Parteirichtungen benützt .

_ Korrespondenz Herzberg .

Ein Oberpräfidentenschub .
Der Oberpräsident von Pommern , Freiherr von Maltzahn ,

der sich im vorigen Jahre durch eine anmasiliche Rede gegen die
Presse bemerkbar inachte , tritt in den Ruhestand . An seine Stelle
tritt der bisherige Obcrpräsident der Provinz Posen , v. W a l d o w ,
der seinerseits wieder durch den ultrareaktionären Unterstaats -
sekretär im preußischen Kultusministerium v. Schwartzkopff
ersetzt wird .

Einzelne Blätter glauben in dem Rücktritt Watdows eine Be -

stätigung dafür erblicken zu dürfen , daß die Regierung entschlossen
sei . den neuerdings angeblich von ihr eingeschlagenen Kurs der
. Milde " in der Polenpolitik beizubehalten . Waldow habe für das
von ihm verlangte schärsere Vorgehen in der Polenfrage bei den

maßgebenden Berliner Stellen nicht das nötige Entgegenkommen
gefunden und sich deshalb zum Aufgeben des Postens entschlossen .

Daß durch das Ausscheiden des Herrn Schwartzkopff eine

Aenderung in der Haltung dcS preußischen Kultus¬
ministeriums herbeigeführt werden wird , erscheint aus -
geschlossen . Es wird eine andere Nummer genommen werden , —
der Faden aber bleibt derselbe . _

Eine freche Fälschung
uniernimmt die „ Kölnische Volkszeitung ' . Sie schreibt
in ihrer Nr . 798 vom Montag :

„ Alle Berichte der Berliner Zeitungen stimmen darin überein ,
daß gestern in Wien Revolution herrschte , und das . Berliner
Tageblatt " hebt als besonders auffallend hervor , daß die
Sozialdemokratie bei ihren Demonstrationen dieses Mal ohne
alle Ordner und Sicherheitsmänner vorgegangen ist , also für
die Revolution rn vollem Maße verantwort «
lich ist . "

Im „ Berliner Tageblatt " wird man den letzten Teil des

Satzes , den das rheinische Zentrumsorgan dem Berliner Blatt

unterschiebt , vergeblich suchen. Tatsächlich heißt es im „ Berliner
Tageblatt " :

„ Auffallend war es . daß heute den Arbeiterzügen die Ordner
fehlten , welche sonst bei den großen Demonstrationszügen der
Sozialdemokratie stets in mustergültiger Weise die Ruhe und
Ordnung aufrecht erhalten haben . Es wäre gewiß nicht zu
den argen Ausschreitungen gekommen , wenn auch
heute solche Ordner ihres Amtes gewaltet hätten . "

Zunächst hat also die „ Köln . VolkSztg . " das Wort „ be¬
sonders " vor „ Auffallend " hinzugeschwindelt . Und schließlich
hat das fromme Blatt die Worte : „ also für die Revolu -
tion in vollem Maße verantwortlich ist " sich aus
den Fingern gesogen , die mit jedem Tage schmutziger werden , den
wir den ReichstagSwahlen näher rücken .

Ein Aufruf des Flottenvereins .
Der Deutsche Flottenverein , der , wie immer wieder hervor -

gehoben zu werden verdient , geradezu eine offiziöse Or -

ganisation geworden ist . wendet sich „ an das deutsche Volk "
mit folgendem Aufruf :

Der Deutsche Floltenberein hat in seiner bisherigen Haupt -
Versammlung einmütig beschlossen , auf den beschleunigten
Bau der durch das Flotteugesctz vorgesehenen
Panzerkreuzer hinzuwirken . Zum Sckuitze und zur Eni -
faltuug seiner natürlichen Lebensinteressen ist für Deutschland diese
Beschleunigung unbedingt nötig . In ivelchem Maße dies der Fall
ist , zeigt die heutige Weltlage mit erschreckender Deutlichkeit .

Die Mißgunst des Auslandes sucht die Entwickelung unserer
Seemacht mir allen Kräften zu hintertreiben , und schon einmal
hat der patriotische Sinn unserer Volksvertretung solche Be -
strebungen mit der debatteloscn Annahme des Ma' rinehaushalts
beantwortet .

Der neuen Herausforderung gegenüber darf kein Mittel un -
versucht bleiben , unsere eigenen Interessen sicherzustellen und vor
allem die gefährliche Lücke im Bestände unserer
Panzerkreuzer auszufüllen , wozu eine Aenderung
des Flottengesetzes nicht erforderlich ist .

Der Deutsche Flyttenverein wendet sich daher an das ganze
deutsche Volk mit der Bitte , seine wohlbegründete Forderung zu
unterstützen und die Haltung des Auslandes durch massenhaftes
Eintreten in den Verein zu beantworten .

Deutsche , werdet Mitglieder deS Deutschen FlottenvercinS !
Es war natürlich vorauszusehen , daß sich der Flotten -

Verein die günsttge Gelegenheit der durch den - Marokko -
r u m m e l geschaffenen internationalen Sitttation nicht ent -

gehen lassen würde , um mit verdoppelter Kraft für seine

Flottenrü st un gspläne . Propaganda zu machen .
Es macht sich dabei sehr hübsch , daß er Bebels Versicherungen
auf dem Jenaer Parteitage , daß die neue Marinevorlage
zweifellos kommen würde , so prompt zu be -

stätigen sucht .
Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " , die den Aufruf der -

öffentlichen , halten es obendrein für notwendig , die B e -

langlosigkeit einer Korrespondenzmeldung aufzuzeigen ,
wonach eine Beschleiimgnng des Flottenbaues im Sinne der

Wünsche des Flottenvereins bei dem Voranschlag des Reichs -
marineanits im Etat für 1912 nicht beabsichtigt sei . Wie

wenig diese Meldung Anspruch auf Zuverlässigkeit habe , �gehe
'

schon aus der Darstellung hervor , daß der Voranschlag „ nur "
den Bau von zwei Linienschiffen und einem großen
Kreuzer vorsehe . Träfe das faktisch zu , so würden damit

ja gerade die Wünsche deS F l o t t e n v e r e i n s , der den

Bau von drei Schlachtschiffen verlange , erfüllt !
Einsichtige Politiker sollten nach der Hamburger Kaiser -

rede an der Einbringung der neuen Flottenvorlage ohnehin
nicht länger zweifeln . Wenn selbst die Herren Frei -
sinnigen noch immer Vogelstraußpolitik treiben , so nur

deshalb , weil sie einer Fe st legung ängstlich aus dem

Wege gehen möchten !

Lübecker Liberalismus .

Wie so manche „ Liberalen " in den Groß - und Mittelstädten
wollen auch die Liberalen der Republik Lübeck vou einem all «

gemeinen Kommunalwahlrecht nichts wissen . Wie auS Lübeck ge -

meldet wird , lehnte die Bürgerschaft ( das Lübecker Parlament ) den

' Antrag der Sozialdemokraten ab , allen Staatsangehörigen beiderlei

Geschlechts vom 80 . Lebensjahre ab das Wahlrecht zur Bürgerschaft

zu verleihen . _

Zentrum und Kriegshetze .
Der Zentrumsführer Trimborn hatte auf einem BezirkSparteitag

tn Koblenz eine Rede zur Marokkofrage gehalten , in der er im

KriegervcreinSstU das deutsche - Schwert und seine Taten pries .

Dafür ist er von Bebel auf dem Parieitag in Jena beim Schopf
genommen worden . Das scheint Herrn Trimborn sehr verschnupft zu
haben , denn er hat am Montag in einer Versammlung in Köln seine
Tiraden wiederholt und sich gegen Bebel zu wehren versucht .

Die Versammlung stimmte der folgenden Resolution zu :
Die Versammlung bat das volle Vertrauen , daß bei aller

Ueberzeugung von der Notwendigkeit , der Welt den Frieden mit
seinen Segnungen zu erhalten , es der öteichsrcgierung gelingen
wird , bei den schwebenden deuisch - franzöfischen Verhandlungen
die wirtschaftlichen und politischen Interessen des deutschen
Volkes und die Ehre der Nation zu wahren , und erklärt ,
daß sie für die Ehre und die Sicherheit
des Vaterlandes jederzeit zu jedem Opfer
bereit i st. Die Versammlung erhebt daher lebhaften
Protest gegen die den intenranonalen Frieden auf das
äußerste gesährdenden unverantwortlichen Treibereien und Hetze -
reien gewisser ausländischen Diplomaten und offiziösen und nicht -
offiziösen Preßorgane . Sie verurteilt nicht minder scharf auch die
sozialdemokratische Drohung mit einem wirtschaftlichen Ausstand
im Kriegsfalle als einen Verrat am Vaterlande . Sie ist jedoch
der festen Zuversicht , daß jeder Versuch , mit einer solchen Drohung
ernst zu machen , an der vaterländischen Gesinnung und Treue der

überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes scheitern wird .

Ocftcmicb .

Dvt Opfer der Demonstratio « .
Wien , 19 . September . Den Blättern zufolge ist der

Zustand zweier am Sonntag lebensgefährlich ver -

letzten Demonstranten nicht besonders befriedigend .
Ihre Geitesung erscheint fraglich . Außer ihnen befinden sich
noch acht Schwerverletzte in Pflege .

Es sind im ganzen 263 Verhaftungen vorgenomnien
worden . Von den Verhafteten sind 160 Personen wegen
Verbrechens der öffentlichen Gewalttätig -
keit , der böswilligen Beschädigung fremden Eigentums und

des Aitfruhrs dem Landcsgerichte eingeliefert worden . Die

übrigen wurden teils , den Bezirksgerichten angezeigt , teils

polizeilich bestraft . _

Neue Demonstratio «? « .
Baden ( bei Wien ) , 19 . September . Heute fand hier eine

Demonstrationsvcrsammlung gegen die Lebens -

mittelteucrung , verbunden mit einent Demonstrationszuge ,
statt . Es ereignete sich kein Zwischenfall .

Prag , 19 . September . In Königinhof veranstalteten
gestern nationalsoziale Arbeiter Demonstrationen
gegen die Teuerung . Es kani zu Krawallen ; gegen die
Gendarmen wurden Steine geschleudert , dabei wurde
der Bezirkshauptmann und zwei Gendarmen verletzt . Schließ -
lich wurde die Menge mit dem Gewehrkolben zer -
streut . _

Die Fleischnot .
Wien , 18 . September . Bei einer heute zwischen den beiden

Ministerpräsidenten stattgehabten Besprechung wurde vereinbart , daß
die Verhandlungen über die Fleischsrage dnrch Unterhändler am Frei -
tag oder Sonnabend in Budapest beginnen sollen .

frankreick .
Ein Autimilitarist verhaftet .

Brest , 19. September . Der Sekretär des Verbandes der Shn -
dikate im Departement Finisterre , Roullier , wurde wegen Auf «

reizung der Soldaten zum Ungehorsam und wegen
Beleidigung der Behörden� ? erhast et .

Spanien .
Der Generalstreik .

Madrid , 19 . September . Der allgemeine Ar -
beiterverband hat den Gesamtausstand für ganz
Spanien beschlossen . Der Beginn des Ausstandes wird später
festgesetzt werden .

_

Ueberall Belagerungszustand .
Madrid , 19 . September . Der König hat ein Dekret

unterzeichnet , durch das die kon st itution eilen Ga -

r a n t i e n für ganz Spanien aufgehoben werden .

Die Kämpfe in Valencia .

Valencia , 19. September . Die städtischen Arbeiter sind
gestern in den Ausstand getreten . Artillerie hat die

strategischen Punkte der Stadt besetzt . Dje Gendarmerie wurde mit
Steinen beworfen und schritt mit der Waffe ein . Es wurden
21 Verhaftungen vorgenommen .

Gestern vormittag begannen ungefähr hundert erregte
A u S st ä it d i g e Wagen und Straßenbahnen anzuhalten . Bis
3 Uhr nachmittags war es den Ausständigen gelungen ,
den ganzen Verkehr aufzuhalten und die gesamte
Arbeit in den Werkstätten zum Still st and zu
bringen . Um 4 Uhr rückte Gendarmerie gegen die Straßen des

Zentrums der Stadt vor ; sie wurde mit Stein würfen
empfangen und schritt mit der Waffe ein . Eine Schar von jungen
Burschen zwang durch Steinwürfe ein Etablissement zur Einstellung
des Betriebes . Um 3 Uhr besetzten mit Gewehren bewaffnete
Polizeimannschaften , Gendarmerie und Truppenabteilungen die

Straßen in der Nähe der Fabriken .
Wegen des revolutionären Charakters der Be -

wegnng wurde die Leitung der Provinz den Militärbehörden
übertragen , die T r up p e n ausmarschieren ließen . Zwischen
den Ausständigen und den Sicherheitsorganen kam es mehrfach zu
Zusammenstößen , bei denen Schüsse geivechselt wuxden . Die

telcgraphischen Verbindungen mit Madrid sind noch im Betriebe . In
L a,C o r u n n a herrscht der General st r e i k.

In Barcelona betrachtet der Gouverneur den Versuch deS

Generalstreiis als gescheitert . Dort herrscht völlige Ordnung . (?)
Von zehn Mitgliedern des revolttlionärcn Komitees , das sich gebildet
Hai , sind neun verhaftet worden , und zwar ein Mitglied in Bilbao ,
die anderen in Madrid .

Norwegen .
Die Soldatenunrnhen .

Ehristtama , 13. September . Das Kriegsgericht verurteilte
heute von 33 Angeklagten , die an den Soldatenunruhen auf
Gardermien beteiligt waren , zlvci Soldaten zu 25 Tagen und vier -
zehn zu 20 Tagen Arrest , ferner Wege » der SoldatenOnriihen auf
Jöhrstadsmöen , an denen eine ganze Kompagnie beteiligt war ,
139 Soldaten zu 24 Tagen und einen Soldaten zu 18 Tagen Arrest .

ßotUnd .

Für daö gleiche Wahlrecht .
Haag , 19 . September . Aus Anlaß der Eröffnung der

Generalstaaten kam es heute zu einer Kundgebung für
das allgemeine S t i ut m r e ch t , an der sich 2 6 OVO

Anhänger verschiedener Parteien des Landes

beteiligten . Elf Redner hielten Ansprachen . Im Ministerium
- des Innern wurde eine große Zahl von Petttionen abgegeben .

Rußland ;

Nach dem Tode Stolypins .

Petersburg , 19 . September . Hier herrscht über den Tod

Stolypins lebhaste Bestürzung . Der Nachfolger �
des ver¬

storbenen Ministerpräsidenten ist noch imbeftimmt . Man meint ,

Finanzminister Kokowzew werde auch nach dem Tode

Stolypins zeitweilig die Obliegenheiten des Ministerpräsidenten
erfüllen , doch . nicht endgültig auf diesem Posten bleiben . Der

Nationalverband und die monarchistische Organisation arbeiten

eine Petition an den Zaren ans , worin sie um Befreiung
Rußlands von den fremden Völkern , in erster
Linie von den Juden , bitten .

Bagrow .
Der Täter Bagrow bezog 185 Rubel Monatsgehalt von der

Geheimpolizei , außerdem erhielt er für besondere Aufträge eine Ent -

lohnung . Bagrows Oheim , ein bekannter Nervenarzt , wurde ver -

haftet , ebenso seine Tante , deren Töchter und Dienerschaft . Der

Polizeiches Kuljabko wurde vom Dienste enthoben . Der Staats -

anwalt berichtete dem Justizminister mündlich über den Gang der

Untersuchung .
Eine Kiewer Zeitung behauptet , daß der Täter Bagrow den

Revolver durch den Chef der Kiewer Polizei erhalten habe , was in

den Büchern der Geheimpolizei vermerkt sei .
Unter den Juden in Kiew herrschen Angst und Erregung . Der

Polizeimeister teilte im Auftrage der obersten Behörden den Führern
der rechtsstehenden Verbände von Kiew mit , daß im Falle von

Unruhen die schärfsten Maßnahmen getroffen werden würden . Der

Gouverneur von Kiew machte den Zeitungen die Mitteilung , daß
die Truppen aus den Manövern in die Stadt zurückgekehrt und

vorübergehend durch ein Husaren - Regiment verstärkt worden seien .

Der Generalgouverneur kündigt an , daß Unruhen nicht zugelassen
werden würden . — Die Juden verlassen Kiew in Massen .

Angriffe ans die Polizei in Lodz.
Lodz , 19. September . Als heute eine Abteilung Schutz -

l e u t e mit einem Kapitän an der Spitze vor einem Hause der

Rzgovskistraße erschien , um dort eine Durchsuchung vor -

zunehmen , wurde sie aus dem Inneren deS Gebäudes mit Revolver -

s ch ü s s e n empfangen . Der Pförtner und ein Schutzmann
wurden getötet ; ein Schutzmann schwer , der Kapitän , ein Unier -

offizier und ein Schutzmann leicht verletzt ; einer der Verbrecher
wurde bei dem Versuche über daS Dach zu flüchten getötet , zwei

andere wurden festgenonunen , die übrigen entkamen in der Dunkelheit .

Hm der Partei .
Eine polizeiliche Demonstration ?

Wir berichteten vor einigen Tagen , daß ein Genosse , der bei
einem Leichenbegängnis in der Umgegend von Dortmund einen

Kranz mit roter Schleife getragen hatte , vom Schöffengericht in
Dortmund freigesprochen worden war , obwohl das Gericht eine Be -

leidigung des in Fsage komprenden Schutzmanns , der die Entfermmg
der Schleife verlangte , als erwiesen angenommen hatte . DaS Schöffen -
gerichl stellte nämlich fest , daß der Beamte unberechtigter -
weise eingegrissen und daß der Angeklagte in Wahrnebmung
berechtigter Interessen gehandelt habe , als er sich , wie geschehen ,
wehrte . Drei Tage nach dieser gerichtlichen Feststellung .
am Montag , wurde nun eine verstorbene Botenfrau der

„ Dortmunder Arbeiter - Zeitung " beerdigt , wobei es trotzdem wieder

zu polizeilichen Eingriffen kam . Mitten in der Stadt vor dein

Bahnhof wurden die Kranzträger von einem Polizeikommissar und

mehreren Schutzleuten angehallen und es wurde die Entfernung der
roten Schleifen verlangt . Der Beamte wurde wiederholt auf das
schöffengerichtliche Urteil aufmerksam gemacht , er erklärte jedoch , daß
er Austrag habe , so zu handeln . Als die Schleifen mit Gewalt

iveggerissen werden sollten , nahmen die an der Beerdigung
teilnehmenden Botenfrauen sie an sich und steckten sie
bald nachher wieder an die Kränze . Die Beamten folgten
aber dem Zug noch weiter und nahmen schließlich zwei rote Schleifen
mit Gewalt ivcg . Die betreffenden Kränze waren vom Transport -
arbeiterverbemd und vom Sozialdemokratischen Verein gespendet
worden . Die Polizei erreichte mit ihrem gcivaltsamcn Eingreifen ,
daß sich der Teilnehmer eine große Erregung bemächtigte und daß
eine „ Demonstration " zustande kam . Die Frage ist nun , wollte die

Polizei nur der Sozialdemokratie zu einer Demonstration
verhelfen oder sollte auch gegen daS Schöffengericht de -
monstriert werden ?

_

Soziales .
Das Recht deS unehelichen KindeS .

Die lebhaften Erörterungen , die in letzter Zeit die Fragen
des Mutterschutzes und der Volksvermehrung gefunden haben ,
führten dazu , daß sich auch bürgerliche Kreise in steigendem Maße
mit dem Rechte des unehelichen Kindes befassen . Eine gründliche
Erörterung hierüber entspann sich auf dem 8. Deutschen Berufs - -
Vormündertag , der am Montag und Dienstag unter dem Vorsitz
von Professor Dr . Klunker - Franlfurt a. M. in Dresden zusam -
mcngetreten ist . Die Justizbehörden von Sachsen , das preußische
Ministerium des Innern , das Justizbepartement des Kantons
Basel - Stadt und mehrere ungarische Waisenvehörden waren auf
der Tagung vertreten . Stadtrat Rosenstock » Königsberg , der das
Referat erstattete , wies auf den Rückgang der ehelichen Geburten
sowie auf das Sinken der Kindersterblichteit und auf das Steigen
der unehelichen Geburten hin . Die rechtliche Stellung des unehe -
lichen Kindes ist heute im . Deutschen Reiche sehr ungünstig . Eine
Abhilfe darf aber nicht getragen sein von „sittlicher Entrüstung " ,
sondern nur von den : Bestreben , dem unehelichen Kind Grrechtig -
keit widerfahren zu lassen und - es im Interesse des Staates und
der Gesellschaft sicherzustellen . Je stärker die Väter unehelicher
Kinder zur Erfüllung ihrer Pflicht herangezogen werden , um so
mehr werden die Privilegien beseitigt , die daS heutige Recht
diesen Vätern vor den Vätern ehelicher Kinder gewährt .

Amtsgerichtsrat Landsberg - Lennep sprach über die Ziele der
NechtSänderung zugunsten der außerehelichen Kinder . Die Miß -
billigung außerehelicher Zeugung ist die Folge der Anschauung , daß
die Ehe die Grundlage der Normalfamilie ist und daher aufrecht
erhalten werden müsse . Das uneheliche Kind ist aber ebenso , wie
das eheliche , ein Teil des Volkes , und es darf daher nicht schlechter
gestellt sein . Wir müssen die Einrichtungen entfernen , die diesdm
Unrecht entspringen , ohne zugleich . die Vermeidung der Ehe - ver -
lockend zu gestalten . Wo die natürlichen Eltern ihre Pflicht dem
Kinde gegenüber erfüllen , da muß das grollende Sittlichkeiis -
empfinden verstummen . Zu der Ansicht , daß uneheliche Geburt
ein Schandfleck sei , hat der Gedanke sehr viel beigetragen , daß die
uneheliche Zeugung ein Delikt darstelle . Diese Anschauurig ist hin -
fällig , da wir doch daS Leben als ein Gut betrachten und darum
die Erzeugung nicht für ein Vergehen ansehen können . Nicht die
besitzenden , sondern die nichtbesitzendeu Väter unehelicher Kinder
machen die größten Schwierigkeiten . Die Adoption unehelicher
Kinder muß wesentlich erleichtert werden , wozu in erster Linie
nötig ist . daß die Vormundschaftsgcrichte ermächtigt werden , von
dem Erfordernis des Alters von 50 Jahren für den Adoptivvater
abzusehen . Diese hunianen Ausführiingeii fanden lebhafte Zusiimmnng .

ES gelangte schließlich folgende Resolution zur einstimmigen
Annahme :

„ Die Praxis hat Schwächen des bestehenden RcchtszustandcS
für das uneheliche Kind ergeben , die dringend einer Reform bs »
dürfen . Der ständige Ausschuß wird mit Verfolgung der Ange ,
legenheit beauftragt »



/

GcwerkfcbaftUcbea .

Interesfengemeinlckaft zwifcben Zentrums -

cbnftcii und Rirfcb - Duncherrcbcn .

Auch das Blatt der „christlichen " Metallarbeiter bringt in
seiner letzten Nummer sowohl den Tezt als auch den be -
gleitenden Umbau der „ Vereinbarungen " zwischen dem Ge -
werkverein ( Hirsch - Duncker ) der Maschinenbau - und Metall -
arbciter und dem christlichen Metallarbeiterverband . Text
und erläuternde Bemerkungen stimmen in beiden Blättern
überein . Nur hosft das christliche Blatt , daß der von
dem „ Bündnis " ersehnte Segen den Christen zuströmen werde ,
während der Regulator für seine Richtung das Best « er -
wartet . Hoffen und Harren machen ja manchen zum Narren .

Auch der „ Gewerkverein " , das Hirsch - Dunckersche „ Zen -
tral " - BIättchen , gibt seinen Segen zu' der Sache . Er bekräf -
tigt noch besonders , daß der Pakt gegen die Sozialdemokratie
und den Deutschen Metallarbeiterband gerichtet sein soll .
Der „ Gewerkverein " „ orakelt " in seiner ohnmächtigen Seni -
lität von „terroristischen Monopolbestrebungen des Deutschen
Metallarbeiterverbandes " " , von der „ Anmaßung und dem

Großmachtsdünkel der „freien " Gewerkschaften " und er

„ wünscht " , daß auch zwischen den anderen Gewerkvereinen
der Hirsch - Dunckerschen und der „ Christen " ähnliche Verein -

barungen getroffen würden .
Nur zu ! Den „ Freien " wird es gewiß recht sein , wenn

sich die Lage derart klärt . Und die Betriebsamkeit der in
dem Abkommen erwähnten „ hervorragenden Sozialpolitiker "
geht ja auch mit diesem Wunsche des „ Gewerkvereins " in

gleicher Richtimg . Allerdings ist nicht zu' erwarten , daß die

Unternehmer die verdoppelte Unbedeutendheit der Hirsche
und Christen bei Lohnbewegungen in Zukunft höher ein -

schätzen werden . Die halbe Million wirkender Arme sind im

„ großen Deutschen " nach wie vor und der „ rote Bruder " wird

noch immer stärker . Aber vielleicht ist ein forcierterer Streik -

bruchbetrieb den Unternehmern gefällig ?!

Berlin und Umgegend .

Die Lithographen und Steindrucker Berlins hatten sich am
Montagabend in Mörners Festsaal ( früher Keller ) in der Koppen -
straße in ungewöhnlich starker Zahl versammelt , um zu der Lohn -
bewegung in Leipzig Stellung zu nehmen . Bis auf den letzten
Platz war der große Saal gefüllt . Der Referent Haß beleuchtete
die allgemeine Lage des Gewerbes und ging dann auf die gegen -
tvärtige Lohnbewegung ein . So mäßig und so berechtigt die
Forderungen der Leipziger Kollegen auch sind , so wollen doch die
Unternehmer nicht bewilligen . Sie wollen die Löhne auf dem
tiefen Standpunkt , den er während der Krise erreicht hat , er -
halten , und den Gewinn , den ihnen die gute Konjunktur bringt ,
für sich allein behalten . Die ablehnende Haltung der Unternehmer
hat es dahin gebracht , daß der Kampf von Leipzig auf andere
Städte überspringt . In demselben Augenblick , wo wir hier ver -
sammelt sind , nehmen auch die Kollegen in Stuttgart , Nürnberg
und Frankfurt a. M. Stellung . Auch sie werden die Kündigung
einreichen , um ihren Forderungen Nachdruck zu verschaffen . Der
Verband steht so da, - daß er den Kampf , den ihm die Unternehmer
anbieten , aufnehmen kann . Die Berliner Kollegen haben jetzt die
Pflicht , die kämpfenden Kollegen dadurch zu unterstützen , daß sie
Ueberstunden , Heimarbeit und Streikarbeit verweigern und so
dazu beitragen , daß die Absichten des Schutzverbandes der Unter -
jrehmer zuschanden werden .

Der lebhafte Beifall , mit dem die Ausführungen des Re -

Jerenten aufgenommen wurden , ließ keinen Zweifel darüber , daß
ie Berliner Lithographen und Steindrucker entschlossen sind , dem

an sie ergangenen Appell Folge zu leisten . — Nachdem noch Müller
vom Hauptvorstand sich im Sinne des Referenten geäußert hatte ,
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , in der sich die
Versammlung verpflichtet , zur Unterstützung der kämpfenden
Kollegenschaft keine Ueberstunden und Heimarbeit für Schutz -
verbandsfirmen zu leisten und jede Streikarbeit strikte zu ver -
weigern . Die Versammlung beauftragte die Verwaltungen , Maß -
nahmen zu treffen , um diesen Kampf tatkräftig zu unteiftützen
und verspricht , mit allen Mitteln die Position der Organisation
zu verstärken . _

Die Aussperrungsgelüste der Unternehmer
in per Stapelkonfettion

lautete die Tagesordnung einer Versammlung der StapelkonfektionS -
fchneider , die am Montag bei Schulz in der Münzstraße stattfand .
Der Filialvorsitzende Kunze vom Schnciderverband schilderte die

Entwickelung der gegenwärtigen Lage , die ja offenbar derart ist , daß
man auf einen großen Konflikt gefaßt sein muß . Was sich jetzt in
der Stapelkonfeklion abzuspielen beginnt , kommt jedoch keineswegs
unerwartet , sondern ist nur die von Anfang an vorausgesehene Folge
der vor ungefähr zwei Jahren eingeleiteten Lohnbewegung in der

Herrenkonfektion . Im Anfang handelte es sich bei dieser Bewegung
um die beffere Konfektion , dann kam es aber auch zum Abschluß
von Tarifen für die Stapelkonfektion , zunächst in solchen
Geschäften , die diese billigste Ware neben der besseren Konfektion
anfertigen . Nun aber ist der Schneiderverband dazu über -

gegangen , die tarifliche Regelung auch in den eigenen Stapel «
konfektionsgeschäften durchzuführen . Die ganze Bewegung konnte

nur nach und nach zur Entwickelung kommen und mußte mit den

bessergestellten Konfektionsschneidern beginnen , bis jetzt endlich auch
die / am schlechtesten gestellten Schneider der Stapelkonfektion , die

lange Zeit hindurch alle Lohndrückereien lediglich durch Verlängerung
der Arbeitszeit auszugleichen suchten , sich zu energischem Vorgehen
aufraffen konnten . Was jetzt gefordert wird und was in den ab -

geschlossenen Tarifen vereinbart ist , geht kaum über das hinaus ,
was bei der Bewegung vom Jahre 1836 vor dem Berliner Gewerbe -

gericht festgelegt wurde . Ueber die Berechtigung der Forderungen
braucht also nicht geredet zu werden , zumal wenn man die seitdem

eingetretene ungeheuere Teuerung berücksichtigt . Die Waren , die in der

Stapelkonfeklion hergestellt werden , sind selbstverständlich nur für die

Arbeiterklassen bestimmt , und dies müßte den Unternehmern ein

Grund mehr sein , ihren Schneidern wenigstens halbwegs anständige
Löhne zu bezahlen . Dazu scheinen die Unternehmer jedoch nicht

gewillt . Wie die bereits in der Sonntagnummer des „ Vorwärts "
erwähnten Vorgänge , die sich an den Streik bei Freiberg u. Gerechter

knüpften , erkennen lassen , haben sich die Unternehmer der

StapeUonfektion organisiert und wollen offenbar den Forde -

rungen der Arbeitnehmer mit einer Aussperrung ent «

gegentreten . Eine Firma , Solomon u. Kurzweg , hatte
übrigens ihren Schneidern gedroht , daß diejenigen , die zur
Versammlung gingen , kein Stück Arbeit mehr erhalten sollten ,
also schon so etwas wie eine Aussperrung in Aussicht gestellt . Daß
die Schneider sich durch solche Drohungen und Maßnahmen Furcht
einjagen lassen , ist ganz ausgeschlossen . Sie und ihre Organisations -

leitung hat von Anfang an damit gerechnet , daß es zum Kampf
kommen muß , und sind darauf vorbereitet . Wünschen eS die Kon¬

fektionäre . so sind wir , erklärte der Redner , gerne bereit , die Lohn -
Verhältnisse in der Konfektion einmal wieder öffentlich zur Dis -

kussion zu stellen und den Kampf aufzunehmen , mag dieser Kampf
auch noch so groß werden . Der Redner verlas den in Sachen des
Streiks bei Freiberg _ u. Gerechter gepflogenen Briefwechsel und

vergilt ! ? . Nedglt . : RtAard� Binz , . Berlin .
'

�Mcrgtenteil sergnts, /

wies darauf hin , daß bor allem baS letzte an die Firma
Bruck u. Löwenstein gerichtete Schreiben des Schneiderverbandes
keinen Zweifel durüber läßt , daß die Arbeitnehmer dem Konflikt
mit aller Ruhe entgegensehen und es ganz den Konfektionären über -

lassen , ob sie den friedlichen Weg vorziehen , oder es auf den Kamp
ankommen lasten wollen . Mit irgendwelchen beliebigen Lohn -

zulagen werden die Schneider sich nicht abspeisen lassen , sondern

verlangen , daß die Verhältnisse tariflich geregelt werden , die vor -

gelegten Forderungen zur Anerkennung kommen . Die Bewegung
wird aber auch nicht haltmachen vor solchen Zwischenmeistern , die

sich ihr vielleicht an der Seite der Konfektionäre entgegenstellen .
Wer gegen uns ist , den werden wir bekämpfen , erklärte der

Redner . — Seine Ausführungen fanden stürmischen Beifall und

auch die lebhafte Diskussion , die darauf folgte , ließ deutlich er -

kennen , daß die Arbeitnehmer der Stapelkonfektion allen Ernstes

entschlossen sind , die tarifliche Regelung ihrer Löhne durchzuführen ,
und dabei auch vor dem Kampf nicht zurückschrecken .

Unter den Gastwirtsgehflfen ist besonders in letzter Zeit eine

lebhafte Bewegung für Abschaffung der Beköstigung im Betriebe im

Gange . In einer Anzahl Berliner Großbetriebe ist es denn auch
mir Hilfe der Organisation , des Verbandes deutscher Gastwirts -
gehilfen , gelungen , die Beköstigung abzuschaffen und dafür eine ent -

sprechende Lohnentschädigung einzuführen . Neben dem Bierhaus
Siechen ( Potsdamer Platz ) , Konzerthaus Clou , Schultheiß ( Potsdamer
Platz ) , Weinhaus Rheingold , Prälaten ( Alexgnderplatz ) , Brauerei -

Ausschank Happoldt u. a. ist nun auch im » Hofbräu " ( Leipziger Str . )
dieses System zur Einführung gelangt .

Die Ballschuhindustrie erfährt in neuerer Zeit durch Einführung
von Wendemaschinen eine einschneidende Umgestaltung . Die Hand -
arbeit wird dadurch teilweise verdrängt . Die Arbeiter , die davon

betroffen werden , haben alle Ursache dafür zu sorgen , daß diese
technische Umwälzung sich nicht völlig auf ihre Kosten vollzieht .
Gegen Verbesserungen im Produktionsprozeß sich aufzulehnen , haben
die Arbeiter leine Ursache , aber gegen etwaige Verschlechterungen in

ihren Lohn - und Arbeitsbedingungen sich zur Wehre zu setzen , das

ist nicht nur ihr gutes Recht , sondern sogar ihre verdammte Pflicht .
Aus diesem Grunde beschäftigte sich eine Versammlung der Ball -

schubmacher , in der H a in a n n referierte , mit diesen Verhältnissen .
Zunächst soll eine Statistik über die Lohn - und Arbeitsbedingungen
der Ballschuhmacher aufgenommen werden .

Dcutrcheo Reich .

An die deutsche Arbeiterschaft !

Partei - und Gewerkschaftsgenosseu und Genossinnen !
Auf der am 23. und 21 . Juni d. I . in Berlin abgehaltenen

Konferenz der Einlas sierer , Einnehmer und Kassen -
boten Deutschlands wurde festgestellt , daß die Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse in Kredit - , Nähmaschinell « , Versicherung S-
und Automatengeschäften geradezu erbärmlich sind . Geringe
Bezahlung , miserable Behandlung , Ausbeutung schlimmster Art ist
an der Tagesordnung . Namentlich an den Sonntagen müssen die

Einkassierer oft 8 —10 Stunden ununterbrochen arbeiten . Frauen
und sogar die Kinder müssen mithelfen , die Profitsucht dieser Unter -

nehmer zu befriedigen .
Die Konferenz nahm eine Resolution einstimmig an , wonach sich

die Einkassierer aller Brancken ihrer » Berufsorganisation " ,
dem „ Deutschen Transportarbeiterverband " anzu -
schließen haben . Dieser Aufruf fruchtete . Es gelang sogar , bei

mehreren Firmen durch Tarifverträge gesunde Verhältnisse zu
schaffen .

Die Arbeitgeberorganisation , der „ Verband der Kreditgeschäfts -
inhaber Deutschlands " ( Sitz Berlin ) , die großen „ VersicherüngS -
gesellschaften " sowohl als auch die bekannten „ Stähmaschinenfirmen "
sind nun bestrebt , die Einlajsierer von dem Verbände fernzuhalten .
Gelbe Vereinigungen sind geschaffen�

Wir richten an das kaufende Publikum , insbesondere
aber an die politisch sowie gewerkschaftlich organisierte
Arbeiterschaft Deutschlands das höfliche Ersuchen , uns
in dem schweren Kampfe zur Erringung und Erhaltung des
Koalitionsrechtes durch Ausübung einer genauen und scharfen
Kontrolle zu unterstützen .

Zwecks Ausübung derselben ist seitens des »Deutschen Transport -
arbeilerverbandes " eine

„Nosa - LegitimationSkarte "
heransgegeben worden .

Beim Kauf von „ Möbeln aller Art , Nähmaschinen ,
Fahrrädern und Kleidungsstücken " sowie beim Abschluß
von „ Feuer - , Einbruch - , Volks - und Lebens - Ver -
s i cherungen " verlange man stets die „ R o s a - L e g i ti m a t i ons -
karte " und das Mitgliedsbuch . Die Karte muß monatlich
abgestempelt sein .

Die Agitationskommission der Einkassierer und Kaffenboten .
Deutscher Transportarbeiterverband .

NB . Die Partei - und Gewerkschaftspresse wird
um Abdruck gebeten .

Zu bedauerlichen gewerkschaftlichen Konflikten
ist es bei der Bewegung in der Federmesserbranche zu Solingen
gekommen . Der Kampf wird geführt vom Metallarbeiterverband .
während die Angehörigen des Solinger Jndustriearbeiterverbandes
der Bewegung fernblieben . Eine Versammlung der dem Gewerk -
schaftskartell angeschlossenen Gewerkschaften , die am Sonnabend in
Solingen stattfand , hat nun das Verhalten der im Industrie -
arbeiterverband organisierten Federmesserarbeiter , namentlich
aber der Messerschleifer und Scherenschleifer , die Klingen für
Taschen - und Federmesser schleifen und pließten , für Streik -
bruch erklärt . Die Mitglieder des Jndustriearbeiterverbandes
erklären ihrerseits , zu ihrem Verhalten gezwungen zu sein , weil
der Metallarbeiierverband ihre Organisation „ totstreiken " wolle .
Trotz dieser Konflikte haben die Streikenden offenbar Erfolge er -
zielt . Es sind bis zirka 4V Fabrikanten , die den Tarif anerkannt
haben . Auch macht sich der Ausfall an Klingen sehr bemerkbar .
wodurch die Fabrikanten immer mehr in Verlegenheit kommen
und gezwungen sind , in nächster Zeit mit dem Metallarbeiter -
verband in Unterhandlung zu treten .

Die Aussperrung in der Thüringer Metallindustrie .
Der Thüringer Metallindustriellenverband hat die zentralen

Verhandlungen zur Beendigung der Aussperrung vollständig fallen
gelassen , weil die Gefahr bestand , daß den Betrieben , die eine
Verständigung mit ihren Arbeitern herbeiführten und die Arbeit
schon aufgenommen haben , andere folgen würden ; er hat beschlossen .
für die einzelnen Ortsgruppen Verhandlungen aufzunehmen und
so durchzuführen , daß die Aussperrung für alle Betriebe der Orts -
gruppe aufgehoben wird , wenn die Arbeiter in allen Betrieben die
Arbeit aufnehmen . Mit diesem Beschlüsse ist eS dem Arbeitgeber -
verbände gelungen , seinen Einfluß auf die Ortsgruppen , zur Geltung
bringen zu können .

Die Ortsgruppe Gotha hatte für Montag , den 11. September ,
die Aussperrung aufgehoben und die Arbeiter durch Bekannt -
machungen und Einladungen zur Aufnahme der Arbeit aufge -
fordert . Die Arbeiter nehmen die Arbeit wieder auf . Sämtliche
Belegschaften sandten Kommissionen mit der Mitteilung an ihre
Arbeitgeber , daß sie zu Verhandlungen bereit seien . Die Mir -
glieder der Ortsgruppe Gotha traten darauf sofort zusammen und
gaben am selben Tage gemeinschaftlich Bescheid , daß sie zur Ver -
einbarung der Bedingungen am nächsten Tage bereit seien . Die
Firmen haben daraufhin den Verbänden ihre Vorschläge unter -
breitet . Zu diesen Vorschlägen wurden in den einzelnen Firmen
Erklärungen an die Arbeiterausschüsse und Kommissionen gegeben ,
die die Lohnerhöhung usw . betreffen . In der Gothaer Waggon -
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fabrik und ' in der Maschinenfabrik von BriegleB , Hansen
u. C o. stellten die Holzarbeiter und Maler nach Aufhebung der

Aussperrung besondere Forderungen auf Einführung der neun -

stündigen Arbeitszeit , auf Erhöhung der Löhne und Akkordpreise
um 16 Proz . und Einführung von Mindestlöhnen und eines Lohn -

tarifs . Die Direktion der Waggonfabrik lehnte diese Forderungen
und die Forderungen der Metallarbeiter ab und versprach , die Löhne
und Akkordpreise zu prüfen und berücksichtigen zu wollen . Tie

Holzarbeiter beschlossen , von der Durchführung ihrer Forderungen
im Anschluß an die Aussperrung Abstand zu nehmen , nachdem in

allen anderen Betriebsversammlungen beschlossen worden war , die

Arbeit zu den vorstehenden Vorschlägen der Arbeitgeber aufzu -

nehmen . Die Arbeitsaufnahme erfolgte in allen beteiligten Be -

trieben am Sonnabend , den 16 . September . Die Meldung der

Tageszeitungen , daß die Arbeitsaufnahme in der Gothaer Waggon -

fabrik schon zu einem früheren Termin stattgefunden haben soll ,
war eine Zeitungsente .

Damit ist die Aussperrung in Eise nach und Gotha und

einem Betriebe in Erfurt beendet . Die Arbeit wäre in Erfurt

schon in mehreren Betrieben , für die schon Vereinbarungen ge -
troffen sind , aufgenommen , wenn die ausgesperrten Arbeiter nicht

so ängstlich darauf bedacht wären , zu verhüten , daß einzelne Be -

triebe die Arbeit gesondert aufnahmen . Sie unterstützen mit ihrer

Stellungnahme die Arbeitgeber , die auch fordern , daß in keinem

Betriebe , wo die Verhältnisse geregelt sind , die Arbeit aufgenommen
werden darf , wenn die Regelung nicht für alle Betriebe erfolgt ist .

Die Verhandlungen haben für die Betriebe in A l t e n b u r g,
Erfurt und Zeulenroda stattgefunden , und müssen die Be -

triebsversammlungen in den Orten an den nächsten Tagen ent -

scheiden . Die Arbeitgeber in Saalfeld haben ebenfalls Ver -

Handlungen angeboten , die in den nächsten Tagen stattfinden
können , denen sich dann Ichtershausen mit den anderen Orten

anschließen werden .
_

Die Lohnbewegung der Spulerinnen bei der Firma Salz -
mann u. Co . in Einbeck ist beendet . Seitens der Firma
wurde eine Lohnerhöhung von 5 —7 Proz . zugestanden . Ebenso
wurde die Maßregelung zurückgenommen .

Schuhmacheraussperrung in Wermelsttrche « .
Der Schuhfabrikantenverband lehnte die EinigungSvorschlage

ab und kündigte die Aussperrung der Arbeiter zum 23 . d. Mts . an .

Hu stand .

Eisenbahnerstreik in Irland .
London , 13. September 1311 . >

In Dublin beschlossen gestern die Angestellten -der Großen Süd -

bahn , der größten Eisenbahn Irlands , den allgemeinen Ausstand
auf dem ganzen Eisenbahnnetz dieser Gesellschaft zu proklamieren .
Die Streikbewegung� die letzten - Freitag ihren Anfang nahm und

auch andere Linien in Mitleidenschaft gezogen hat , entstand aus
der Weigerung zweier Angestellten am Dubliner Güterbahnhof ,
die Waren eines Holzgeschäftes , dessen Arbeiter sich im Streik be -

finden , zu verladen . Die Eisenbahner verlangen von der Gesell -
schaft , daß diese die Aufträge der betreffenden Firma nicht an -

nehmen soll . Die Gesellschaft erklärt demgegenüber , daß sie gesetz -
lich verpflichtet ist , diese Aufträge entgegenzunehmen . Der Streik

dehnt sich immer mehr aus . Schon ist im Lebensmittelhandel nach
England eine empfindliche Stockung eingetreten . Gestern kam in

Holyhead nicht ein einziges Schiff aus Irland an , obwohl seit dem

allgemeinen Eisenbahnerstreik jeden Sonntag 4 bis 5 Schiffe , die
Lebensmittel brachten , im Hafen einliefen . Ob diese irische Be -

wegung als ein Ausläufer des Generalstreiks oder als die Ein -

leitung zu einem neuen allgemeinen Streik zu betrachten ist , ist
noch schwer zu entscheiden . Die Beilegung des Streiks hat die
Gemüter nicht beruhigt . Beständig finden Massenversammlungen
statt , die sich mit der allgemeinen Lage und an vielen Orten mit
dem Verhalten einiger Eisenbahngesellschaften beschäftigen , die den
letzthin geschlossenen Vertrag nicht halten und Streikende nicht
Wiedel in ihre alten Posten eingestellt haben . Nach persönlichen
Eindrücken und den Aussagen der Gowerkschaftsbeamten zu ur ,

teilen , kann die unter den Eisenbahnern des ganzen Landes augen >
blicklich herrschende Stimmung leicht zu einer Erneuerung des

Generalstreiks führen . _

ScH erstreik in Italien .
Mailand , 19 . September . Infolge des Setzerstreiks erleidet das

Erscheinen der Zeitungen in Mailand nur geringe Unterbrechungen .
Rom , 19. September . Infolge der Verabschiedung von drei

Arbeitern aus der Druckerei der Firma Bonetti find sämtliche
Druckereiarbeiter in den Ausstand getreten . Infolgedessen werden
die Zeitungen von morgen ab nicht mehr erscheinen können .

I�etLte Nacforicbtcn «
Erst Säbelhiebe , dann Arrest .

Wien , 19 . September . ( W. T. B. ) Vor dem Bezirks »
gericht begannen heute die ersten Verhandlungen gegen eine
Anzahl der am Sonntag und Montag wegen „Sachbeschädigung "
verhafteten Personen , unter denen sich auch der sechzehnjährige
Hilfsarbeiter Kulke aus Berlin befindet . Ein Angeklagter
wurde wegen des Einschlagenö von Fenstern zu drei Wochen Arrest
verurieilt . Die Verhandlung gegen die übrigen Angellagten wurde

wegen Vernehmung weiterer Zeugen vertagt . Die Angellagten
verbleiben in der Haft .

Frachtermäsiigungen in Oesterreich .
Wien , 19 . September . ( W. T. B. ) Das Eisenvahn -

Ministerium hol außer den bereits gewährten Frachtermäßi -
gungen für Vieh und Fleisch auch die Einführung einer allgemeinen
50 proz . Frachtermäßigung für Kartoffeln . Gemüse und
H ü l s e n f r ü ch t e auf sämtlichen Linien der österreichischen Staats «
bahnen verfügt . _

Die Streikbewegung in England .
London , 19. September . ( W. T . B . ) Der ExekutivauS -

f ch u ß der Eisenbahner in Dublin nahm heute eine Resolution
an , in der die Eisenbahngesellschaften dringend aufgefordert
werden , mit ihnen zusammen auf eine Verständigung hinzuarbeiten .

London , 19 . September . ( W. T. B. ) Infolge des Streiks
gestaltet sich die Lage auf den irischen Eisenbahnen sehr kritisch .
46 schottische Arbeitswillige , die in Dublin eingetroffen sind , be -
gaben sich unter starker polizeilicher Bedeckung nach der Königs -
brücke , wobei cS zu feindlichen Kundgebungen kam . Die Truppen
in Fermoy erhielten Befehl , sich bereit zu halten . Hunderte
von Reifenden aus England werden in Dublin zurückgehalten und
können nicht nach Nord - unv Westirland Weiterreisen . Auf der
Strecke Tralee — Mallow wurden dem Lokomotivführer zwei be -

waffnetc Polizeibeamte zum Schutz beigegeben . Ter Import von

irischen Eiern und Butter nach England wird sehr durch den
Streik beeinträchtigt .

Todesfahrt im Automobil .

Darmstadt , 19. September . ( W. T. B. ) Ein schwere ? Auto »
mobilunglück ereignete sich heute nachmittag nach 6 Uhr auf der

Chaussee zwischen Pfungstadt und Bickenbach . Ein Frankfurter Automobil ,
das sich auf der Rückfahrt befand , fuhr an einer scharfen Kurve

gegen einen Randstein . Die beiden Insassen , Ingenieur Büß und

Monteur Schreiber , wurden herauSgefchleutert . Der Monteur

war sofort tot , der Ingenieur schwer verletzt . _ _
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Die Partdprdie über den Jenaer
Parteitag .

„ Hamburger Echo " :

. . . Schon vor Wochen ist in einem großen Teil der Partei -
presse und in Versammlungen darüber geklagt worden , daß in der

Marokkoaffäre der Parteivorstand die Initiative vermissen lasse ,
daß er den Ansängen des verhängnisvollen Agadirhandels mit so
lühler Gleichgültigkeit gegenübergestanden habe , als ob er die Bc -
deutung des „ Panthersprungcs " nicht erkannt hätte . Als dann noch
der bekannte Brief eines Partcivorstandsmitgliodes an das Jnter -
nationale Sekretariat in Brüssel in die Oeffentlichkcit kam und
man daraus den Schluß ziehen mutzte , daß in der Tat das volle
Verständnis für die gefährliche weltpolitische Situation fehle , da
wurden die Beschwerden heftiger , und es war vorauszusehen , daß
sie auch auf dem Parteitag zu scharfem Ausdruck gelangen würden .
Und so ist es auch gekommen .

Zwar der Parteivorstand bewies , daß er der taktischen Künste
mächtig ist , indem er einen „ Fall Luxemburg " konstruierte und so
scheinbar einen Teil der Beschwerdeführer in die Verteidigungs -
stcllung manöverierte . Jedoch blieb der Erfolg aus , trotz des mit -
unter sehr scharfen Eingreifens unseres Genossen Bebel , der mit
seinem wohlerworbenen Ansehen den gesamten Parteivorstand auch
da zu decken suchte , wo offenbar Fehler wenigstens einzelner seiner
Mitglieder vorlagen — Fehler , die sich allerdings sofort erklären ,
wenn man in Betracht zieht , daß die herannahenden Reichstags -
Wahlen den einen und den anderen sehr leicht gcwisscrmassen hypno -
tisieren und ihn alle Vorkommnisse nur als auf die Wahlen be -
rechnet sehen lassen können . Hier rächt sich eine gewisse Einseitig -
keit , die sich bei intensiver Beschäftigung mit parlamentarischen An -
gelcgenheiten zuweilen herausbildet .

Ta die Meinung des allergrößten Teiles des Parteitages durch
die Reden und die Zustimmung hierzu unzweifelhaft zum Ausdruck
gekommen war , auch die von allen Seiten empfohlene Verstärkung
des Parteivorstandes wesentlich damit begründet wurde , man müsse
ibm Kräfte zuführen , um ihn leistungsfähiger zu großer politischer
Tätigkeit zu machen , war es nicht mehr nötig , über die vorliegen -
den Tadelsanträge abstimmen zu lassen . Sic wurden also mit kurzer
Begründung zurückgezogen . Sonst hätte sich ja das Schauspiel er -
geben können , daß ein nach außen hin verkehrt wirkender Beschluß
zustande gekommen wäre , indem nämlich ein Teil der Majorität
wit der ( überwiegend ) revisionistischen Minorität gegen den Tadel
gestimmt hätte , weil , wie gesagt , dieser schon hinreichend und un -
mißverständlich zum Ausdruck gekommen war . . . .

. . . In gewissem Sinne gehört zu den internen Angelegen -
Helten der Partei auch der württcmbergische Streit mit
seinen Begleiterscheinungen , der zur Kassierung zweier Stuttgarter
Mandate führte . Unseres Erachtens ist hierbei allerdings vom
Parteitag eil , Fehler gemacht worden , was vielleicht auf die der -
worrene Art der Abstimmung zurückzuführen ist . . . . Sicherlich
hat Genosse D i e tz sehr recht , wenn er durch einen Vergleich mit
dem Verhalten der Tschechen zur österreichischen Gesamtpartei den
Partikularismus , der dem speziell süddeutschen Revisionis -
mus zugrunde liegt , hervorhob . Bei den Akten der Mandats -
lprüfungskommission liegen Dokumente , die zeigen , wohin es führt ,
Wenn man diesen Partikularismus fördert . Hoffentlich wird es dem
neuen Parteivorstand gelingen , durch vermittelndes Eingreifen in
Württemberg normale Zustände zu schaffen und der Industrie -
arbeiterschaft von Groß - Stuttgart zu ihrem Recht zu verhelfen ,
das ihr von einer Minorität von Kleinstädtern und Landbewohnern ,
die aber durch die geltenden Organisationsformcn zur künstlichen
Majorität gemacht worden ist , vorenthalten wird .

Wurden so die inneren Schwierigkeiten in im großen und
ganzen befriedigender Weise behandelt und darüber entschieden , so
können wir leider nicht dieselbe Genugtuung empfinden über den
Ausgang , den die Verhandlung über die Marokkofrage nahm ; hier
zeigte es sich , wie Kleinigkeiten und Zufälligkeiten unangenehme
Folgen haben können . Zwar das Referat B e b e l s . der mit schöner
Frische und herrlicher 5blarheit sprach , fand einmütigen Beifall , und
es bedurfte gar nicht erst der Konstatierung , daß in ihrem Wider -
stand gegen das Marokkoabenteucr und die Kriegshetze die Ver
treter des deutschen Proletariats ebenso einig sind , wie dieses selbst .
Mit allen zweckdienlichen Mitteln wird die Arbeiterklaffe Deutsch -
lamds für den Frieden und gegen die Barbarei des Krieges an -
kämpfen , wie das durch die vom Partcivorstand vorgelegte und

kleines feiiUUtcm .
Neues von der „ roten Exzellenz " . In der hier bereits früher wegen

ihrer Gediegenheit und Billigkeit empfohlenen Miinchencr Wochenschrift
„ Die Lese " veröffcntlichi soeben ( Nr. 36/37 ) Ernst K r e o w s ki
seine aus zwei Jahrzehnten eines freundschasilichen Umganges ge -
schöpften Erinnerungen an Heinrich v. R e d e r . Dieser bei Leb -
zeilen sehr zu unrecht verkannte Lyriker und Epiker , der 1909 Milte
Februar als bayerischer Generalmajor in München ver -
storbcn ist , war eine ebenso urwüchsige als freimütige Kraftnatur .
Das wird so recht offenbar an einer Anzahl drastischer Meinungen
und Aussprüche , die in diesen Erinnerungen niedergelegt sind . Sie
zeigen , wie schlecht Rcder , den man wegen seiner Beziehungen zum
Inhalt mehrerer Jahrgänge dcS eingegangenen Münchcner sozial «
demokratischen Witzblattes „ Der süddeutsche Postillon "
auch die „ rote Exzellenz " genannt hat , auf de » » lodcrnen Klassen -
staat , das Pfaffentnm , den Militarismus , die Polizei und die ganze
Bourgeoisie zu sprechen gewesen sein mochte . Hierfür einige Belege :

„ Deutschland ist ein M i l i t ä r st a a t. Dazu gehört natürlich
auch der Staatsanwalt , die Polizei und der Schutzmann . Glücklich
derjenige , der mit all diesen Gewaltigen nicht ! zu tun hat . Alles

for » Geschäft . " . . .
„ ES gilt nur Adel und Geld . Wer die nicht besitzt , gehört zu

den Hurraschreiern . " . . .
„ Für die Charakterstärke und das steife Rückgrat , Männer -

stolz usw . gibt heute niemand eine » Nickel . " . . .
„ Wer . wie ich, 37 Jahre unter der Subordination gedient hat ,

wo nian jedem V l e ch s ch ä d e l mit blindem Gehorsam unterworfcil
ist , weiß ein Lied zu singen . " . . .

„ Mit Singen und Trinken kann kein einheitliches Deutsches
Reich — au ! den verschiedenen VolkSstäinmen mit Gcivall zusammen -

gehalten — geschaffen werden . Festreden und Wahlreden verschluckt
der Tag . Schade für die aufgewendete Mühe . Wir leben aber im

Zeitalter der Rederei . " . . .
„ Für Berlin Hab ' ich niemals eine Neigung gehabt und leiste

gern Verzicht auf die SicgeZallce und alles Uebrige . Die Siege
von 1370 liegen mir jetzt in den Knochen als uachhaUige Ernmerung
an die Dezcmbcr - Biwaks . " . . .

„ DaS deutsche Volk geht zurzeit den Krebsgang . ES herrscht
überall durch die Bonzen der Rückschritt zur Berdummung . Sie
wehren sich ihrer Haut wegen des Brotkorbs . Pfaffen und Junker
find obenauf . " . . .

' . '

„ Alle meine Bücher sind durch die Schuld der Verleger zu Grunde

gegangen . Das sind mit wenig Ausnahmen , exompln docent , zu¬
meist Piraten , rücksichtslose Ausbeuter , welche den Autor um de »

Loh » der Arbeit bringe ». Ich bekam nie ein Honorar und halte nur
Verdruß und materiellen Verlust . " . . .

„ Unser Publikum liimmert sich mehr um den Magen als um
die Poesie . " . . ,

schließlich einstimmig angenommene Resolution ausgedrückt wird .
Aber leider hat diese Resolution einen Mangel ; es fehlt darin näm -
lich eine Erklärung der prinzipiellen Stellung der Sozialdemokratie
zur Kolonial - und Weltpolitik . Daß eine solche Erklärung absicht -
lich ausgelassen wurde , ist natürlich nicht anzunehmen ; aber sie
fehlte eben , und darum waren Amendements gestellt , die Lücke aus -
zufüllen . Infolge von Zufälligkeiten konnten diese Amendements
nicht schon zu Beginn des Parteitages eingereicht werden , und
schließlich versagte . auch noch die Druckerei , so daß , als abgestimmt
werden sollte , die Amendements nur vorgelesen werden konnten .
Das benutzte einer unserer „ Kolonialpolitiker " , Genosse David ,
der schon auf dem Stuttgarter Internationalen Kongreß die
deutsche Partei für eine „ zahme " Erwerbung von Kolonialgebict
sich erklären lassen wollte , um den Parteitag kopfscheu zu machen .
Er protestierte gegen die „ Aufrollung der Kolonialfrage " bei dieser
Gelegenheit und ohne gedrucktes Material , und richtig wurden die
Amendements abgelehnt . Es ist bedauerlich , daß der Partcivorstand
sie nicht vorher aufgenommen hat , was vielleicht doch noch möglich
gewesen wäre . Tann wäre nicht der peinliche Schein erweckt war -
den , der Parteitag habe prinzipiell sozialdemokratische Sätze zurück -
gewiesen . Als einige Stunden nach der Abstimmung die Amende -
ments gedruckt vorlagen , bedauerte mancher , der aus formalen
Gründen vorher mit Nein gestimmt hatte , daß sie nicht in die Rc -

solution eingefügt worden waren . Und das ist auch sehr zu be -
dauern , im Interesse der Klarheit !

Da sicherlich die Presse der Kolonialintercssenten aus der Ab -

lchnung der Amendements Kapital zu schlagen versuchen wird ,
haben wir hier den Vorgang festgestellt . Für die Kolonialpolitik ,
wie sie jetzt getrieben wird , kann nicht einer der Ablehnenden in

Anspruch genommen werden , und wie man , vbgcsehen von einigen
Eigenbrödlern , über die „ zahme " Methode der Kolonialerwerbung
denkt , das zeigte die Heiterkeit , womit der Parteitag den Antrag
des Ehepaares Maurenbrccher und des inzwischen ausgeschlossenen
Hildcbrand unter den Tisch fallen ließ .

Die „ Leipziger Volkszeitung "

schrieb am 16. zu der Behandlung der M a r o k k o p o l i t i k auf
dem Parteitage :

. . . Besondere Erwähnung verdient eine Stelle in Bebels
Rede , die den Schein erwecken könnte , den Gegnern des Massen -
streikgcdankcus entgegenzukommen , indem sie in ihrer apodiktischen
Kürze den Massenstreik überhaupt als unmöglich hinzustellen scheint .
Bebel führte bei der Schilderung der Situation nach einer Kriegs -
erklärung aus :

Die Preise der Lebensmittel erreichen eine unerschwingliche
Höhe , obwohl sie heute schon kaum erschtviuglich sind . Dann
aber wird das die allgemeine Hungersnot tatsächlich bedeuten .
Was glaubt man dentt , was aus einer derartigen Situation

entsteht ? Da fragen die Massen nicht nach Massen -
st r e i k , da schreien sie nicht nach dem Massenstreik , da schreien
sie nach Arbeit und Brot !

Es ist schon möglich , daß einige besonders rabiate Gegner des

Massenstreiks mit dieser Bemerkung Bebels : da fragen die Massen
nicht nach dem Massenstreik ! krebsen gehen werden , und deshalb
sei hier besonders darauf eingegangen . Daß die Massen in einer
solchen Situation , wie Bebel sie schildert , nicht nach Massenstreik
schreien , ist richtig , aber nur deshalb , weil dieser „ Streik " schon
da ist , weil er ganz von selber aus den Verhällnissen heraus -
gewachsen ist , weil die gesamte bürgerliche Gesellschaft sich in der

Auflösung befindet . . . .
Je mehr nun aber die Möglichkeiten sich häufen , daß eine so

gewaltige Katastrophe eintritt , je häufiger und länger mit der

Entwickelung des Imperialismus die Kriegsgefahr auf die Tages -
ordnung dcr . Politik gesetzt wird , je gewaltiger die Beunruhigung
und Erschütterung der bürgerlichen Gesellschaft schon durch die
bloße Gefahr eines Krieges wird , desto dringender wird die Auf -
gäbe der Sozialdemokratie , die Massen auf solche Möglichkeiten vor -
zubereiten . Einen derartigen Hinweis vermißten wir in der
Bebclschen Rede . Zur Verhütung von Masscnkatastrophen sind
Massenaktionen notwendig , was ja die Partei durch die Mobili -
sicrung der Massen in der Marokkokrisis selber ausdrücklich an -
erkannt hat . . . .

Unter der Ucbcrschrift „ Der Parteitag des Ueber -
ganges " schreibt dann unser Leipziger Parteiblatt am
18. September :

. . . Der Kongreß war der letzte vor den nächsten Reichstags -
Wahlen , und man durfte crlvartcn , daß diese Stcllung des Partei -
tagcs seinen Verhandlungen den Stempel aufdrücken würde . Und
das um so mehr , als sich der Partcivorstand seit Jahresfrist bei

„ Beim Tarocken kann man gewinnen , beim Dichten verliert man
sicher , wenn ' S Lyrik ist . " . . .

„ Wer Maßkrüge schlecht einschenkt oder Würste macht , bringt es
weiter als die Poeten . " . . .

„Bäcker . Metzger und Bierbrauer sind die vernünftigsten Philo
sophc » ; die werden auch nicht wahnsinnig . " . . .

„ Die Dichter , Schriftsteller und Kritiker fressen sich gegenseitig
auf ; und die anderen künnuern sich nicht darum . " . . .

„ Wenn der Dichter kein Geld hat , wird er unter die Lumpen
mit dem Bettelsack gerechnet . " . . .

„ Bei Lebzeiten läßt man die deutschen Dichter im Elend . Nach
dem Tode werde » sie gefeiert . Das ist echt deutsch , und die Deutschen
bedenken nicht , daß sie damit ihre eigene Mißachtung der Poesie
feiern . " . . .

„ Die toten Dichter gehören in Deutschland zum literarischen
Kompost , aus dem die „ Penny linners " ( Zeilenschinder ) einige Körner
zu eigenem Nutzen hcrausklaubcn . " . . .

„ Um die Lebende n kümmert man sich nur dann , wenn sie
Greise geworden sind . " . . .

„ Diese Tintenfische sind stets bereit , andere für sich geschäftlich
auszunützen . " . . .

�

„ Buddah sagt : Geh an der Welt vorüber ; es ist nichts . " . . .

„ Alles Irdische ist vergänglich ,
Nur der Kuhschwanz der bleibt länglich . "

„ Was über mich /geschrieben tvnrde , ging in den Wind . WaS
nach meinem Tode erscheinen könnte , ist mir völlig gleichgültig . Ich
pfeife mit Heine auf den Nachruhm . " . . .

„ Bald fahr ich trüben Blicks .
Ergeben de ! Geschicks ,
Doch ohne Kruzifix
Mir Chnro » »ber ' n Styx
Und denk , ' S is Celles nix . " . . .

„ Für meine Feuerbestattung Hab ich den Betrag schon bezahlt .
Es soll von mir uicki! -! übrig bleiben . " . . .

Und so geschah ' s .

Bom Schnarche ». Die Schnarcher teilt Generalarzt Dr . Schill
ein in Geivohnhcitsschnarcher . die regelmäßig ihr Konzert beginnen ,
sobald sie die Augen geschlossen haben und in Gelegcnheitsschnarcher ,
die nur nach besonderen Einwirkungen , tvie reichlichem Alkoholgenuß
oder Ucbcrmndnng schnarchen . Im allgemeinen pflegt der Mann
Holzblöcke zu sägen mit des Basses Grundgewalt , während die

grauen meist in höherer Tonlage oder durch sogenanntes Blasen
ich betätigen , doch soll es auch Angehörige des zarten Geschlechts

geben , deren Schnarchen die Wände erzittern läßt . Dr . Schill , der
selbst schnarchte , wenn er auf dem Rücken schlief , fand schließlich ein

uufchlbarcs Mittel , um lautlos zu schlase ». DaS ist eine umiach -
giebige , d. h. ganz festgestopfte Roßhaarnackenrolle von 38 Zenti -
melern Umfang . Die wird in ein ziemlich prall mit Daunen ge -

allen seinen Entschlüssen , seinen Taten wie seinen Unterlassungen
von der Rücksicht auf die kommenden Reichstagswahlen hatte leiten

lassen . Es ist anders gekommen . Der Punkt Reichstagswahlen
war an die letzte Stelle der Verhandlungen gerückt , und es war

deutlich zu spüren , daß es nicht dieses Thema war , das den Höhe -
punkt des Kongresses bedeutete . Hier kehlte etwas�von den großen
allgemeinen Gesichtspunkten der gesellschaftlichen EntWickelung , die

unserer Bewegung erst den richtigen Schwung geben und durch die
eben für uns die Rcichstagswahlen mehr werden ein Kampf
um Mandate und Stimmen , sondern gleichzeitig ein Prüfstein für
den Zersctzungsprozeß der gesamten bürgerlichen Gesellschaft .

Der Kernpunkt des Jenaer Parteitages lag in seinen beiden

ersten Verhandlungstagen . Hier handelte es sich um die Frage ,
die in der Tat die Frage der sozialdemokratischen Zukunft für die

nächsten Jahre bildet , nämlich um die Taktik der Partei gegenüber
dem Imperialismus . Daß diese Debatte nicht sachlich , sondern in
der abgeschmackten Form eines Streites darüber geführt wurde ,
ob die Genossin Luxemburg eine Indiskretion begangen habe oder

nicht , ist lediglich Schuld des Parteivorstandes .
. . . Die radikale Mehrheit der Partei hat . . . allen Anlaß ,

mit dem Ergebnis ( der zweitägigen Parteidcbattc ) zufrieden zu
sein . Man muß dabei nur auf die Sache und nicht auf die Form
sehen . Der Parteivorstand gab , wie Genosse Müller ausdrücklich
erklärte , nicht zu , in irgendeiner Hinsicht versagt haben . Eine

Erweiterung des Vorstandes sei im Grunde nicht ' - . otig , wenn sie
aber vorgenommen werden sollte , so höchstens um einen Sekretär .
Und was beschloß der Parteitag ? Nach Ausfüllung der durch den
Tod Singers gerissenen Lücke durch den Genossen Haase beschloß
er die sofortige Erweiterung des Vorstandes durch zwei Sekretäre
und außerdem die Gesamtrcorganisation des Vorstandes , zu deren

Vorbereitung die Wahl einer zwciundzwanzigglicdrigen Kam -

Mission vorgenommen wurde , die dem nächsten Parteitag Vorschläge
machen soll . Wenn das eine Niederlage sein soll , so wünschen wir
uns recht viele derartiger „ Niederlagen " . Der Parteitag hat durch
seinen Beschluß ausdrücklich anerkannt , daß die Dinge nicht mehr
so weiter gehen wie bisher , er hat durch die Tat die Berechtigung
der Kritik an der Tätigkeit oder Untätigkeit des Parieivorjtandcs
bestätigt . . . .

Vieles wird noch über den Jenaer Kongreß zu sagen sein ,
der für die innerpolitische Enttvickelung der Partei vielleicht der
intcreyanteste war , den wir seit dem ersten Jenaer Kongreß erlebt
haben . Er bedeutet den Uebergang der Partei in die Periode des

Imperialismus mit oll seinen Konsequenzen , seinen Massen -
kämpfen , seinen sozialen Katastrophen , seinen Erschütterungen aller
Verhältnisse . Noch ist das Bewußtsein von dieser historischen Be -
deutung des Jenaer Parteitages nicht in allen Teilen der Partei
lebendig . Noch jetzt gibt es einzelne Partcikreise , die jede Kritik
für „ Krakeclsucht " und „ Neklamebedürfnis " halten . Aufgabe der
Parteipressc wird es sein , diese subalterne Auffassung immer
mehr zum Verschwinden zu bringen und an ihre Stelle die ziel -
klare Erkenntnis der gewaltigen Aufgaben zu setzen , die eine nahe
Zukunft der Sozialdemokratie bringen wird .

) ? U3 Induftrie und Kandel .
Die Regierung versagt .

Der Stand der Lebensmittelpreise ist in einer ganzen Reihe von
Ländern in wenigen Monaten so stark in die Höhe gegangen , wie
man es seit Jahren nicht mehr in ähnlicher Weise beobachten konnte .
Der Grund hierfür liegt weniger in der geringeren Ergiebigkeit der

Landwirtschaft , als vielmehr in den U e b e r t r e i b u n g e n , die den

Einfluß der Hitze und Trockenheit aus den Ertrag der Ernte und auf
die Leistungsfähigkeit der Viehzucht in den schwärzesten Farben
inalten und damit eine Marktstimmniig erzeugten , die Preis «
stcigcrungcn in hohem Maße begünstigte . Es stellt sich innner
mehr heraus , daß die Wirkungen der ungewöhnlichen Witterung
keineswegs so nachteilig waren , wie es nach den rapiden
Preissteigerungen erscheinen könnte . Daß die plötzlich ein -
getretene Verteuerung der HauShaltSkostcn und die
Sorge , daß cS noch viel schlimmer werden könne , die bescheiden
und ärmlich lebenden BcvölkernngSschichtcn in einen Zustand der
Erregtheit versetzen , daS ist verständlich . Daß die Erregung sogar
zu ernsten Ausbrüchen und Unruhen führen kann , das zeigen die
. Vorgänge in vielen Gemeinden Frankreichs und Belgiens und neuer -
ding ! in Wim . Auch in Deutschland ist die Situation ernst . Ueberall
beschäftigt man sich mit der Frage der Lebcnsmittcltcucrung . Die

fiilltes Kopfkissen eingehüllt . Das Lager besteht au ! einer Sprung -
federmatratze mit Roßhaarauflage und einem Roßhaarkeilkissen ;
darüber komnit das Daunenkissen mit der eingelagerten Roßhaar¬
nackenrolle . Der untere Rand der Rolle muß mit den Schultern
abschneiden . Durch die Scilenlageruug mit erhöhtem Kopf wird
da ! Herabsinken des Unterkiefers und damit das Schnarchen ver «
mieden .

Eine Pflanze , die lachen macht , wächst in Arabien und bringt
eine leuchtend gelbe Blume hervor , deren schwarzer Samen in der
Form an schwarze Bohnen gemahnt . Die Eingeborenen trocknen
und pulverisiere » diesen Samen . Eine kleine Dosis des Pulvers
bringt bei dem nüchternsten Menschen wunderliche Verwandlungen
hervor : der Betreffende beginnt sich wie ein Clown oder wie ein
Wahnsinniger zu benehmen , tanzt , singt und lacht schallend und setzt
diese HeiterkcitSauSbrnche etwa eine Stunde lang fort . Dann folgt
ein schtverer Schlaf , und wenn der Erschöpfte schließlich wieder
erwacht , hat er jede Erinnerung an sein verrücktes Gebaren ver «
loren und weiß nicht , Iva ! er getan und was mit ihm geschehen ist .

Hnmor nnd Satire .

Dnster qualmt die heilige Vcstaflamme .
Sechs Beamte der Berliner Sitten -
Polizei sind heftig ausgeglitten .
Still und grübelnd sitzen sie im Schlamme ;
Düster qualmt die heilige Bestaflanune .
Ist es , fragen sie sich, ein Verbrechen ,
Wenn die Machens , wo uns lieben , blechen ?
Schaudernd fällt ihr Blick auf Jagown feine
Zum VcrnichtungStritt erhabnen Beine

Dieser , fühlen sie , ist unerbittlich
Und mit grauenhafter Strenge sittlich .
Denn warum ? Wir taten eS im Amte
Wundert man sich da , daß er entflammte ?

Macht ein Kavalier im Amt Geschichten ?
Nein , ein Kavalier macht sie mitnichten l

Aber ist er gar ein Subalterner — :
Oh — so lieat ihm dieses noch viel ferner .
Und wir waren , außer an der Minne ,
Auch nicht unbeteiligt am Gewinne .

Und an SittenmächcuS , wo wir lieben .
Hann » wir auch noch Schriftliches geschrieben !
Kinder , Kinder , wenn wir cS bedenken — :
Muß uns Vater Jagow da nicht schwenken ?
Soll das Vätern etwa nicht verdrießen ?
Na. da sieht man ' s ja : Er läßt uns — schießen .
Amen , Brüder , gürtet eure Lenden —

Platz für sechs Versicherungsagenten I

P e t e r S ch e r ( . Simplieissimns ' ) .



ZtegierlmgSn, die Kommünalberwalilingen erörtern die Möglichkeiten ,
wie einer weiteren Verschärfung deS Not st a n d e S

entgegengewirkt werden könne . ES ist ganz klar , daß in

einem Jahre wie dem gegenwärtigen jede Begünstigung der

Getreideausfuhr unterbleiben sollte . Das heißt , das System
der Einfuhrscheine , das einzelnen Landwirten sehr gewinnbringende
Geschäfte ermöglicht , muß falle ». Man blicke auf die Statistik , wie
die deutsche Getreideausfuhr in den letzten Jahren zugenommen hat .
und man wird nicht leugnen können , daß diese Zunahme nur durch
das System der Einfuhrscheine ermöglicht worden ist . Es wirkt er -

bitternd , wenn man steht , daß an diesem System , das nur einem

verschwindenden Teil einzelner Landwirte mühelosen Gewinn er -

möglicht , unter allen Umständen festgehalten werden soll . Das

preußische S t a a t s m i n i st e r i u in hat sich dieser Tage über

Maßnahmen zur Milderung der Schäden , die der Ernte -

ausfall an Kartoffeln , Gemüsen und Futterstoffen für
die Volkseriiährung und für die Erhaltung des Vieh -

stände « mit sich bringt , schlüssig gemacht und unter anderem

beschlossen , in einer bestimmten Angelegenheit beim Bundesrat
einen Antrag zu stellen . Daß eine Aendernng des Einfuhrschein -
systems angeregt worden wäre , darüber verlautet nichts . Ohne
Preußen dürfte aber der Bundesrat kauni eine Aendernng eintreten

lassen . Und doch wäre eS geboten , daß zum mindeste » Einfuhr -

scheine , die für Ansfnhrgetreide erteilt sind , nicht mehr auf Zoll -
gefälle für Kaffee und Petroleum angerechnet werden dürften . Bei
der gegenwärtigen Höhe der Gctreidepreise am deutschen Markt ist
jede staatliche Begünstigung und Unterstützung der Ausfuhr ein

schwerer Fehler . _

Ermäßigung der Fracht für Kohle .
Um die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Kohle gegenüber der

englischen in einzelnen Ostseeprovinzen zu erhöhen , haben , wie die

»Frankfurter Zeitung ' erfährt , die Erwägungen zu dem Beschluß

geführt , daß vom 1. Oktober ab für die nach Ostpreußen und nach
den angrenzenden Bezirken Westpreußens gehende ober - und auch
niederschlesische Kohle erhebliche Frachtermäßignngen , und zwar i »

starkem Maße , für alle Orte der Provinzen eingeführt werden .

Für die . notleidenden ' Agrararier und Montanindustriellen
öffnet die Regierung also den Staatssäckel , denn die Fracht - -
ermäßigung bedeutet ein Geschenk auf Kosten der Gesamtheit ; wie
aber steht es mit den Maßnahmen zum Schutze der schamlos aus -

gebeuteten Konsumenten ?

Schnapsgeschäfte .
Als am l5 . August der Berkaufspreis für Sprit durch die

Spirituszentrale von ö2 . 90 M. auf 53,50 M. pro Hektoliter erhöht
wurde , erhob sich bei den Abnehmern ein Sturm der Entrüstung .
Die Spirituszentrale erklärte , daß wegen der Unsicherheit der Lage
und ini besonderen wegen der Steigerung der Kartoffel -
preise diese Erhöhung , die überdies nur eine provisorische wäre ,
notwendig sei . Die . provisorische ' Erhöhung besteht auch heute
noch , sie soll vor Ende Oktober auf keinen Fall wieder beseitigt
werden , so wird jetzt bekannt .

Jetzt , also rund einen Monat nach der Verkaufspreis -
erhöhung . ist durch die Spirituszentrale auch der Abschlags -
preis um 3 Mark erhöht worden . Der Abschlagspreis .
das ist der Preis , den die Spirituszentrale den Brennern

zahlt , betrug bisher 41 Mark pro Hektoliter , die Spiritus -
zentrale verkaufte zu 52,90 M. Die Zentrale kostet dem Sprit -
gewerbe also pro Hektoliter 11,90 M. , das ist sicher eine ganz an -

ständige Summe , auch wenn die wirkliche VerlricbSarbeit , die sie
leistet , in Berechnung gestellt wird . Da der Abschlagspreis einen
Monat lang trotz der Erhöhung des Verkaufspreises nicht stieg , so
wuchs für diese Zeit derHektolitergewinn der Spiritus -
zentrale auf 17,50 Mark oder auf rund 45 Proz . des

Einkaufspreises ! Jetzt ist der Abschlagspreis um 3 M. auf
44 M. erhöht worden . Die SpiritnSzcntrale profitiert . wegen der

Verteuerung der Kartoffeln ' pro Hektoliter 14,50 M. gegen früher
nur 11,90 M. Der Zentrale der Kreth und Genossen bringt die

Kartoffelverteuernng einen netten Rebbach , er beträgt bei jedem
Hektoliter 2,60 Mark extral

Sericbts > Leitung .
Der Drohung mit einem Morde

hatte das Schöffengericht Spandau den Bauarbeiter
K a l m u tz k i schuldig befunden und deshalb zu einer Gefängnis -
st r a f e von drei Monaten verurteilr . Einige unüberlegte , in
der Trunkenheit gebrauchte Worte ivaren es , in denen das Schöffen -
gericht die schauerliche Drohung erblickt hat . Vielleicht iväreu die

törichten jWorte deS Augeklagten weniger bnrt verurteilt worden ,
wenn er nicht — ein Streikposten gewesen wäre .

Es war beim Bauarbeiter st reik in Spandau im

Juni dieses Jahres , als Kalmutzki vor einem Neubau in der See -

bnrger Straße Posten stand . Kalmutzki hat sicherlich kein Ver -

ständnis für die verantwortungsvolle Aufgabe eines StreikposteuS
gehabt , denn er trank mehr als ihm gut war und stand in stark
betrunkenem Znstande vor dein Bau . Da rief er dem Polier zu :
. Wenn Sie nicht machen , daß Sie runter koinmen , dann schmeiße

ich Sie mit Klainotten runter * Zu einem Arbeiter , der

den Bau betrat , um nach Arbeit zu fragen , sagte Kalmntzki :

„ Komm mal raus , Dir schlage ich die Knochen entzwei , Deine letzte
Stunde bat geschlagen . ' — Das ist der Tatbestand , den das

Spandauer Schöffengericht in allem Ernst als Bedrohung mit dem

Verbrechen des Mordes und als Nötigung angesehen hat .
Die Berufungsinstanz , die Kalmntzki angerufen hat ,

beschäftigte sich gestern mit der Angelegenheit . Durch die Ver -

nehmung des Arbeiters Karski und des P o N e r s

Hammer wurde festgestellt , daß der Angeklagte die angeführten
Redensarten zwar gebraucht hat , daß sie aber keiner der Beteiligten
ernst genommen oder gar sich bedroht gefühlt hat . Nur einer scheint
den Betrunkenen sehr ernst genommen zu haben , nämlich der

Polizeisergeant Herbert . Dieser Beamte ist geholt
worden , um Kalmntzki von seinem Posten vor dem Bau zu ent -

fernen . Als der Beamte kani , ging Kalmutzki in einen Kaufladen
und benutzte dort den Fernsprecher , lieber diesen Vorgang erzählke
der Polizeisergeant Herbert als Zeuge mit wichtigtuender Miene und

forscher Stimme : Der Angeklagte telephonierle nach dem Parteilokal
von Bohle und sagte , man solle ihm sechs Mann schicken , damit sie
den Bau räumen konnten . — Die Wirkung , welche der Zeuge von
dieser Angabe erwartet haben mochte , trat nicht ein . Das Gericht
legte gar keinen Wert auf diese Bekundung , schon deshalb , weil sie
gar nicht zur Sache gehöre .

In seinem U r i e i l folgte das Gericht im wesentlichen den

Ausführungen des Verteidigers Rechtsanwalts Wolfgang
Heine . — Das Gericht " hält zwar die Feststellungen der ersten
Instanz für bestätigt , kommt aber zu einem wesentlich milderen
Urteil . Das Gericht hält weder eine Drohung mit einen » Ver -
brechen , noch ein Vergehen gegen § 153 der Gewerbeordnung ,
sondern nur einen Fall von versuchter Nötigung für vorliegend und
verurteilte den Angeklagten zu drei Wochen Gefängnis .

Mit acht Monaten Gefängnis

hat der Arbeit Nikolaus Mohan die Entwendung eines dem Arbeiter
Woithe zu Hennickendorf gehörigen Fahrrades zu büßen . Mohan
ist wegen dergleichen Delikte schon mehrfach vorbestraft . Er leugnete
beharrlich , den in Rede stehenden Diebstahl ausgeführt zu haben .
Das Schöffengericht zu Kalkberge erklärte ihn indes auf Grund von
Indizien für schuldig und verurteilte ihn in seiner letzten Sitzung
zu einer achtmonatlichen Gefängnisstrafe .

« ettervrognoke kür Mittwoch , den SO. September 1911 .
Vorherrschend wolkig mit leichten Rcgensällen und ziemlich lebhaften

westlichen Winden : Temperatur wenig verändert .
Berliner W e t t e r b ur e a u.

| Todes - Anzeigen |
Sozialdeuiokralisclier Watilverelü

für den

üeriiDerHeiehstasswaMknils .
Am Montag , den 18. September ,

verstarb unser Genosse , der Gast -
wirt

Julius Fietz
Urbansir . 105.

Ehre seinem Andenke » !
Die Bccrdlgimg findet am

Donnerstag , den 2l . d . M. , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause
auS nach dem neucn . Luisen - Kirch -
hos, Rixdors , Hermannstrage , statt .

Rege Beteiligung erwartet
211/10 Ter Borstand .

Verwaltung : Berlin .

Crcppcngelandcr - Manche .
Donnerstag , den ZI . September 1911 , abends 8 tthr , bei Ant

B o e k e r . Wrberstr . 17 :

PF " Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht über die Verhandlungen mit de » Arbeitgeber »
2. Bericht über die Berirauensmäniierversauimlung . S. Berbands�
nnd Branchenangelegeiiheiteii . 88/ l 9 Der Borstanb .

Vete ! der freien Gast - und

Schankwirte Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Jnliras Fietz
Urbanstr . 105 ( Bezirk 5)

plötzlich verstorben ist . 51/3
Ehre seinem Andenken .'

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 21. September ,
nachmittags 4 Uhr , vom Trauer .
Hause aus nach dem Neuen
Luiscn - Kirchhos statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSverwaltiing .

Deutscher

�letaiiarheiter - Verhand
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitgiied , der Schlosser

Martiu Brykoöiageu
durch llnsnll gestorben ist. 123/6

Ehre seinem Andenken !

nie Ortavcrwaltung .

Die

Echten

Salem Ale ikum

Salem goid
( QoldrnundsMick )

CigareH - en
Für Feinschmecker !
Man hübe sich vdp f - äuschenden , qualitativ

minderwerMgen Nachahmungen !

6736

Am Sonnabend , den 16. d M. .
abends 9 Uhr , entschlief sanft
nach kurzein Leiden unsere
einzige innig geliebte Tochter

NksregÄrsis
im 24. Lebensjahre .

Dies zeigen liesbetrübt an
Karl Nalirlicli und Frau

geb . Dalicbow .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 20. September ,
nachmittags 4' / , Uhr , von der

Halle des Zentral - FriedhoseS in
Friedrlchsselde aus statt .

Tantfagmig .
Allen Kollegen , Freunden und Be -

kannte » sage herzliche » Dank für die
zahlreiche Beieitigung und die Herr -
lichen Ki anzlpeiiden bei der Beerdigung
meines Mamp - s nnd lieben BaterS .

Frau Aug. Buseian und Tochter .

Dr . Slmmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, m' Xuu.
10 - 2 . 6 - 7 . Sonntags 10 - 12 . Z~ 4 .

Am 20. September und folgende Tage kommen bei uns

meiirere lü Meter Reste von pteffl Kleider-Samt

[Ganz bedeutend unter regulärem Enps-Preis zum Detail-Verkauf.
1 Spandauer Straße 57,

Max Bornstein , Koramandit - Gssellsclmfl .

vm �35�035215
w4hren <1 der Hoch - Saison su begepion .
habe ich mich entschlossen , die Preise für

ggasEiaHSHascsBEsaaaEsaaBBiaHHBHiEEBS
69
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neueste Herbst - Modelle

bedeutend zu ermässigen !

WESTMANN
Mohrenstrasse 37a ( nahe Jerusalemer Strasse )
Gr . Frankfurter Strasse IIS ( nahe Andreasstr . )

— PiUschmänte ! -

je nseb AnsfUbruna ; : In echt oDglischem Seal und la deutaohea Plüiehen
a. T. SS . - 42 . — » « ■ - 75 . — IQO —
,005t SS . — 63 . — 88 . — 112 . - 150 . —

Kostüme □ Ulster ( Wickelmäntel )
in allen Grössen und Weiten , nur gute Fabrikate und beste Stoffe

s. T. 18s — 2Ha — 38 « — 4 « — S8 . — s. T. IS - 25 . - 34 . - 54 . — 6g « —
sonst 27 . — 42 . — 57 . — 72 . — 90, — sonst 24 . — 67 . — 52 . — öü. — 9u. —

Schwarze u . färb . Röcke Französische Kleider
zum Aussuchen 16 . ~ , sonst bis 50 . — zum Aussuchen 60 . —, sonst bis 156 . —

Pelz - Konfektion □ Einsegnungs - und Prüfungskleider ,
- Sonnabend , 23 . 9 . , und Sonntag , 24 . 9 . - .

1 sind meine Geschäfte geschlossen . Einkäufe erbitte bis Freitag Abend 7 Uhr . I

B
B
B
es
es
B
B
B
B
es
es
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[ HUMBOLDT ■ AKAPEWES

Das neue Vorlesungs - Terzeiehnis ist ersebienen
und in den Verkaufsbureaus und Buchhandlungen nnentgeltlicli zu haben .

Otifsi ®
liefere an Jedermann

Möbel auf Kredit
hei Zahlunir einer Monntsraffl laut Verelnharunir um!— — — — — boqiieinslcr AlizubSnng - -
komplette Wohnungs - Einrichtungen
riwin cininlno Möbel . tüe ' n, Polsterwaron , firbl, . KUeh. n,
tSIi*/ . !. ?' Gardinpn .1 e«ii «! >,cb «, si -piiö «c!<»n.Ttppleh . , « aal UIIICII , Beilen , Kronen , Kinderwagen eisIn modern . tor Autführimg . Forner

Garderohe für Herren, Damen n. Kinder
n . uett . Fattone , n i . , _ , ,

"
Rrüsete Autwahl , sowie " elZzSTNltllTeN , StolaS , Muffeil
Ingroster

- - -

Anawahl I Wochenrate vom M . an

Orts - Krankenkafse
der Klchblllder ;ii Berlin.

Meine Wohnung befindet sich jetzt :

Di!lllcif,8cdillkspfcmengl !sö,ili ,
14 . GottcsmnnD , Vorsitzender .

LöM Welnmelstetstt .
Ecke Wie Schönhauser Sitasse

Ich habe mein Bureau von

Turmstr . 76a , Eingang Otto¬

straße 1, nach Turmstr . 51

verlegt . Meine Telephon¬

nummer bleibt unverändert :

Moabit : 7211 .

Dr. Gurt Rosenberg
Rechtsanwalt

bei den Landgerichten 1, Hu , in .

Stoffe
Reste , ausreichend für Anzüge , Ulster ,
Paletots , Kostüme Mir . 3. - , 4. -, 5. - 2».
Dnchlager Koch A Seeland , GmbH .

GertraQilteDstr . 20-21, VÄeb -

Eröffne am Donnabrnd , den
« 3 . d. Bits . , eine 6896 »

Rind- und

Scbweineschlächterei.
Otto Moers, »SST, ' . ' "

Beinleiden .
OrjelFackelraanns Spezialinstitut

Zimmerstr . 78 . 9 —12 , 3 —6 .
Mittwochs u. Sonntags 9 —12 . •

Lombard - Haus
H . Graff , Leipziger Str . 75

� Brillanten

Uhren

Goldwaren
25 —50 % voter Ladenpreis .

Extra - Ab ttUlung
II . Gesch . : Berlin W. . Mohren - 1

StraBe 37a (2. Haus von der I
Jerusalemer StraBe ) .

III . Gesch . ; Berlin NO. ,GroBe|
Frankfurt . Str . 1tk >( 2. Haus
von der AndreaselraBe ) . I

Sehrgr . Äusw . fert . Kleider , I
1 HDte, Handschuhe , Schleier |

letc . v. einfachsten bis zum |
[ hocheloijant Genre z . äuCersc |

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
BaUunfcrtiguaa : in

10 bis 12 Stunden .



Ohne jede Anzahlung

verkanle
ich Pianos

erstklassiges Fabrikat
( 9inal pränüiert Staats -
medaille ) in allen Holz -

und Stilarten von
wunderbarer Tonfülle .

( Fitigelton ) gegen kleine monatliche Tcllzablnng ,
ohne jeden Preiaautschlag . 121/8 *

Für jedes Instrument gewähre ich 20jähr . schriftl . Garantie .

Conrad KrailSB Ndlfg . , Eck? Ku rf DMtans' tr8
b

aTe�.eChartirloiio.
Auch Sonntags geöffnet .

Ktodertte Wohnungen mit bequemen Verbindungen
am König). Schioppark

Pankow - Xlcdcr - Schönhanscn per 1. 10. 11 und 1. 4. 12.
3 Zimmer « 00 - 650 Mk . .
2 . 360 - 450 Alk .

Für 10 Pf . direkt zu erreichen mit der SicmensbaHn ab Mittelstrabe , mit
der Linie und mit der Steitiner Vorortbahn , Station Pankcür - Heincrs -
dors . Außerdem mit Zugang durch den Schloßpark mit den Linien 47, 47c
und 57. Näheres im Baubureau Nieder - Schönhauseil » Schloß - Allee 40.

Amt Pankow Nr. 200. 121/17 *

sauberster Ausführung empfiehlt sich
4- 1. �1 M U U. ? U am besten zu kaufen nur direkt in
- - - der Fabrik

Bernhard Strohmandel .

Borim . Wallstr . 72 und Spillelmarkt , 8eN°. r.
( Zweiggefchäst :) W. , Joachimsthaler Straße 25/26 .

Reparaturen u. Aufarbeitungen billigst . Illustrierten Preiskatalog grat . u. frca
V erleih - Instt tat :
Frielleioiist . lIö/I . n. Orabg

" Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1. 50, Hofe 1,00 , Weste 50Ps .

' Haben Sie cüott ?
tch fertige davon Anzug od.
nach Mass , schick, dauerh
von 25 Markau . Moritz

Neue Promeaqdett , H. (Siadf'

NeueS ff . Qpernthcater .
Alten fungcn .

Ansang 3' / , Uhr .

Friedr . > Wilh . Schauspielhans .
Rumpelstilzchen .

Ansang 6' /z Uhr .

Deutsches . Faust . 2. Teil .

Ansang 7 Uhr .

Lessing . Alles ums Geld .

Ansang ?>/ , Uhr .

ff . OveruhauS . Königskinder .
ff . Schauspielhaus . Der Stören -

sried .
Sustipielhans . Der Grobfürst .
Berliner Prater . Die junge Garde .
Haverland . Spezialitäten .

Ansang 8 Ubr .

Urania . " Tnubrnftrahe 48/40
Lebende Tierbilder von nah und
fern .

Neues SchauiPielbanS . Des
Meeres und der Liebe Wellen .

ffaunnerspiele . Der Arzt am
Scheidewege .

Neues Operette « . Die schöne
Helena .

Berliner . Bummelstudenten .
ff öuiggräher Straße . Grete Wiesen -

thal .
ffleines . Der Leibgardist .
Neues . Die Mutter . Zuflucht .

Schöne Seelen .
Westen . Die Dame in Rot .
ffomiicpeOVer . Die keusche Susanne .
Residenz . Ein Walzer von Chopin.
Dhalia . Polnische Wirtschast .
Schiller . O. Der Probekandidat .
Schiller . Ebarlottendurg . Der

Geizige . Der eingebildete Kranke .
Friedr . < Wilh . Schauspielhaus .

Kabale und Liebe .
Drianon . Ihr Alibi .
Luisen . Das Wintermärchen .
Casino . Der selige Hollschwskh .
Apollo . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
ivtetropol . Die Nacht von Berlin .
Bafiage . Spezialitäten .
ReichSballeu . Stettiner Sänger .
ffönigftadt - ffasino . Spezialitäten .
Hcrrnfeld . Das Kind der Firma .

Schmerzlose Behandlung .
N» se . Das Käthchen von Heilbronn .

Anfang 8' / , Uhr .

Folies Taprice . Die Meisterrtnger
von Dirnberg . Nr. 14.

Walhalla . Teusel , das hat ringe ,
schlagen I

Ansang 8' / , Uhr .

Velle - Alliance . Heimat .
Intimes . Lou . Liebesabenteuer .
Neues BolkSthratcr . L » Be -

Handlung .
'

. '
Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —«2.
ffaifer - Panorama . Hamburg und

seine Schiffahrt . — Reise m der
Schweiz . — Tellsage .

8M! Ier - 7desler0 . Th?°7«' .
Mittwoch , abends S Uhr :

Der Probekandidat .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Der Geizige .

Hieraus : Oer eingebildete Kranke .

Freitag , abends 8 Uhr :
Der Probekandidat . _

Sehiller - Theater c " n

Mittwoch , abends 3 Uhr :
Der Geizige .

Hieraus : Oer eingebildete Kranke .
Donnerstag , abends 8 Uhr :
Zopf nnd Schwert .

Freitag , abends 8 Uhr :
Der Geizige .

Hierauf : Oer eingebildete Kranke .

Die Kunst dem Volke I

Heute Mittwoch im

Neuen Volks - Theater , Köpe¬
nicker Str . 68 : In Behandlung .
Komödie von Itax Dreyer .

Jeden Sonntag Vorstellungen

Deutschen Theater

Kammerspielbaus
Schiller - Theater 0.

Schiller Th. Cbarlottenbnrg

Kleinen Theater *

Neuen Volks - Theater

Theater in der KönlggrStzer Str .

Metropol - Theater *
Neuen Operetten - Theater *
Trlanon - Tbeater

Theater der Hocbscbnle in Cbar -
■Ottenburg . 150/3

Konzerte , Kunst -

und Lese - Abende

Gesellige Veranstaltungen
Gesellsebaltsreisen.

Eintrittsgeld 1 Mark .

Jede Vorstellung 1 Mark

( in den mit * bezeichneten
Theatern 1,20 Mark ) .

Man verlange Prospekte ,
die in den Zahlslelleft des Ver¬
eins , in den Warenhausern Tietz ,
Alexander - Platz , Frankfurter
Allee , Leipziger Straße ( an
der Theaterkassel und in der
Geschäftsstelle des Vereins :
Köpenicker Str . 68 unentgelt¬

lich zu haben sind .

Telephonische Auskunft
Amt IV 10292 , 11138 .

Helle - Alilancc - Theater .
Heute bis Freitag , abends 8' / , Uhr :

Heimat .
Gastspiel Slgnes Freund .

Sonnabend , 2Z. /9 . , z. I . Male : Zaza .

fllölbiMilliöMljtiscköZ

Schauspielhaus.
Mittwoch , den20 . Sept . , nach m. 3 ' /,Uhr :

„ Hiinipclstilzchen " .
Abends 8 Uhr : Kabale und Liebe .
Donnertag , « Uhr : ff abale und Liebe .
Freitag , 8 Uhr : ff abale und Liebe .

Sonnabend , 8 Uhr :
Zum 1. Male : Wahlmaniiver .

X Vliettter .
8 Uhr . Gastspiel iiansi Niese :

Die Mutter . Eine Zuflucht .
Schöne Seelen .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Snmmelstudenten .

Theater in der KöoiggrätzerStraiie
8 Uhr :

Gastspiel Wiesenthal .

Theater des Westens .
8 Uhr : Tie Dame in Rot .
Sonntag nachmittag 3' / , Uhr :

Ein Walzrrtranm . _

Residenz - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Letzte Spielzeit unter Direktion
Richard Alexander .

Gin Walzer von Chopin .
Schwank in 3 Akt. v. Köroul u. Borrs .

Für die deutsche Bühne bearb . v. Bolten »
Bäckers . — Morgen u. solgende Tage, :

Ein Walzer von ( xhopin .

Luisen - Theater .
Abends 8 Uhr :

Das Wintermärchen .

IOSE - THEATE
Große Frantiurter Str . 132.

Das Käthchen
von Heilbronn .

Ansang 8 Uhr .
Donnerstag , Freitag : Das Käthchen
von Heilbronn . Sonnabend , zum

1. Mal : Die Peitsche .

Ab 8 Uhr :

10 große Uovitiitt »,

Die Geschämige .
Ein Dialog nach dem bekannten Bild

von F. v. Reznicet .

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr :

Marietta Olly
( Kloines Theater )

Qttido Herzfeld

( Deutsches Theater )
in ihrem Sketch

„ In einer Nacht ! "
Sorna Balog ; h

d. Sänger m. d. doppelt . Kehle
und das große

Variete - Programm .

V olgt - Theater
Gesundbrunnen , Badstraß « 58.

Ter Prozeflhansl .
Volksschausptel in 4 Aufzügen von
Ludwig Ganghoser u. HanS Neuert .

Mufik von F. Costa .

KagennvUn . 7 Uhr . Ansang S' /s Uhr .

» PirL,IlVPft KOXZERTHALS
Mauerstraße 82 X ZimmerstraBe 90/91 .

: ! ! Heute ! ! !

Großes Doppel - Konzert !
Eeg . - Kap . d. Garde - Füs . - Reg . , Dirigent
Oberm . Dippel . — Reg . - Kap . d. 2. Garde -
Drag . - Keg . , Dirigent Oberm . Peschke .

Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentagen nachmittags :

Großes Promenaden - Konzert bei freiem Pintritt .

Potsdamer Str . 72
Allabendlich - » w

tiiirati! MM
Grosse militärische
Revue in 6 Bildern

Sport • Attraktionen
1« Ranges

Sololäuier und - Läulerinnci
Schneilau ! • Konkurrenzer .
Hockey * Spiele usw. utw.

ca . 200 Mitwirkende .

2 Musikkapellen . Feeobafte Beleuchtung .

GrAßter Eispalast der Welt

ConcordiaTestsäle�easstr . »

Inhaber M. Wendt und A. Schutze .

Donnerstag , den 21 . September 1911 :

Eröf f nungs - Soiree
der allgemein bekannten und beliebten

HoKnmims länger
Dir . Fr . Panther •

mit vollständig » euem Programm .
Anfang H Uhr . Entree 36 Pf. , Vorzngskarten 15 Pf .

Nach der Soiree : FPS�TcSfiZ .
Diese Soireen finden jede » Donnerstag und Sonntag statt .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr ;

Lebende Tierbllder

von nah und lern .Große Jahresrevue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Mufik von V. Holländer .
I » Szene gesetzt vom Dir . N. Schultz .

Vileijei' Slllti ' ötLiiv.�zeflii�eplii.
nhielseher .

Viktop Norliert .

Deliiit von Else Kupier.
Madge LessiDQ. Gussv Holl a. D.
Lori Im a. D. Ly Winter «tc .

Ansang 8 Uhr . — Rauchen gestattet .

Theater
Noch nie dagewesener

Lacherfolg !

Das Kind
der Firma
mit llnton und vonat Ncrrntoiii in den

Hauptrollen . Vorher :

Zchmkste Behandlung
Ansang 8 Ubr .

Vorverk . 11 - 2 Uhr ( Theaterkasse ) .

Lima- Park .
Sensationelle Attraktionen.

Kairo , Johnstowns Untergang
u . v . a .

Eintrittspreis bis 6 Uhr 30 Pf . ,
nach 6 Uhr 50 PI .

Kinder bis 10 Jahren haben in
Begleitung Erwachsener freien

_ Eintritt

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Bruuneustratze 16.
Zum letzten Male :

Bete und arbeite
oder : Ein Trödler .

Schausp . in 5 Akten v. A v. Brachvogel .
A»I . 8 ' / «Uhr . Morgen : Mann i . Monde.

koazcncn
GARTEN

Täalicki :

Großes Miiitär -

Ooppei -Konzert.
Eintritt 1 Mark

Bon abends 6 Uhr ab 50

Direktion : Willy Cremcp .

Moritzplatz �

Tttgllcb :

,lm großen
Augenblick ! '

Schauspiel in 3 Akten

mit

Asta Nielsen
in der Hauptrolle .

Anfang der Vorstellung 5 Uhr.

Endo 11 Uhr .

Trilmou - Theater .
Ansang 8 Uhr.

Ihr Alibi .

Leute und zeden Abend 7' / , Ehr :

Große Vorstellung
mit reichhaltigem Programm .
Anfang der großen Feerie 91/, Uhr

1000 JAHRE
auf dem

MEERESGRUND
Nach Motiven aus 1001 Nacht in
5 Bildern . Entworfen und in¬
szeniert vom Kommissionsrat

Direktor A. Schumann .

Eröffnung demnöchsl

Ausstellung
NORDLAND

auf dem entsprechend
hergerichteten Platze

Kurfürbtendauim 151
( früher Rollschuhbahn )

125 Polar bewohner
bei Arbelt , Sport und Spiel «
Wissenschaftliche und lehrreiche
Daretellungen . Orlglnal - Htttten und

-Zelte . liaus - Indoalrle .

_ _ _ _

Moabiter Wiutergarteo
Artussliof

Porieberger Str . 26, Stendaler Str . 18
Direktion : Karl Pirnau .

6 Radrennen
aus der Bühne .

Jansly
mit seiner Tiersamilie .

II . Wiedmanns
beste Seilkünstler der Welt .

Dbeater — Spezialitäten .

! Geriuaiila - Praclitslile
N. , Chausseestr . HO. Carl Richter .

Jeden Mittwoch :
Paul

Mantheys
lustige

Sänger .
Ansang 8 Uhr . Eintritt 30 Ps.

Nachdem Frcituuz .
— Vorzngskarten gelten . —

Morgen , Donnerstag :
I . Gr . Mililär - Streichkonzert . .

[ Arnfkimbat
EissArena .

GeöBnot v. 10 Uhr vorm .

Nachmittag :
Konstlauiproduktionen ,

u. a. :
Apachentänza .

Einödshofcr - Konzert .
Allabendlich :

DMJjrunkvolleEisba�
Honti - eal

Die Stadl auf Schlitt¬
schuhen .

Neu : Pnsh - Bull - Spicl J
Exquisite Restauration

bis t Uhr nachts .
Bis 7 Uhr u. von 10' / , Uhr 1
abds . ; halbe Kassenpreise .

Zirkus Busch 1
Mittwoch , den 20. September ,

abends 8 Uhr :
Großer Gala - Abend .

Die größte Attraktion aus
Karl Hagenbeck «

berühmt . Tierpark Stellingen : !
™ Die Menschen - Affen I

„ Dax und Morlta " .
4 Original Perezii

Ohne Konkurrenz .
Paul Conchas ' ,,Aero Star " ( zum
1 . Male auf dem Kontinent ) . I
Die fallenden Männer Viola u. I
Bro. — Die berühmten Clowns {
Morls u. Vincent . — Ferner
sämtl . neuengag . Künstler u. 1

Künstlerinnen .
Achtung ! Ab Donnerstag , den j
21. Septbr . : Beginn der Vor - j
Stellung tägl . 71/j Uhr , Sonntag I

nachmittags 31/, Uhr . |
Auf vielseitigen Wunsch a. Kinder¬
kreisen , Sonntag nachmittags ]
3l/j Uhr ; Menschen - Affen .

Volks - Cljcatcr .
Rixdorf , Hermannftr . 20 .

Sonntag , 24 /9. : Der Stabstrom -
prter . Gefangspofie in 4 Akten von
Mannstaedt . Ansang 70 , Uhr .

Montag , 25. /9 : Die Wohltäter der
Menschheit . Schauspiel in 3 Alten
von Philippi . Ansang 8>/ « Uhr .

Königstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Alcxanderslr .

Täglich :
In lauschiger Nacht .

Burleske mit Gesang in 1 Akt.
Nanle Pohlmann Monny Solms .
Minni Neumann . Rudolfi . Präciosa ,

der weibl . „Shcrlock HolmeS " .

Vssiuu - Tkss - tvi '
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

der neue

Kerliner hoffen - Sdifiujer
Der selige Hollschinsky.

Sonnlag 3Vs Uhr : Papa Nitsche .

> �LLA. CiE : : : : :

ANOPTIKUM
Das größte Schauefabllssement

des Kontinents .

liebend '
Wl >

der Mann mit der

eisernen

Zun�e .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

Folies Caprice .
Täglich 8>/ « Uhr :

AikMeifternngerv. Airnbtrg
Bunter Soloteil .

Nr . 14 .

iieiekZliallen - Ikealöi ' .
8tettiner Länger

ffeysel , Britten , Seidel ,
Horst , Schräter . Schubort
GröningA . u. R. Schräder .

Anfang
wochentags

8 Uhr.

Sonntags
7 Uhr .

Ärlieiler-Rartfalirei ' yereiiiEilelwi
Motzetu

Sonntag , den 34 . September .
im Lokale deS Gastwirts Storbeck
in Schöueiche bei Zossen :

OöldSl-VSsglliigSll.
Nachmittags 3 Uhr : fforso - Falirt .

Die Nadlahrer , Vereine der Um»
gegend sind freundlichst eingeladen .

Dvi ? Vorstand .

Berllnerl flh-Trlo
Uifilzdorf - Berlin . L8linstr . 74. i - t .

Für den Inhal » der Juierate
Ubernimmt die Redaktion dem
Publikum grgeuiibrr triuertct
vtrauwsrtuu » .



Ein Tiefer Sinn

Liegt Oft Im

Möbel

ganze Wohnungs-Einrictitungen
bunte Küchen

bei Kassaprciscn auf

Teilzahlung
Im Möbelhaus

l ' abrik - Niederlage für Berlin und Vororte :
Job . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstraßo 11.

Carl Barthel
Inh . : Joachim Hochmuth .

� O . 34 , Zorndorfer Str . 54
Hlowoii - 8 . agcr in aepai - atcn Riiuuion von

r Ihren , Goldnaren , SpreehmaNrliinen . ' 9IQ

Leipzigerstr . 50 a

am Dönhoflsplatz

Leipzigerstr . 50 a

am DönhoffsplatzK. Lscksrs & Byckhoff
Herren - , Knaben - und Damen - Kleidung , Herren - Artikel

Ausverkauf * * Qeschäftsverlepng
( �Enorme Preis ° Ermäßigung in sämtlichen Abteilungen , selten günstige Gelegenheit . �

nach unseren eigenen Jfänsem
Qertraudtenstraße 8/9

an der Pctri - Kirchc .

L'

I
K

Serie I Serie II Serie III

F

mit 60 % mit 40 �0 mit 20
/Q Verkaufspreis .

Sommers und Winters Kleidung .

Q/ Abzug vom bisherigen

�Vir bitten höflichst um Besichtigung ohne Kaufzwang ! !

glerantwortlicher Jliedatleur iJtidjarv Larth . Berlin . Für�dm�Jnjeraienieil verantw . i Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlüg ?BorwartS�Buchdruckerei u. Berlagsanjtalt Paul Singer u. �0. , >vellm >VV. ,
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EericKts - Leitung .
„ Ach , in Preußen bekommt man ja doch kein Recht . "

DaS Amtsgericht Berlin - Trmpelhof hatte gestern zu entscheiden
Aber ein polizeiliches Strafmandat von 30 Mark , das dem Gr -
werkschaftSbeamten Vehr , einem Angestellten des Verbandes der Gast -
»virtsgehilfen , auferlegt worden war . Während des Kcllucrstrciks
in HappoldtS BraucrciauSschank hatte Vehr am 14. Juli vor diesem
Lokal Flugblätter verteilt und war dabei von Gästen mißhandelt
»vordcn , er konnte aber damals zunächst nur einen der Täter fest -
stellen lassen . Am 22. Juli begab er sich in dasselbe Lokal , um
Karin vielleicht noch einen der anderen Täter zu ermitteln . DaS

gelang ihm . Aber seine wiederholten Versuche , die Persönlichkeit
durch die Polizei feststellen zu lassen , blieben erfolglos . Hierbei
soll Vehr abends um Vzll Uhr vor dem Hause Jahnstraße 9, ruhe -
störenden Lärm verübt und die Aufforderung weiterzugehen , nicht
befolgt haben .

Vor Gericht erklärte der Angeklagte , am 22 . Juli habe an -
fänglich auf seineu Wunsch ein von der Straße herbeigerufener
Schutzmann die Feststellung des TätcrS vornehmen wollen , aber ein
Schutzmann Wegncr habe feinem Kollegen gesagt : „ Das gibt ' s
«icht , Du gehst nicht mit , der soll sich an den Oekonom wenden . '

Wehr habe sich dann von der Polizeiwache einen Schutzmann Seifert
geholt , aber auch den habe Wegner , als er ihn kommen sah , von
der geforderten Feststellung jenes Manne ? abgehalten : » DaS
»nächst Du nicht , ich habe schon alles festgestellt , ich nehme
alles auf mich ' . Vergeblich habe Vehr und auch der ihn begleitende
Seifert erklärt , eS handle sich doch um einen dienstlichen Auftrag .
Wcgner habe Vehr angeschrien : . Sie sind der größte Stänker ! '
habe ihn am Arm und im Genick gepackt , ihn so zur Wache geführt
und ihn dort weiter beschimpft : . Verfluchter Sozialdemokrat !
Lumpengesindel ! '

In der Beweisaufnahme wurde von Schutzmann Seifert be -
kündet , daß Wegner ihn von der Feststellung abgehalten habe : „ Du
brauchst nicht zu gehen , ich bin dagewesen , die Sache ist erledigt ' .
Auf Seiferts Einwurf , daß er mitgehen müfle , weil er von der

Wache geschickt worden sei , habe Wegner geantwortet : . Nein ,
Du brauchst nicht zu gehen , ich nehme die ganze Sache auf mich . '
Taraufhin habe Seifert die Feststellung abgelehnt , aber nun sei
Wehr in Erregung geraten . Er habe trotz Aufforderung sich nicht
davongemacht , sondern sei mit erhobenem Stock wie zum Angriff auf
Wcgner losgegangen und habe durch Rufe : „ Genossen , kommt ,

meldet Euch als Zeugen l " einen Auflauf verursacht und das
Publikum aufgereizt . Der Angeklagte bestritt sehr entschieden ,
Wegner bedroht zu haben . Sein Verteidiger , Rechtsanwalt Heine ,
hob hervor : . Das wäre der erste Fall , daß ein Schutzmaiin sich das

ruhig gefalle » ließe , ohne Strafantrag wegen tätlichen Angriffs zu
stellen . ' Seifert mußte dann zeigen , wie Behr den Stock gehoben
habe , und gab schließlich zu, daß das nicht in Absicht eines Angriffs
geschehen sein könne .

Schutzmann Wcgner , dessen Vereidigung zunächst ausgesetzt wurde ,

erzählte dem Gericht , wie er die Uebcrzeugnng gehabt habe , daß
BehrS Verlangen einer Feststellung nur „ Finte " und „ Trick " war ,
um in das Lokal hiueinzugelangen . Er , Zeuge , habe nachher im

Lokal „festgestellt , daß nichts daran war " . AIS dann Seifert kam .

habe er diesem gesagt : „ Du brauchst nicht hinzugehen , ich habe schon
alle » festgestellt . ' Auf dessen Erwiderung , daß er vom Wacht -
habenden geschickt worden sei , habe er sWegner ) wiederholt : „ Das
brauchst Tu nicht , ich nehme alles auf mich . ' Der Angeklagte er -
klärte hierzu , er habe keinen „Trick ' nötig gehabt , da er
eben erst 2�z Stunden lang im Lokal verweilt hätte . Ver -

teidigcr ( zum Zeugen ) : Hatten Sie denn die Sache . erledigt ' ?

Hatten Sie überhaupt versucht , einen Mann festzustellen ? Zeuge :

Nein , aber ich habe am Büfett gefragt , da sagten sie mir , daß nichts

vorgekommen wäre . — Verteidiger : Wie konnten Sie dann zu
Seifert sagen , Sie hätten seinen Auftrag — die Feststellung jenes
Mannes — . erledigt ' I ?

Nach WegnerS Vereidigung wurde ein auf Antrag des Ver -

teidigerS geladener Zeuge Schlosser Schmidt vernommen , der dazu

gekommen war . als Vehr abgeführt werden sollte . Zeuge hat ge -
funden , daß nicht Behr , sondern Wcgner aufgeregt war und Auf -

regung auch im Publikum verursachte . Schmidts Versuch , für Behr

»och andere Zeugen zu notieren , sei aus dem Publikum beantwortet

worden : „ Ach , iu Preußen bekommt man ja doch kein Recht ! "
Der Amtsanwalt sah als erwiesen an , daß Behr gelärmt habe .

hielt aber selber 39 Mark für zu viel und beantragte 3 Mark .

. Man muß, ' sagte er , . den Eindruck gewinnen , daß Behr durch

Wcgner aufs äußerste gereizt wurde , weil er seinem berechtigten An -

sinnen auf Feststellung nicht nachkam und so tat . als sei das Finte . '
Der Verteidiger Rechtsanwalt Heine hatte aus der Beweis¬

aufnahme den Eindruck gewonnen , daß WegnerS Mitteilung an

Seifert , die Sache sei . erledigt ' , eine wissentlich unwahre gewesen sei .

Wcgner habe sich eine » groben Dienstvergehens schuldig gemacht , das

disziplinarisch , wenn nicht kriminalistisch , zu ahnden sei . Bei seine » Aus -

sagen sei zu beachten , daß er sich in sehr unangenehiner Situation be -

finde und am Ausgang des Prozesses sehr interessiert sei . Auch

Seiferts anfängliche Aussage über den Stock habe erst korrigiert

werden müssen . Behr , dem man ruhestörenden Lärm vorwerfe , habe

nur sein Ziecht gebraucht , Zeugen auzurufen . Ein ticftrauriger Zu- -

stand sei das , wenn Zeugen dazu gelangen , die Nennung abzulehnen

mit der öffentlich ausgesprochenen Begründung : . In Preußen be -

kommt man ja doch kein Recht ! ' Nicht Behr , sondern Wegner habe�

Unruhe und Lärm verursacht , und man habe Behr nicht wcgweifcn

dürfen . Der Angeklagte sei freizusprechen .
Das Urteil zu finden und zu begründen , machte dem Gericht

anscheinend einiges Kopfzerbrechen . Nach reichlich langer Beratung

verkündete der Vorsitzende , Behr sei nichtschuldig des ruhestörcndcw

Lärms , aber schuldig der Nichtbefolgung und habe 19 M. Geldstrafe

zu zahlen . Die Begründung sagte , das Verhalten der Schutzleute

sei nicht in allen Punkten zu billigen . Seifert habe seinen dienst -

lichcn Austrag nicht ausgeführt , auf Wegners Betreiben habe er es

unterlassen . Wcgner habe objektiv pflichtwidrig gehandelt . Zurück -
zuweisen sei aber der Vorwurf , daß er wider besseres Wisse » ge -

handelt habe . Er habe die Ueberzengung gehabt , daß Behr nur

eine AuSrcde gebrauchte . Behr aber sei berechtigt gewesen , seinen

Unwillen über die Weigerung zu äußern , mithin habe er nicht un -

gebührlich ruhestörenden Lärm verübt . Andererseits seien die

Schutzleute im Recht gewesen , als sie im Interesse der öffentlichen

Ordnung forderten , daß er wegging . Zwar habe er nicht , indem er

den Stock hob , angreifen wollen . Er sei aber nicht weggegangen ,
und hiermit habe er sich strafbar gemacht .

Also : es war „objektiv pflichtwidrig " , die geforderte Feststellung

zu verhindern , aber mit der Aufforderung wegzugehen waren die

Schutzleute „ im Recht " . Denken wir uns , daß einer einen Schutz -
mann um Hilfe gegenüber den Drohungen eines gefährlichen

Raufbolds ersuchte , der Schutzmann aber das für . Finte ' hielte
und . im Interesse der öffentlichen Ordnung ' den Hilfesuchenden

wegwiese . Der Schutzmann bliebe „ im Recht " , auch wenn etwa in -

zwischen der Raufbold in die Wohnung des Hilfesuchenden ein¬

gedrungen wäre und ihm Frau und Kinder niedergeschlagen hätte .

Nach der uuerschütterlichc » Praxis von Polizei und Gericht wäre

dem Hilfesuchenden , der sich bei der Abweisung nicht sogleich be -

ruhigtc , ein polizeilicher Strasbcfehl aufzupacken , den das Gericht

zu bestätigen hätte . Alles „ von Rechts wegen " !
* •

*

Behr hat übrigens gegen Wegner beim Polizeipräsidium Be -

schwerde eingereicht . Die Entscheidung darüber ist bis nach Beendigung
des Prozesses ausgesetzt worden .

Pelerinen - - Gümmi- däntel
Loden - Pelerinen

für Herren und Damen
Grau oder grünlicher . Strichloden

„Imprägniert " . Vorzüglich im Tragen .

Längen : 120 cm 125 cm 130 cm

13 . 25M . tmd 7 . 50 mPreis :

Loden - Pelerinen
für Knaben und Mädchen

grau oder grünlicher Strichloden
„ imprägniert " u Vorzüglich im Tragen

Längen : 100 cm und HO cm

PwtK M. ond M.

Längen : 70 cm , 80 cm und 90 cm

Proü : 7 . 50 M. und 4 . 50 M.

Erstklassige echt englische

Gummi - Mäntel
zu spottbilligen Preisen

Serie 1 Single - Mantel , neueste | O
Formen

. . . . . . . .

50

M.

Serie II EinFarbig u. gemustert
elegantes Aussehen , .

Serie Iii Double - lext - Mantel GS �7 00

M.

00

Neueste TÄrben in RaflUn - J M .
und Ulstcrforracu

. . . . .

'

Serie IV Double - text - Mantel
ExtiaschwcrcQyaHtSt , bc -

sonden alsRcil - UuFahrmantelz . benutz . 36h
Obifle enorm billige Angebote in englischen
Oummi - Hanteln , die wir persönlich in einer
ersten englischen Fabrik erstanden haben ,
gelten nur, so lange die Vorräte reichen .

BaertSohn
Kleider - Werke

Chausseestraße 29 - 30 □ 11 Brückenstraße 11 ,

Gr . Frankfurter Straße 20 D Schöneberg , Heuptstr . 10

- - — � Der Haupt - Katalog Nr . 42 ( Neueste Moden ) kostenfrei . - �

Jpreegofd -
warmrine

VomSuien
Das ' Beste

"ÜBeraff erhältlich .

Annahmestellen für „ Mine flnzdgen "
Rcrlln C. 91. Hahnisch , Auguststr . 50, Eingang Joachimstraße .
SV. ttt . Sdiuiivt , Kirchbachstr 14.
O. R Hactelbusch , Petersburger Platz 4. Gustav Vogel , Koppen -

flraße su. R. ' Wciigcla . Gr . Frankfurt er Str . 120.
KO . L. Zucht , Jnnnaiiuelktrchslr . 12. I . Stcul , Baruiinltr . 42.
X. tkv . Baunia » » , Rbeinsberger Str . 07. Ztz. Drapp , Sieltiner Str . 10.

Start ivtnrs , Lychcner Str . 123. I . Hönisch , Nazarctbtirchstr . 4«.
H. Vogel . Lortzingstr . 37. Sl . Tic » , Luvalideiistr . 124.
L. Dcchaud , Ztiibeplatzilr . 24.

XTV . Karl AndcrS , Ealzwedeleritr . 8. Lawerenz . GotzkowSkhsw . SS.
t�W . H. Werner , Gneilenaustr 72. Dach » , Hagclbergcr Str . 27.
8 . St . Fritz , Prinzensw . 31. F . Gntschinidt . Kottbnier Dann » 8.
SiO . Paul Bölii » , Laniitzer Platz 14/15 . P . Harsch » Engtluser 15.
Adlci - Nhof . Karl Schwarzlose , Hofsmannftr . v.
Itaiiiiiftcliiilcnsvog . H. Hornig , Maricntbalerstr . 13, 1.

» m « . Paul jiienast , Näujchstr . 10.
d >ns ' I <« rt « nk > ,i - x . Gustav Schiirnberg , Sesenbetmer Str . L
FriedrichNhaecn . Ernst tlScrkina »», Köpcnicker Str . 18.
C» rt >n - » u . Zprauz Klei » , Frledrichslr . 10.
JohnuniMhal . Picticke , Kaijer - Wilhclin - Platz 6.
Kai - lHliorst . Richard Stüter . Nödelstr . 9, IL
Küpenick . Einil Wistlcr , Kietz erstr . 6. Laden .
LichtciibcT - ; . Cfto Scitel , Kroiwrinzeliftr . 4, L
Nicder - SchüncTrcide . Gchrt , Britz er Str . 8.
Kowaive * . PSiltzclin Iatzpe , Friedrichstr . 7.
Okcr - Kickduon cido . Alfred Bader , Wilhelmlnenhofstr . 17 IL
Pankow . Ctto Risiina » » , Mnblenstr . 30,
Kclnickendorf . P . Gnrsch , Provinzsir . 56, Laden .
Itl . vd - M- C. Ätt . ViriiiriiD , Jccrfar/tr . 2. Conrad , Hermainislr . 50.

<s". Rohr , Sicgsriedslr . 28/29 .
RimiiiiciNkucjsx . A. Rosenkranz , Zltt - Boxbngen 58.
Schöiicborsf . ■- Wiltzclm Päumler » Marliii - Lulhcr - Str . 69 im Laden .
SpHiidnu . « öppe » . Breitestr . 64.
Steglitz . H. Berufe « , Atsenstr . 5.
Tempelhot . Frautz , Berliner Str . 76, Laden .
Treptosv . Rudert Grameuz » Kiesbolzstr . 412, Laden .
Vrcfltcnaoe . Fuhrinann , Sedanftr . I » , Schillert . König . Th. mssee 39a
SVllmcimdorr . Paul Schubert , AiltzelmSane 26, Hos parterre .
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Ein neuer

Zuschneide -

Frei- Kursus
im Schnittzeichnen ,
Zuschneiden u. Nähen
d. gesamt . Damen -
u. Kind . - Garderob .
sowie Wäsche bo -

rnnt am Montag ,
2. Oktober . An -

moldekarten , Pro -
572B * spekte grab . u. fr .

Berliner Zuschneide - Akadernie
Dir . Krilnicr

(lranieiil !üriei,Str.92,IJII.i
Eckhaus , am Hackeschon Markt .

Nähe Bahnhof Börse u. Zirkus Busch .

. 11 Et.

' lA
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Crcdit - Haus

. Bellealliance "
[ iellealllancc - Str . 100, I. Etage

E� aren u. Mobel *. kulant . Beding .

Berliner Credit - Itaus
WM- Kommandantenstr . 67. '

n-
Tnrrastrsße 55, Ecke Waldstr .
gev . - ährtjedenib . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehpjährioen Kredit
auf Waren und RfiSbel .

Straße UI .Wolter , Carl,
Mit 50 Pfa . und rWlk .

Wochenrate erhalt . Sie Wäsche ,
Gardinen , Steppdecken , Uhren ,
Garderobe u. Höbel i . Abi. diliuigsjesch .

Mfielm Feiers Nacli!l. ,ßjx[iorI

f Alkoholfreie Getränke�

SinalcofBilzbrause )
Gen- Yertret . OÜO StaHck
NO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. -

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank ' Kell .
N 4, Sclilegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

lleteBr2DJE "nÄeert ®?5:
r . ni . rh Seltcr - u. Limonad . - Fabrik
UUISIU, Thaorstr . 44. T. A. 7,8176 .
Schütze , E. , V. ' ebcrstr. lä«, 1. 7, III «.
£ & Bern » alkoDol -
Aj . Al Qetränh .

�y | 4 » y | BtrllnO . Biiinlfg . 4

� Ai- belter - E�Meldung )
UZ4 — , Zo>«eaeritr . 32
ä »ff C* * JrA . » Bergmannst. Qö
Hamburger Laden , Charl . ,WjIUt . 33
iinhiipn ? Inrinn Lpez . - Kesch . ,
ISUiMiiill u Jul IIIU Afe. xaaderslr. I2,
Landsb . Allee 148, lind . Berget . 66.
RoterLaden . Schöpeb . Hsupmr. lOS

{ Backereien , Konditor!�

Blottner ' s

Großbäckerei
Geschäfte in

Berlin ,
Chariottenbura .

Schfineberg ,
Wilmersdorf .

Erscheint 2 mal
aröchentlich . | BezugsqueHen ' VepgeSchnisT Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen ,

Zioukirehpl . I Branneo9tr. 3Lothr. St. 34iS5
Gustav IHdlilateph , Rhinoweratr . 2.
0. Nachtigall , Rudorf, rilägentr . 70/71 .
F. Neymann,Reioickendf. ,Soiiiineratr . 52
Iis ür. Brol V. Berlin, Köpenick, Karlsisrsl
a. Schinewiiidt. R. Noak, IrUdrirhshagen
Th. Neumann , OMenburgerstr . 21.
Bäckerei Oststern . Sclianivetierst . 23
Alb ! » Quandt , Tilsiterstr , 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Ind . : Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

�ter ' 8Grofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eig . Geschäfte ,
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
Max Bospleseh , Memelerstr . 65.

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

1180600011 , ß. P., Lf . d-Spa�Nord:
Sehramraar , B. , aicbÄlis .

c Berufskleidung D
A. Jarecki , Spandau, Uarelstr . 16.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Schuch , M. ,
Schwalbe , Wilh . , Wolliner - Str . 12.
UUopIrn . fl Mühlendamm 3,
( ICukul , H. Kottbuserdamm 98

( Butter , Eier , Käse |

jButlerliandlnng

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxhag . - Rummelsbg .- 5 Filialen . -
Max Baenißcfa , 8 Filialen «
Fritz ISartz

Conrad Richter
Brotfabrik Nled . - Schönhausen
Xiederi . In all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Bunkerstr . 23.

% Otto Scillat �SBack�«e)
Gustav Scbnlz , üeorgeiikirchstr . 67
Scfaüpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

MctlÜtt , O . Berlin o" NO.
Slkorskl . Weiteuee. Heinorsdorltrstr . ll
Max Spillmann , Göriitzorstr . 63.

P. Springer Be�fmireV
Staehr ' s Bäckerei , N. Iriftstr . 66.
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
OastaT Taapltx , Prinzen - Allee 61,

Thoma ' s bew . B&dzerei
Ackoretr . III . Gericbtstr . 84.
ErnstTrotz , Relchenbergerstr . lll
Ferd . Tzschetzsch , Wrangeist . 45

UlbricfÄt ™

IsFiiialjfzupl. . Weillenaee
ptgesch . Sedanst . li

Jos . Wagenknecht , Clogsienl . 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 84.

Heinrich Wittler
Fuspeniekel - . Sehvinbrot - a. Simon»-
brot-Fslirik . T. 11,3213. Moiitr . 7.
Verksnfsstell . i. nll .Gejen J. Grol-Beriin »

c Badeanstalten J
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bud , K5penick . - Etr . 60/61

es Landsbergerstr . 107
* - > 431 « Goilnowstr . 41.

Bürger - Bad We4�",r
r�eanifv Bad , Mönzstraße 2.
VxtllllZ . - Kassenlieferant .

leotral-Bail Anz��rlir , 25.
Centralbad Pankow , Berlinerst . 4
Uaisa- Bdd, Cblttbg . WUnersdorferctBO/Cl
Helena - Bad , Culmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
tigl . fr. Abkochung, kein Eitrakt Wtli-
str . 70/71. tIer . «. K58«. Nen-Cöllns. W. 6fl

Bad Franklnrt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Adlershofer Bäckerei , U. /ngwarnt .
Arnold Bouster ' s

■ Landbrotfabrik >
Alt - Glienicke bei Berlin

Liefemg frei Hsm Bertis n. l ' mgtg.
Max Backer , Ramlerstr . 36.
Wiih . Behrcnd , Manteuf felstr . 99.

Bäckerei und Konditorei
Wilh . Toerlitg , Mariannenstr , 5,
femil Beyer , Tbornerstr . 6.
Vtmffghrlff B. Zimmer , Rci-
uruildurm Sickendorf, Unniuit - L.
X. zum Brach , Tegel , Schulstr . 1

Buch ! & Sohn , fÄ ?
Willy Dolor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Rixdf. ,HermaBiLsir. 231
Herm . Eder , Schonenschestr . 1

. Fnsel ' s Landbrot |
Heinersdorfer Mühle

J Vcrkf-sstell . : Koloniesl. 9. Rodeubergst. 2,
l. itderitzst .55. 8cblvelbeiitei!tl . 44,8vl»e-

Imünderatr . 43, Pankow , Flerastr . 80.

Willi. Engel wciÄ�r . 4,
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins , ßekannl gegeben. J. Finkale.

Gustav Fenske , Elbingerstr . 80.

Fischer , Görluzerstr . 55.
Fnlkennlcinatc. 20, Kopesickcritr . 172.

EugoPrankensteU . Soidinerstr . eO
KlsukKraf ibr <il,Tielf . pnn. iänfl . eop I.

Feronia
AHeinig . Fabr . Gcbr . Hageu Nchf .
Max Haycn , Dalldorrerstr . 16.

Bad Friedridishaln . LsidibAIlMl 63
Günzels Bade- Anstalt , Bruaeulr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohenstaufen - Bad�mtzsilOa

Am NoUendorl - Wintcrieldplatx .
Börsen - Bad , Dirckscnstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Jungbrunnen - Bad
Baumschulenweg , Kiefholzstr. 177/78
Kar - Bad , Felersbnrgerzl . 64, Lief. -Kr.
Kaiser - Friedrichs - Bad, ( . barksühf .
KSpenicker Bad , Köpenick . - St . 176

IC II r - A"ta,tffLöser "
. Rosentalerstr . 70,

Wilh . Scholen
Kottbuserdamm 84 , Keller .

Bettfedern u. Betten

Bettfeden von selbstgesehL Gaues

Mai flagsknedit , [öpssiti!
Müggelheimers tnS _

Bierbrauerelen , Blerh . )

Aktienbraueroi Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15,
Brandenburg a. IT. , fehrder Str. 3.

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Sergbrauereis .
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - ßraucrel .
Kerl . Weifsbier A. landre
Slrilaacr Sir. 36 37. Tel. 1. 7585 4004.

Weifsbier C. landre Act. -(ies .
StraßburgerStr . 6- 8. Tel . III . 1692.
Brauerei Alt - Beriin , Charlotlenh .
Gabriel AJuge�WciEbier . I. -A. III,No . 830
Bier - Verlag , Gitscbinerstr . 80.

II « « «
feinste Qualitätsbiere .

raaerei Pfefferberg
Versand - und PilsenerBier .

Brauerei Tivoli SSÄ
Fruchtetr . 87

Braoerei Weißm , G. Enden.
Caramel - Weifsbier
fast alkoholfrei , trfriscbcsd , bckömallcb ,
Berliner Wcißb. - BrauereiC . Willncr

G roter jans
Malzbier , ScUik - AUee 130, T. DI, 5063.
Haase - Brauarel . Amt IV 158

C. Habels Brauerei
hen — Habclbrilu — dunkel .
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

OskarBeck
Dresdeuerst . 97, Blüeherstr . 11
Reichenbcrgerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .
�nntrnrk W Rixdorf ,

OUnirOCK , W . Roddinstr , 3.
Dflnkler , Otto , 11 Filialen .

A. Däweritz�ÄÄv
Fiuiier . Ernst -wienfiTTa-
CarlFranke�Ä
Fried . Göseke, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 VerKaufs -

_
»Ullen .

AUgUSt HOltZ Geschi' fte .
Hoff mann . R. ,Ober - Schöneweide .
Karsten , Gebr . , Wörther - Btr . 88 a.

Kosmalla , E. , 4gÄte
Eugen Köhler , Neue Königstr . BB.

Moses , rIfa-nd9b--rg6-rstr- 5 * -
_

Mäntel , Kostüme . Rücke .

Pappelbaum
I Blu»s,KIC!d«r,Röeb«. Golüieir8lr . 36/37 .

A. Selowsky w -
WaffBAr P Rixd - ' Bergstr . 42.
Ii j I «9 Damenm . , Pelzw ,

1. Kieper, Nowawes
Priedriohstraflse 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 57a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung Rabatt .

Blusen :: Kostüme
Schönhanser Allee 127a.Wolff ,

Paul Zutermann

Konfekiionshaas — Chasueeitr . 66

5

Georg : laemke
Butterhandlung

Lichtenstein , A- , Thaerstr . 28.
Paul Lladmer , Strelitzerstr . 65.

BatterhandlangFritzMiith.
iWiaeding,� ! .

Markthalle , Asdroaislr . , Krutstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern in

PoraorsW . PaulÄÄ28

iff.BissnerButterbsndlg . I
Hormasnitr . 116, j

39.Uotmanastr.

Ernst Scnneidep . SpiiRidau
Schenefeld *, Britz , Chausseest . ül

Schröter , R . ~
stellen .

Schulz , Arthur , RI . ,Hermannst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47.

Ä . Talman

Uhly & Wolfram

Drogen u. Farben

Adler-DrogerieAp�Äan .
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Augermann , Königsbergerstr . 18
Apotb . P«HlFrank,5viEmaautr . 41,
Apotb. Liiideoberg,Sirelilr . Slr. 74Ilord-)(k.
Artelt , Kurt , R! . , Reuterstr 48 44
Arnold NchL. Cbarlb,� Laibsitutr . 26.
Reinh . Assraus , Gericbtstr . 10.
Becher , C. Litthauerstr . 6.
Berger , Bai. Romaulibg. , Soiaugstr . 8.
O. Beug , Böckkstr. 54, Ecke Grlnmstr.

Sämtl . b
Bohne ,

Bedarfsartik .
Spandau , Piohel . d. Str . 3.

Böckmann , Fr . Hoehetädterstr . 21
Robert Brüggemann , ält -Stralai 70
Centrai - Drogerie , Drontboiaorst . 21.
Domsalla . W. , FaickensteinatrA4 ,
Donath , W. ,Landabg . Str . 99£cke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Phort Mav Kopernikuaetr . 17.
IiUffri , 51 di Warschsuerstr . OI.
Edlaon - Drogerien . O. -Schöoewcide.
Paul Eichel , Friedrich ahagea
Franz Fischer Frukf . Cbauseo 148,
Hänil. Gamoiisrlikol ;; Diskr. Bodioisog.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . S5
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

Iferkauls-
stellen.

eOrSWßnäßf.Eri�aa ' Ickrtiet. U,
Zum Stenz , Adnlbertatr . 12.

c

I EVilophp ��i�hoksts .
Ii riUObliu O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschoueweide

Karlshorst , Baumschulenwog .
W. Gerlach , Schösebg. Sedaastr. 6/7,
Waldec�arGeskc , Ircplow , Elicastr . Sd.
Gonsior , Graetzstr . 65 u. 57.
Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstoekstr . 7.
H. Glück , Wilhelmshavonorstr . 51 .
Auguat Hübner , 8chwedteritr . 52 .
August Hauch , CöpeniRk ,

WM -

Herberg , Paul , Arasterd . - Str . 29.
ütreehterstr . l ?. Burgdorfstr . 14.

Oscar Hildebrandt , Lnngestr . 25' . Hsdstr . lZ . Sohwed >
j St . l9täol <linerst . 30,

1 Reinickend . - St . 118.
August Karamel , Pankstr . 46.

Xaeoipf, gaftErei, KöpeDidi
Geschäfte In allen Stadtteilen .

t . Kierzkowski , Wiohertslr . 6
Kiiles - Großbäclcerei , Boßcstr . 8.
H. Krause , Tegelenir . 32 n. Trifutr 43.
Carl Landuu » . Wc- borstr . 30.
Landbrot - Bäck . , Scbsh. Fr, Bscbholz.

{Landbrot-
GMBblokepei

O. Senf , Nthf . Krug , Waldstr . 4
ierman ' n Letelt , ilussmenstr . ;

Alfred Lier , Wielefstr . 86.

MMM grfittaiink Ä

Köhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 82. Rigaerstr . 39.
Bad „ Meyers " Hof , Ackerstr . 1327
Marienbad , Cbausseestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Sebdibaasor -Allc . 104.
Bad Ostend » Si
Ost - Bad , PaUlsadenstr . 76.
Bad Pbnkow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinxenstr . 45.
Refonn - Bad , Wiener Str . 65.

Räraer -Bad
Kuss . - röm . Bad , Stephanstr . 40.
Schlller - Bad Ä .
Schönhauser Bad , Scbösb. Alles 28.
Silfssia - Bod mmmm� Schlesisehe Str . 31.
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 06
» Tlkto » » l « . Bad
1 / Kottbnser Damm 75
V FriedrichWclhelmsbad

Cbausseestr . 87.
Viktoria - Bnd. RomiEel3b. ,Pr . -Albert8tr . 6

Bade - Elnrlchtungen )
Das gesündeste und billigste
Bad ist du Ideal -Eieselbad Marke Z. 4 Co.
gsnze Badeeiarichtungce von II. 12. 50 an.
[Soliden Kunden Teiltlg. geslalt. ). Illuslr .
rreisbroseb . 160 Seiten gratis n. franko.
J . Zarssba A Co. , Hamburg C.

c Bandagan , Gtimmlw . )
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Liepe , Sehöneberg , Grine « allslr . SO.
Meyer , F. , Rh, Berlincrstr . 49—50.
Pelzmann , D. ,Cb4rI. ,6tiiligarlirpl . l7.

Wende , A. ,TÄr34 '
F ? Plphp A Seydelstraße 15.
I \ CILIIC9 M. Lief . ollerKassen
Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3.

f Beerdia . - Anat . , Sargm . |

Rieh . Liebenow
Klixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .
libcrt M. iittiey , Falkcnstcinsie . 87.
h Martin , Gleimstr . Sä.

HoUweide ' s bew . Bäckerei

Benidt,W »riiluerslr . 7. E«tellsaelst
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

MaFBltoföffiÄAUaaHo
Galster , M. , Badstr . 62 63.
GeorgHeroIdt . Oderbergerstr . SS.
Hiekol , Fr. , Gr. Hambnrgerst . 37
Koch , Emil , Weißensee . BerliocrÄtb
G. Lebmsna, Pucs' alkerstr . I E. Gericbtstr.
Otto Löwenstein , Frucbtstr . 45
Misch , 0. 17 ) Münchebergeretr . l .
Moldt , Fritz , Ilizd . , Reuterplatz .
Guad . Nobert , Potsdamerstr . Uta
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schl ey, Will ». , Zoiaenerstr . II .
Komm eck , C. , Rh, Hermannst . 22.
FritzSettekocn�FIbingersri�t .
( Beleucht . - Gepenst . �
Bimvni R R' adorf *. *
DIIIIABI , n . Kais . Friedr . - 3t . 49.

Kronen�Grossmann
Eisauer Str . 93

Leser des „ Vorwärts " 8 % Rabitt .

Unser

Goldbiep
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbler ersten
Ranges .
Berliner Onions -Branerel, Berlins.

Luisenbrauerei WelBensee .

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tMfliidiener BraDhaas Berlin, t
norililentnbes MM , Mi .
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785

Riäiter ! En.. J. I. L Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
Dnlnsttl Flascbenhierversand ,
IkUlallli G. m. h. H.
�r- Vsarlsa Grüner Weg III .
Sllldue , Weiß - u. Malzbier .

n
Schlossbräu ■Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Scbönleinstr . 23.

VerejDs -iraQefeiTeotosia >nil87 .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breithaupt ,
Palisadenslr . 97. Teh - A. VII,2634 .

»«tili F. W. Hilllttil 1. 4
Lagerbier und Malzbier

Blumen und Kränze J
Oskar Albertus , Müllerstr . 41.
Fr . Ahrendt,Boxhg . ,Km Bshnbofstr . Sl
Blumen- Beclter , 0. Frankierter Allee 3.
Casper , Charh , Krummestr . 29.
EBegerJliJid . ,fciia . Frieiir�L30,B«ri »t . 58
Richard Felsch , Prinzen - AUeo 30
Panl Gross , llnden »t60 ( Yorw»rkhia »)
Grosse s Blumenh . , Asdrewstr . 66.
Henkos ßlemeahsu , Issteaffelstr . 94.
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hille , Wei6ensee,Berliner Allee 36
Bertha Her hold , Carmens j lvuir . 166
Janiszewskl , Felix , Eisetbaba. tr . 7.
Alb. KellAliirlbg . ,Kaissr - Friadricb »t . 20
Menzel , K. Rixdorf . Hennannst 124
O. Naumann , Wieners tr . 1.
Wv. Rutschke , Ri. Hermannst . 82
Th. Scblrbel , N. Stettinoretr . 8.
C. Sommer . Wranjclit . 44,A«tIV 18066
Aug . Trotha , Wrangelstr . 11.
Thledtke , Rixdorf , Hermannst . ßl .
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.

Ittel - BesellschaftG
a «» » Krone

Michaelis & Co . °
h:

Berlin SW. 47 , HsgelbergerStr . 48.

Bücher

T! mT»sd�7ten�i ? jed .
lesca zol , Helehreag aber
Ebrlicb UsU- Torbesgaig
aber GescklcchG- Kraik -
beitenetc . , sowie cisgeb.

Praspekto, lelztere gratis und franko geg.
qonsae Adresscsangubo liefert Nedisin.
/erlag E. ScbweizcräCo. , BerliiSW . b7a.

c Cacao , Chocolade

ÄMmüs�lvSnlSnnie�önBnmSra .

CyliaXyG . » Filialen ! , all-
Stadtteilen .

Die FabrOkate der

„ Sarotti "
Chocoladen - n. Cacao- Industric

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlieh .

Schütz , Warschauerst . 82,ggr . l900

Sciffert , Erich, undvoroAem
Andreasstr . 36

| Bezugsqu . f. Händler .

Teidifflann,H. weKslee:Aminph
C. Voigt , Gräfesl . 27, EokeUrbanst .
Werkmeister6 >Retzdorff,G . ,Gr . Ft »>k-
fBrter -Slr . S9. Gr. Weg. ll 3. Dre. ' dn. -Str. 69

ß. Senff

Fordern Sie

Wesenberg

Clgarrenhandlungen
FrüBSrend�ffTf�u�IäriebÄn� ? .
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , F. , O. 112 Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rjxd . ,Tbomasstr . 3.
UflinTD IfpitT warschauorstr . 81
Uhlilhv , rilLb Ecke Revalcrstr .

AUi. KasBlkelS .
Klein , Wilh . SÄ1 ! 84 '
Klemmer W. , Spandin,Scbönw»ldcrstB2
Krebs , Aug. , Rixdorf , Berg8tr . l24 .
A. XnnatTOann,Nowawes,Pnestent . l7
Llngel , Pritz . Eisenbahnstr . 6.
A. R. Meyer Ndif . , SehlesiBchestr. 14.
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Willy Münsterinann,nicdit9Phdr . 48.
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. . Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Thcod . Rlöcherstr . 25.

c Dainenlconfektion
Hu Mo A tiro lifo 1cl ,

Gr . Frsnkf . - St . H7, Badst . S2.
Blusen, Kleidet, Mäilel . Iialanfert

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergatr . 9

[Sil BriBnBZ6rlTo3enbiregeer8s4t :
Lohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

IflDlektioBiliaBsWHliiiaiiÄ
Czerwinskl , F. , Reich e nb. - Str . lä2 .

Dombrowsky�fg ' �kü
Sehöneberg

• Haupts t. 25,
n. Charlottbg . ,Wilmersdorferst . l36

Holz & Aschei *
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.
Tobias Lewin , Sdineidermeister
Badstr . 44, 1. 8pz . MaÄanfertigunp
Lager in Mäntfla u, K' osuiaiei aller Art.

Damen- IionieKlion Moabit

6ebrfider Naumann EekeBredowstr .

Föh8e,Ö. Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gtrtnerstr . 29.
Germania - Drog . Spand . WUbelmstr .
Graxaick , Fr. 0. Knsprinttulr . 48.
Gottschedk , Otto , KrsuUtr . 55».

Alfr . Gotting ,
Günther , „L4w«n-Drojerie",Slroiiut . 37
Gicslcr , Spund . , SckMwaldcrstr . 105.
Hanisch , Roh. , Boxhag . CbansslS .
Haeberieln , Ireyt , GrssU-Beieheslr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 50 .
F. Hotop , Cfnaa- Drog. , Ufessstr . 0.
Klahn . H. , RI. , K»U«r- Friedriehstr . 236

B0BS8 !lMk-Dr05. ,HerÄ. 119.
Kottkes Drogerle , Baieuckilssweg .
Kronen - Drogerie , AIt - Boxh«g. 49.
KröniiigtAdlcr - Droger ! e,Eaalentr . 7.
I Amiklrn Scharnweberstr . 14a,
Lcnil/KB Ecke Weichselstr .
Lerch,Ph . ,Reiohenbergeratr . ll6 .
G. Lehrmann , Prinz Engen Str . 6
Xax Liecks , O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lochte , WilbeliuhaTeientr . 26
Luisen - Drog. , Friedtiebsf . Berliisrst . 23

MaruhiisimaoSÄrdLL
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing , Ktuamelabg . TOTT. ohm. St . Sa
W. Metcke,CharI,,Pot8dam - StrA .
Nolle , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , HochmeisterstS .
Dehmke , Beiaietegd. , froviizslr . 83.
Otto Opitz , Bomholmerstr . 16.
Apoth . Oppermann , Uenuustr . 237.
Felix Pinkert , Rflgeneratr . 10.
Piper , R. , Boxhsg . , So nntaeBtr . 29.
Ramien , Otto , Ltndsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , FaltdaB . gt 2.
Rattey , Hans , Hemeleratr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , El. Dousutr . 24.
Recollln,P . ,Reiniekendorferst . 6l
Arno Reif , Wehers tr . 30.

Äiaft Beyer, käsiä
Louis Rubi , lab. Faul Rubi, Cspealek.
Franz Schönbeck , Obanebanuveldt .
Schubert , O 34 Ebertystr . 46.

RähImasiu,P . ,MüIlerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, Sebaravebetxt . 49.
Schröder , O. ,Ri . ,Hennannstr . 59i60 .
J . C. Schütze Nachf . ,� "
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

isvalideiutr . 131.
Eck . Gartenst .GnigilisMI .

RAShilt BaditSäi ' - dSK
E. Teescfa , Ri- , Kirchhof str . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.
WeschtCliaritbg . fKnobcIsdorffÄlr . 23,

Franz WoIIim
W u r msec Max, Nachf In valid . - Str . 2
Zobeltit�JPankow�Ber��

Bauin,Emi ) ,Schöneb . , Herbertshl

Brennabor
Bosling , E. , Eottbuserstr . 18.
Daedruh , F. , Ri. , Bergstr . 159.
81»» Harn Schönhauser Allee 115
nilA Jim Kinderwag . , Bettatoll .

FalirraiMelaQS lolunaun
Neue Scbönbauser - Str . 11.

Fahrradbaus Sport , Chariottenb .
Bissarekslr tt , Arb . - Radf 10», , Rah .
lahmdbiusSüd - OstEeicbenbergers 1. 121
Fiedler , O. , Spand . , Klosterst . tO.
Heinrich Hahues , Cöpenfck .
G. Haller , CharL , Bismarcksir . 79

Kllaikilerim &Ä

Fabrik teiaer Wurst- s. FleiscbtriT.

Wnrst , Speek, Schinken
kanf . Sie a. beste « u. billig «ton bei

Anton Fehlau ,
Goothardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab� Andr. - 3t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb . - AUeeSO. Rixd . �ergstr . lß -

Feioi Flßisdi- usl Wiintwarsii
Landsberger Str . 20.

■ LebensmlttelGro Öhandlurg
- Triftstraße 8 - I> Billigster Einkauf d. Nordens

Franz FritscliJDcmsch - Kronast . l .

Oskar Fritscfa eiÄ - V

Fleisch - n. Wnrst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Beste und billigste Bezngsqnelle d. Word.

Krüger,, �h BmiekarsM ' *
Linienstr . 8.

Ernst Machnow� " ' �'
Größtes Fahrradhaus Berlins ,

Jahresnmsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . n. trk .
W. Mallosch ky. Schles . - Str . 45.
Mazatis , Jul . . »iilerair . 58, All 291
feri Unllnr Reinickend . - Str . 106,
Um naUlICI Cbausseestr . 81,
O. Fluge , Birkenstr . 77.
Rüper , (Ari, Felcr »bg. -St2 s. d. Frkf. All««
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 15.
Schönbom , Willy , Ckarlbg Sehriftr . S.
Ulsmlnlt Invalid . -St. 2u, Türmst . 31
Hüllflcll , Teilzahl . gestattet .
A. Wodnlak , Apostel - Panlusst . 41

Feuerwerk

Gast . Naumann " Wwe.
Wsllatr. so, 81 Ecke Kau Roäitrste

C Färbereien , Wäscher . J

84

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - BarUn

CöpenickerGroß - Dainpfwäschcrei
O. Partepheimer ' OdonmTrockpl . ,

jiiwISr�SS
Dampf w. Weiß. Stem1Bi . ,Bergst . 132

Dampf
Wäscherei MERKUR

A. Bachmann , Frankfurer - Alle « 47.
nampfwästherai , üb. - 8ck«ne*eid «
ÜCHeinrich,Wiihelminenhofstr . 41

_ ynkerstraÄe 68 .
Altbekaanl far üefsrxng von taäeilaier

Wasche bei mutigsten freues .

Gebr . ErbguthÄ

SißglriEß - DfogEris/ÄÄ1 .
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankcnk . T. II . 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Strsisanderstr . 29.
Union - Drogerie,RomintenerStl .
RobWelscn,Krankf . - Ch«as8ee95 .
Werder - Drogerie , Briti . Kudnwersl. 8a.
Wedding - Drogerle , Gentorstr . 17.
WiinWesch,Ch «ri . ,Nehringst . l3
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Geoy , N, Ackerstr 60.

Aln , O. , IvT�äRe�TnaSSsCrtt
W. Allner , Mulaekstr . 24.
Otto Beilg , O. Grüner Weg 49.

HDnrnnr
Eisen war . . Werk zeuge

. Cf' l SjCl, Schöneberg, üBsiMalletstr . l
Beutel , C. ,Bozh . ,NeneBahnh . St26

UmiM « se�ZÄ - St
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,wÄft0r : 94
G. Brenneka , Sehönb. Allee 156.

G. Brucklacher , ? tÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmatr . 29.
J. Fährmann , Birkenstr . 57.
Flaek , E. , bpaudan, Sehöcewslderitr . 34.

�[ iöfßiWolfrai�Äaii ,
Roll. Reinze prSIge6nec MeifFkbriklir.
LUillnr Wilmersdorferstr . J02/3

nillCl Haus - u. Küchengerat «

Jacob , Otto , Wrugelitr . ' li.
Carl Jung , Stromstr . 81.

igÖlötll Ä" pTom0n7ä. 9.

CarlKarstäillÄiÄÄ
Kantner Nf. ,0 . Seböiewcide,Edisanitr . 10
VlfiCO äeiaiekeid . . Rejideuzstr. 100
AlUOC Werkzeuge .
l�IliehRCF Ä Berlin SO,l \ lliCilcl3C,H . . Skaiitzerst . iöB.
Fritz Köhler , Hochstädtorstr . 2.
Hüft HnnrVo Schönhaus . - Alleeso .
Ulin HIcDÜIB, Ringbahnhof .
Ad. Kunze , RlHf. ,KtuerIiiedrich «ir . 178

GustLenzr,ok : SI { ,
Lübdce , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Bemh . . Baimselnileiweu .

Inh. Fr. Sebaerber
- - - - - -J. Fraiieckisl . 40,

Banartikcl . Wcrtiesaa fgrdwi Bsebedarf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9,
Müller , R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A . Radioff , Beiackdrf . Mark>tr l xSee.

Georpeinap . sc ™�8
Max Richter , ßchönh . - AUee 104,
iiössüi « F. , Markgrafendamm 1.

O . IVaefe

I

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Daraengarder .
Läden in allen Stadtteilen .
Berlin , Rixdorf , ßchöneberj • I

Sebastian -
str . 8«.Tanbert , J - ,

�~Fi «chh «n3lunge�J
Ott�rendtTTegel�cITneper�
C. DittmannBerüjÄ . 42 .
MX" « . Iii Weidenweg 79, auch

wüd und OetlügeL

Kiicb. Sir . 15

[ Fleischer , u . Wurstw . }
p3erlfErälIänIraIC3tr ! nsüuT5tr�
Hermann Albrecht , Metzers tr . 7
AUstüdt , Elbcrfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 18.
A Barthmuß , Karkgrafeudama 33.

S . » asch ,
ff . Fleisch - n. Wnrstwaren .

Jos . Beleris
| Fabrik ff . Fleisch - it . Wurstwar .

WPnH/nr Tegel , �3run <jw«tr . 55
. LcOtci . ff. Fleisch- u. Wcrstwaren ,

Rieh . Sedier , Memelerstr . 74-75.
Behle , Rixdf . , Hermannstr . 13.
Blümleln�R�zd�sreuabaN�H/Iff

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerel .
Bcrlin - Schöncberg . Kol«aaeiut . 57- 5S

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

I ! �nzer�SS3erI3orferslr� ! ! �

WÜ RiMi ! Augmst�AUee9.
August Bimsteia . Dunkcrstr . 78 .
Hermann Blanke , Gericbtstr . 11,
Paul Brackrock , Huttcnstr . 72.
Bragrotk , A. , [ Mantenffclstr . 39.

Brauw, Franz Ä . S,eÄ
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wuretw .
Daniel , J. , Ri. » Hermannstr . 147.

Robert BludschusNachf lg.
Panoraniaatr . 1 u. Gontarditr .■

Billigste Bezugsquelle .

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , WetOeuee, FriMiekestt . t

C. Gerlach Varihtstrt ' 7».

GerhardtSÄÄ
H. Gerndt,SprengeiJt . l7,EiDg. l5iiiioa »tr .
Fr . Gerlach , Tanroggenerstr . 1 a.
Rob . Gleue , ö' eiEeasee,Giut. 4doir. vlr . l3
PanlGnädlg , Britz , Rudowerstr . li
L. Greiling , Kottbnsserdaram 8
Spezialge5ch . f . Flei6ch - u. Wurstw .
Grit f»er , Mtadeliobistr . 3, Kcrdea C
Grunwald , Nf g. , Köttbuer Duan 102

Wnrst — Speck — Schinken
Gottlieb , Reiniekdf . . iaeadest . fM

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37.

Wurst : Speck Schinken .

OttoGrubeHÄe37 .
Gnsinde , Rieh . STt .
Berthold Hahne , BoibageEtrsir . J.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

Bfnn. Haiüuaiir . �VrtianBtr.
Ri ! hafi ! 8siBZ8 . rFi " Ä
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Ungeilr . X.
Conrad HeckeL Admiralstr . 35.

mm , i

Oeorg Heiter
Erbte Braanscb *. a. Tbäriager Warslw.
I. Geseh. , Aadreasatr . SO, Blamautr . 73a

Ernst Hörne , Sehwedenstr . 12
H. Hoßenf eldrr , Belaibdr . SonBent. 4S
W. Hoppe Frieilricbabagei . FriedricbJtOS
Emst Ibschcr , Wiesenstr . 11.

CarlJacubczyckSpandau
Jakobik , Sehaurgeadorf , Breilealr . 24.

Albert Jähnert SlZl :
Fritz Jentsdi oiS a" wa' rt
Herrn . Jeske , Eroapriaieutr . 53/54.
Josef Jesscnberger , Posepcrstr . 14.

Franz Jordy. SlialsDnMaSeZj.
L. ltati . Flaslr . �dleiibtfjumaRkslS 6»

Jul . Rempe , BoyÄ0e �

Fritz Klein , Kottbuserdamm If .
Fein « Wurst - und Fleischwareii

Spezialität : Landschinken

Oskar KlMhn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.

Max Knaut , Alt - Bozhagen 5*.
Emst Kolbe , O. Königaberg . St . tAI

Auguit IRodt straBe 8.
Gnst . Kuntze , BoibsgaierGbaaaieelt
Emst Kurth , Mnskauerstr . 33.
G. Krause , Weileaeee, Langfaaasatr 135
A, Lange , Eeiaickdf . ,8ebarnveberilr . l U

Unke' : FlelJdizenlrale muT
Heinr . Langer , Britz , Rudowerstl
Wilhelm Lenz , Faikensteinstr . Ü
li . Lawrear , Beiaiekeodf. 0. HaapUtr. 54.

flcrm . Leudit KA?eniln '
Wilhelm Liebherr „e' f " :
Max Lleske , Tüslterstraßo 10
W. LindnertRi . lUbi . Frl «<! ricbstr . 33/l9
Fr . Llndemann , Emdcnerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Löffler , Strelitzerst . 62 .

1 DanzigerFlelsch-Centrale
I - Danziger Straße 14 - -
Dannenberg , Neuo Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , w" �8tr
Max Dliik ' öSTScüärnweberstr , 1,
Albert Domke , Stnlaaer Allee 14.
P. Dreyodier , Prinz Eugenstr . »1.
Job . Durzynski , Kopemikusstr . 1
Georg D0I1 , Thaerstr . 23.
DüII . M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

Bdiliaili . lupeÄuÄ5 : w
Wurst - and Fleisch waren

off , zu billigsten Tagespreisen
. �Augu « ! Haffer
L Geschäft : Di rksenstr . 43/44,

XI« »» Kr. stani ©n- Allee 62,
XXL ,. BkaliUerstr . 99.

Rostockerstraße 43.
ViL Fleisoh . u Wurstfabr .

Aug . Maar , Schulstraße 103.
Malwald , Rixl,llBiichner -E. ßerI: cprf1r.

H . MatzkerSS
Stephan Hederer , Zoraderferslr . 19.

Otto Menzel SÄ
Merker , P.

Gottfr . Meussling�aiL
Albrecht Müller , Höehstcstr . 45.
P Ujjllpn ff. Fleisch - u. Wurst tr .
UiinUllbr Qroßbeerenstr , 78. -

Adolf Nagel
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Karl ppfrich FmohtstraßeS
IVdri I einen KNrisebxVsrrt
F. Pogorzelsky , ChaH. ,Tu tsgg. -S(. 39
Max Pobler,w . <BlumentbaIstr . lS
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
PpffT Rprllp ] l4sdsberg . AII. I36rcicr IVCLliei ssyi«lleb -a. lVatst
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinfeld , Spandau , NcsBeulerst. r . 9

O. Rflseffl2flnl!2d!l . ,fSrtcÄ
Oncar Röhr , Friedrichshagen I
Prima Wurst - u. Fleiscbwarenl

Wilhelm Röder , Stettiners tr . 14
R Rothe , Boxbagencr Chaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . n
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70 .
Roh. Schäfer , TcmpflW. Beriiuerstr . S?.
M. Schercr , Ob. Schoac« eidc. a. Jlarktpl .
Bernliard Seh nell , Sckira weborslr. 6 7.
A. Slewert . SlSchöseweide . Bertins 1. 127.
WilhelmScfaaale , Zossenerstr . 49.
E. Scherz benr , Beiiickeadf. , Hansast. 5.
Eduard Schmi « dv Lübbenerst . 19
&ph[ inhsnfAf Fleisch - u. Aufschnitt -
dlllünHdUger , Centrale,Wicker !slr . l 59
Oskar Schubert , Hu8sitonstr . 44 .

Max Schubert Mü1l5I�tr-
Albert SchuchtsÄdr
E. Steoger, >lri »cberaitr . , Wlsssir . 48.
Steinicko , Warachauerstr . 25.
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max ä « aa » er , Woberstraße 4O

nRctistc Seit » .



Fortsetzung des Bezugsauellen - Verzeiclinisses

BlaräsrlFlelsch - Zeitrsle . Starjsrierst . K
WTaiirhp Rlxdorf , « .

• ' « UUIC Pannierstrafie 25*
TJii «l U. Fleisch - u . WurBt * .

fr 1 nip Lichtenberg ,f1 , IUil : l » Gürlelstraße II

Thüring . Fleisch - a. Wurst - Fabr .
F. Sommermaan , BoihafeaersLBt

E. Trapp. Wurstieatrale . Waliiefyleritr . H
Albert Urban , Nostizst� . 34.

Karl Unte ffflÄtV7
Fram Veit , I ' aliea . donstr . 50.
Weiß , Georg , Kbensfj . 40, T. A. IT1058S
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EtÜn�nl ff . FJelsch - a. lTnratw .
, VaulLul Weidcnweg 67,

Emil Wilhelm , ' Graunstr . 38.

L . Wie�e , Mühlenst . 45.
ft . FleisrA - n, Wuratwaren .

W eißensee -
. BHerlIii.AIIce253.

Herrn . V/llhelm , Ri. Friedelstr,23 .
Fritz V/tedstrnck , firenzstr , 14.
Gottl ob Wloch , Grüner Weg 118

" WWVa kauft man Fletsch und* * " WupsI su « und bliiis ?
"68/18 utuiapaasnqiioji

' rnnsuoji - isjiiAl n - qasiau mz

Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. Lange, Friedrichahg . , Kürzest . 9.
Lange , H. , Kisdorf , W alterstr . 16.
Panf Letzner , N, Büttgerstr . 8.
Liebig . Georg . Warschauerstr . OO." " Liese , Coi " '

ger , Oti .
Max LTIge , Tegelerstr . 82.

B, Copei
Lleainger , Otto , Simpion - Str . 29.

_e , Tegelerstr . 82.
Rieh . Liese , Ackerstr . 132.

Schachmann , Louis , BnaDssstr . 51.
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 98

)P. Wontora , 0. , Friedrieliberg . St. 21.
' Wurst - Borgwardt , Zioaskirchpl . 4.

■Wurst -Ccntraleb,rg"r. 1lr, "i64
¥ arst,Speck,8cbinken L. » ' V

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. Zisiwcrmsa», Seesir. 78, Ciineulr . 40.

Faul Zwarg . Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderhergers tr . 37.

c 6 ! ss u. Popzellan

Flocdcr & Kcoll
Rlxdorf , Bergst . lSS , Ecke Rosenat .

( Hüte , motzen u. Pelzw . D
Anten ) , Schönhauser Allee 116,
Apelt , E. , Ri. , Hermanns tr . 151.

Bazar » M
.' Brm. - 8t . 5ZlMHt. e5 �

Gleimstr . 62. • Putbüserstr . 1,
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. G Schliemannstr . 27.

� L. Sager & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

or.

Karl Harms , vanzigerstr . 7.
G. Krüger , WeiBenburgerstr . 79.
A. Wilborn . Brunnenstr 16.

WinkeImann,WUhcItmQenstr . 23 .
Oberschöneweide , Rathenaustr . 27 .
Zundie , Sctöaeherg,Eiäeoa (hcrslr . SC-6l

{ Bpammoph . , Sppechni�
Becker , W Wilmersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. f Be�. r0�! .
Pbonographen- Katz

größtes Spezialhaus .
Reimann , Hackesch . Markt 4. Teilz .

Sprechmaschlnen - Centrale
Arthur Kühn , ffiÄ7 .

QHaun�����henoeräte�
C. Böhlke , Clnsutr . 9, Klempnerei.

I ) iihncrt,0 . tei «.
Vniwdj Spandau . Schönow . St . 92
mma , Em&ille , Gkfp i ' ariellu,Ui >».

Küdion - Sdireierp�Ä ' , ,
Lindnor , Nacht . , Perlebsrgerst . 39
Messow , H. , Reichenbergerst . 39
M. Müller , Dresdeneratr . 41/42.
Palme , H. , Frsnkf . - Chaussee 61d.

MJiroUarloÄÄin .
Rohkrämer P. Nachts Frkf. -Allse 19

SanioyBlJ�j�r120 -
SahdOWj. Lamp�G�chirre
ßttoSaiiiliiwlltlrf . Wi,Sr&2
v Wandonin Hcinickend . ätr . 120
A. nallgoIlU DrontheimerStr . S.
Wurmsee , Hax�iIachf,IiTtlilsut . t .

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
,PhabuB ' Sprach iielllnstlt . , Berlin

Bülowstr . SSV. Spttchil . 3—8.

� Herren - Artikel �

m

Antoni , Schönhauser Allee 116.
Felix Hrltjkow , Köpenick .
ILBodc , KUdsrl, Kaiser Fricdrlehstr . KI.
Die berühmte Felsenwische , ilidst . 44

Manazln England
Koltb Dämm78, Ormiesitr . 182.

Üble, Wasche, CraxstteiL
Ditbncr , Aebenlt . (8s, HutgeschifL
Carl Hoffmann Fr6iterdth '
Hlth . Jahn , Treptow , Orfitzerstr . 6
SHarticrfl Thurm » » . 16 ,. nauii,ai , au Moabit eil
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kfirnlfl (HinFrukfrtr . llleelS . Petengb, .
hUII' iy . Uilüw,, 6g \ vMsebsser-Slr . 23.
Krause , WUb. ,Ri . , Herrn . -St. 168.
Cg. Kursch , Britz , Rudowers tr 95.
R. Lehmann , lab. Winter, Cöpeniok .
ÄH Mnhnlfp i °»eath»iet,lt . 3äu . iviainiKe Ilulti
Menzel , F. , Cöponlck , Schloßslr .
A. NltBChpan,SW . Bergmannst . il
Prinzcnstr . 31, Bednert!h'
A. Samuel , O. Mirbaebst . 62, Sebirms.

Scholz , Osw�Är . � ;
Sprengel ,
Stclnhardl . O. , Königsberg . St. 30.
B. ZclIcr . O. -Scbäaew. Wilbelmlseabfsi . 14s

• pon i - u - Knabenoard . I

aaferkaufsliallen
isch , Bellc - alllancest . 4. 5° 0,
[ Sa ax . Bsdstr . 26, Ecke
II »21x7 * [ »rinzen - Allee .

Cc. , Wilsnackerstr . 62.
am » Friodrichshagen ,
St *l « Fried rieh Straße 100.

Julius , Ri- , Berpstr . 19.

»urg-Stcglitz�s' �lÖS.
chfeldt hefgÄs .
intd Xons . - Genossensohaft

Herren - Konfektionshau »
■ank 4 Co. , Eruunenstr . 60.

ke, J-, Spandan , Klosterstr . Sl .

« T Ihlenfeld , " Thurmstr . 44.
d. Israel , Grüner Weg 95.

Mfax Kaplan ,
Friedrichstr . I.

( ße Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

,S , BsdjU5 46. OAoilre4Str . 52
Gr. Fnnfi .

Beiße , Rud. , Cbausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
9Ab Gl * lllld Brummst. 177
Han eon Rixd . , Berliner Str . 11,
liüüötül , Osten , Koppenstr . 18.

Hul - Cenlraie Ä6 "
Jacob , Oskar , Schönh . - Aüee 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kastanien Allee 80.

O, Gr. . btr . 104

Alfr . Krug . Ilutfabr
I. Gesch . Brunnenst . 54

II . „ Schönh . AlI . 115
Leser d. Zeit . 5°/, Rab .

Filialen in Moabit
u. Charlottenbnrg .■- - - - Piliilnn

• LNa. NO

Kolonialwapan

A. LemaitTe,Wiloudrf . ,Betli >«nU32,
Liebe , B. , Boxhg . , BahnhuIstr . SS.

gffil - OBER ' HUTE M
■dU> Frankfurter Allee 189 ■*3»

Mandel ' s Hutfabrik
Mfltz . - Moldenhauer,Hnsitteait . l5,I .

Oscar Ortmann
' Spandau : Cbarlottenstr . 6

Panama - J akob
Pratai , A- , Frankf . - Alleo 149.

Peters , A. �zrse?auer Str . l9
Prager , Hutf abr . , PreuzI, - AIiee2 ?
Fulverrnaun . Grüner Weg 34.
C. Reitig , ßebönbauser Allee 178.

i�tM Radstr . 64,
nieCKy tina Gfrithlstr . 63.
Ring , A. , Kosenthaler - Straß « 13.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Horm . , Wilmersd . - St . 4«.

Vereinigte Hut - Compagnie
Chirlsttsohirg , Wllncridmfer ' ir . 124

firo6o Fraokfnrlwälr . 120
Tormsir. 61 (Bsbe Esssielilr . ).

Leser ds . Zeitnng c rhalt . 5 %Rabatt

IfAcfcsM F Kottbueer -
" eanepj c . « Damn , 18)19.

Weiner , H , Greifswalderstr . 33.
Wli1schafterstr . ,Nchr . ,BnaMasl . I67 .

„ Zur Flora "

A. Kobbelt SSlÄi0 «
Oskar Kröstiie

f Kaffee - Suppogate

k . « atl . ke , S
Kaffee - Vorsand m ali . Stadttoilen .
Otto Goetxe . KotlbiisrJsma 16,' 1711ct.

Kaptoffeln , aema « e }

Paul Henkel Swisterm«der

D

Kaufhfiucer

l Alexander & Co. Badstr . 55.
Qeschw . Blank , Boibsgeser - Cluii . 17

üf�Konsum - ' S "
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wische , Wollw .
S. Elsenstädt , Frankfurt . Allee 165.

' R« p4 - 7 - ,hssGb . Schöneweide
G. » UI IA « tNn p� . Modew.

Adel! i!ir;rli. lüier -�dSnev/eide.

Hol - & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.

Schönhauser Allee 127.

AllrJntlner yrunewaldstr - lc '
Ecke Goltzstr .

Abend , R. , Rammbg . , Soanlsgstr. 6.
Otto Albrecht , Lychonerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fenustr . 49.

LAWati�fÄÄU
Theodor Authofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel A Hauke , WilsBtcbsrstr . 33.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
G. Bürend , SobSaeberg, Coltmnejilr. 47

Güstav Beiiren! Hk. Äri38o .
Bennewit ( ,Fr . ,Bnclibolz , Berlinerst . 10
Berg , Ind. Cirksena , Ob. Scbönsvslds .
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeler , Carl , 4 Gesch . iraNord .
Alex Itorgmana , Jagowstr . IG.
RraaB,R. ,Rixdf . ,FriunaBdj «rjslr . 2>.
Franz Bonk RS�prom�
Borcbardt , O. , Mühlenstr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Ologauer Str . 25.
Braun A Ziegner , Usedomstr . 27a.
B. Brosznleil . Fneilricbsbg . SebaRnrebatr. S
Budacb , Franz , O- , Uoßierstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 33.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Clecior , Neue Hoohstr . 32/34
J. R. Damm , Katzierstr . 19.

AngustKankert
Max Dähnick , Ri. Wcserstr . 53.
DiewergeANiemannBbdiekerjtrAl .
A. Dürrn , Scbönflicßerstr . 10.
Carl Ehmke , Cöpenidt .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GnstavElgendorf . O. Müggclst 29.
Joh . Eichler hvÄnr55r; a5-
Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amslerdamerst . lO
Walter Fahre , CösUnarstr . 10.

fi . Fisliaöi ! la ! Ji {. ÄS"4
A. Fiedler , Köpenick, MöfjgellLSt 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rad . Fink Nach ! ,11t vrlbergeratr . II .
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foorater . Heinr . jOb . Schöneweide
Wilhelm Franz , Stettlnerstr . 56.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergsi. 15.

I Koloniestr . 83.
. I,Reinickend. ProTinzst . se

A. GauIke,Clnei8enau8tr . 86,E . Mitlw
Max Gaulke , Straßmanostr . 80.
Fritz Gerullg Beusselstr . 75.
W. C}ehrlnf, ' Relnickendf . . Rcsiden2at . lS6
Gebr . tiorner , Schönleinstr . 13.
H. Goerllch , Reiiiekendf. , Prot iuitr . SI,
Georg Gruber , Obcr-Scliöneweide.
Hermann ( icnsch , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Grübert , Emil , Riclithofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Frltx Günther , Manteufelstr . 71.

Will). ßrÖDiDS Rdinicken6 . str . 70

ÜWll, FfSÜI Ri. pweseretr ' aos.
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

LBaoiieinaiiBÄffiSS5 ,
Otto Rampe , N, Wiesenstr . IG.
R. Hartung . R' isieHf . W. , Berlinerst. 124
Haselau , W. , Rodenbergxtr . 33.
Albert Haube , Duukorstr . 83.

Max Häusler Ä: Co . 1
Kaffee und Kolonialwaren

:: Versand frei Haus .

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Heiuidte,WlU >. ,Markgrafend . 17.

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59, Ecke Straia . Str .

KautHaus

Gebr . Preuß
B€rl . NW,BeuB8el - ,E . nutten8t .
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Soez . Damenkonf .
Streng reelle Bei Liefer . umü�paiT.

BeMi B,

BerniiaDD.Alfr.
Paul Herr

lustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöne weide .

H. WeiB 8 [q,, FrleAridisliaiiPi !.
Kautabakfabrlkon

Kenner kauen nur Kautabak ron
H. Carl Hagen bruch , Uuhlhmen L Tk.

��IflhthäDSCrtaütateltlalir .
L Klnematoor . - Thaater �

firofflailBtki . F. as; a. rÄS:
Reform - Kino , HeinickeiiA . - St . 26/27
HermannWö�n�Bniunenst . lBl
f ItohlBs , Kok » , Brikett » )
BEieilEFFliEÄ

1 Bieger , Kniprod

flug. Braatz .
Paul Bieger , Kniproderstr . 13." " ~ Filialen

In MoabtL

Cersibercef i MOIIer » »
w�Muhleast. lk . Ftlisadcnsl ' jS

� Ferd . Gräning �
Jüngste . 11. Teleph . VII 7994

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

KsH. -Prlsflr . -St. 248.
Gustav Henscfael , Siomensstr . 16.

mmi Eng. , swÄ. Sc28h. sn-
Bena. Bermsßoil . ÄÄ -

Oppelnoratr . 8,
EckeWrtngelstr .

errmann �33.
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoff mann , R , Adlershof .
Emil Hübner , Fr�TT
Fritz Hühner , Sohlicmannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Am slL MsrkL
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
B F» ui Imhoff , Rnmlorstr . 19.
Isnilr I Seolowerstr . 20,
J«4llll \ , U* Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurslr . 41.
Pfllll BHg » Müllerstr . 156«,I am JUS ! Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K- , Petersburgerstr . 76,

Ka88iitzRGt�i: ebrÄr- 8'
Kastirr .
Max Katzorke , Liognitzer ötr . 31.
Reinh &Id Keim , Waidemsi

36

Keim , Waldemarstr . 67.
Kleburg Ntlg . , Stallsehreiberat . 4.
H. Kindeil , Charl . , Friedr . -Karlspl. la
Georg Kleper , Kl. Androasätr . 1-
Riemke , Carl , Krautatr . 64.
Robert Klette , Rykestr . 43.
K oetsdi , C. , Carmen - Sylvastr . 158.

Willy K: nobepÄn '
Wnh. Koch,Nchf . WiB8inanndtr . 26
MaxKohlhelm . 8tral8und «»r8tr . 24
Kohle , W. , Uchleaberg , Ungeistr. 50.
Kraatz , Georg , Schonholzerstr . U.
Krämer , Rlch. ,0,KronprinzeBilr . 37/l8
Krüger , 0. t Friedrich3bergerst,23
Kühn , Oswald , MüUerstr . 184,
Carl Kupke » Splndlersfeldi

i Guitai linke SäusÄ ? * �
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , IteraiDsslr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinerstr . 12.
Lo ssler , G. , Warschauer Str . 6.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Luckner . Felix,Rixd . ,Weich8el8t . 7
1. 11�70 Horm Koloniestr , S/4.
LUlnoy 11/1 Iii » Schwedenstr . 1 a.
HaUchke , A. , Crossencr «tr . 27,

Slmon - Dachstr . 6, Boxliag . - Str . 12
Hartini , Erich , Rixd . , AUerstr . 39.

PaolLMaasjSSeÄ
C. Oschatz, gÄT�o .

Wildenowstr . 2,
Tegeler Str . 38.

Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

Karlll/lercier,Huttenst . 3
Meyer , Gust «, Insterburger Str . 2.

Michaelis, Paul ÄÄnf
Mlelke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Kinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , R! . , Weserstr . 181
MaxMoysidi , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
21611». f; Kottbnser Damm 31,
lulJiltii , II. Hera. iSt. 155, Knesebeekst. lS

Schwedter - Str . 12.
, Schliemannstr . 14.

Bnnii8k6it . G. BowLÄl1ztg -
Albert Nass Bur6frs.d3.rl'
Nauck , Wilh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obit », Wilhelmshav . Str . 58.

öltoOfleWtEÄdÄ .
FrihPfeiöerÄi�, .
Paul Pistor B,ÄÄi2 .
A. Plaacke , Oderborger Str . 55.

• HuIIum Plotke ,
Reinickendorforstr . 13,

Neue Hoekstr . 81 , King. Dalldorferilr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poliähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 28
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

iLMBBT
E. Rettig , StralSund . Gß, Hussit . lß .

F. 0 . Richter
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Rfisickon�t. , IlauMttcrslr . 42

Lederwarsn

pnitaii�errar
Polsterbettst . Klinke , Müllerst . SO
Grundke , Herrn . , Ur. Frankfurur St. 11
Koschu j , Oppelner »! . 49, Sehl , for

MetznersJettr . CT.

c Krankenbedapfsartik . D
Fischer , Wilh - . N, SwuiCBlisd. - St >16

, Lange , A, £. , Brunnenstr . 167.

Gg . Engnath
Carl Fessel Fra�Sf-suss.
Spes. Tajch. , Happel, FortenognuesDiv .
R. Genehr. Rsnmelsbarg. SeliilleTJtr . Sl .

GlatzfitLangner,� »;
■Invaliden -
jstraße 138.Paul Kratky,� # Ä

Blchan ! Rurtzke D0�m r
Adolf Muhr, Stralauer Allee 44.~ " Wieneratr . 14

Eig . Werkst . i . Hause
O. ProbstjFrHnkfQrt . AllceS. Klg. Fabrikat .

M. Rector,l�FnÄ ;
C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 49.
Rod. Voigt , Baumschul. str . 87. Elg. Fabr.

OttiWdinertÄÄ

C Lehranstalten

Willy Roatistti " TVC™. 19 -
CariRobra , Langhanestr . 58u . 148 .

Willy Roine
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Eosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rndek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , t ' eckermttnd . Str . 1.
Rühle , Paul , Doizigerstr . 10.
Runge , Otto . Ri. , Hormannstr . SS.
Rusdike , Otto , Forstorstr . 4.
A. Sägebarth , Fehrbeiliiier Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Schnelder1F . ,Hixd . ,Kji «er - Friod . St . 76
W. Schwarze Shnusseem
ScheJfler , Carl , Badstr . 16.
Sdieffler , Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Aifd . Schiffer , EiiMbeibkirclulr , 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenorstr . 26.
] oh. SehnciderNchf . ,Beicheiibg . - SU2(
H. Schneider , Ki. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzei Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , O. , Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

HiO Mit Mehl? CoSn7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkovrtiät . S, Eck« ZwIngllstr.
Moni , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

M. ScInilM . ' SSt . S.
P. Simund , Rizdf, , Ziethenstr . 46.
St &ubcr , R. , Kl. , Hobenrollempl . 3.
Stelnkc . Hax. M' eiiuir , 4, Ecke Höcbstf 81
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen fnißatr. "; .
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tlcdemann , H. , Wühlischstr . 29
W. Tietzsch , SO- Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Loinestr . 48.
H. Tugcndhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , Reiniclcnd. -Str. 5L
Otto Tfidt , Gubenerstr . 11.

B8ni]i . BöriDa(JiefsrÄ. tt :8o.
Ulbridi , F. , Ri. , Warthestr . 13 ». 69.
Ulrich , O. , Ri. , I' riui -Ilindjerjjlr . 20.
Gustav Voeitz , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , I ' illaucrstr . 1.

Fnß wm s - rr
ä MM . 5: ISjS ' t "*- '

G. Werner , Wcisicnsce, Wörfhstr. 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. O. Wieprecht , Memelcr Str . 27.
Wernicke , Ober - Schöneweide .

iWLÄiS
Wottsihaet *ky,Klxdf,8chudomastr . 11/12.
H. nncknitz , Mariendorf , Dorfs' . r »7
Ziegler , Otto , Ri. , Sleipmeltalr . 20

� Korbwar . , KlndarwaoT�
HT f »! 12 4» � ' : 9iTc!
,TH Kinderwagen
VetalibotUlell . , Kiideraöb. , Kltppfahrst .

Berlin K, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5' / »Rahatt . Katalog grat .
B, Becker , O. Weserstr . 24. ■

�Pusc�tneide - Schule de »
Ä- Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Kiauerstr . 86 88 , T. 1340I .
Rudolf Maurer
Friedriehstr . 65a , Ecke Mohrenstr ,

Dir . Rösners
IIside !utsj «mi« Escbhaltenctiol «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr , 65 u. Seydeistr . 1.

strahle ndorffs
Handel » - Aßcodczriie .
Beuthet . lOn. 11, 1. ,II . . 1II . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführt . Lehrpläne umsonst .

MW . Bausdil
Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin , Neanderstraße 3.

c LScht - Keilanstalten

Friedelstr . 36/S6 -Berlin, Schon! einrt. 6.
D DanfnOP Manstcinstr . 17,
i . lluiiliiul Steinmetzstr . 27
Rnttifl ß Auguststr . 46,
nUSIIl , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

r . » Kaffcc�akao. Konserv.
rP . oRCKS Rostockor Str . 12.

Scheibe, Adolf E�Äst . « .
Mariannenstr . 14.

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - , Hamleid . beh . erf .
Charlattenburg,CaDerstr . l,Licbthlasit .

c Linoleum u. Wnchst . D
Rixdorf , Bergstr . 62.

, WeiScnstc , Berliner -
Ii Rixdorfer Linoleum

HälltSCh Alice 228, Tapete ».

Rausch , Rieh .
Niederlage Worschauerst . r . 6.

f Üfaiiufakturwapen }

Bthve Otto MuoTeh>u?;

Gfiai ! EriMM. ,pMerwbÄ
Hcffmann , M. Ernst , Beusselst . 27.

Seidel , m. , Ä

)
M . Fuders
Conrad Adam , Charl . , Canorst . 28
W. Bachmann , Charl . , Kebrirgjl . l 5.
R. Baumgärlner,Pankow,MahleMi . 20

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Frlcdr . -St C4.
Treptow , Grätz - Straßo 64.

Bock , Paul , Stralauor - Alloo 29b.
Bordasch . G- , Ri. . Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Sense , Kcinickcndorf «rstr . 92 .

B. Breast

c Mehlhandlungen

Frifz Mm 851

Elbe Str . 39, Richardst,63
Kranold platz , Bert . Grünerweg 43

AU Glinicke , Rudow . _
Bugge . Rob. , Külonialw. , Schrcineral. ß.
G Prh ' irift Chart . , Potsd . St. 13,
lf » Li llitl (11 Knobelsdorffstr . 9.

[Frese, Ernst 5 ' fm so"6 1
Friedrichsohn ÄÄmI
JlFi�ßIl! ieni . . IdnÄthan6. .
Qaege,OttoChCB . 0n '
PauS Gaege , Spandau .
Hugo Gessler

Grossieii . Gebr . �Ä1" :
Job . Günther , Graefestr . 69.
UBQE9Q9S09EESDZ3IBBBEBS9D9SESESUZ
SCmtl Gurke , h eddlsjhalieiiid . 185-6
tinrünenveg58JAclrcrh . Std . 89 -

Hamin8r8tädt,8 . ftre7oy "
Herrn . Hecht , Wilhelmsauo 28.
Heerma . H ,Ri , Hermannstr . lT2 .

Heinrich, R.aaLiiii ivu,au . Kiit st M| (
P. Horrguth Nachf . . Keiaicteod. -Slr . ?
Hesse , Kolonialw . ,Muiichebc : ger8 1. 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

[ . riö�ain
Karl Huhn , Schererstr . 9.
Innioicp F Langestr . 81.
JalllLlvU , l • Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 10.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Büio SÄ "
B. Krüger , Sch6neb . ,Hauptstr . i53
E. Kunze , Charl . , Knobolsd . - St . 16
Küuzel , S. A. , Manteuftolstr . 31.

Kurzleben , H. tÄÄ

B». l . » SS ' r
Lau , W. , Kramme Sir. 54. 50/o Rabatt.
LenzKr Jagmann , Winsstr . 53,
PoBenerstr . lS,Stralauer - Aneel8 .

Rob . Linde Ä "
Lüdtke , H. , Pruchtstr . 67.

Manke , M.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
GuE. Meyer,ilflffih . -SL19,Witt«l . - Sl. l .
Heim ich Mühlberg , Chorinerstr S.
C. Neugebauer Obcr - Schöneweide

C. h. Üeumann AUe' Umeraieu -
HietalÄteteaiilÄr . m
Otto NowackNachfol . Spandau .
Pah ! , Helmut , Pücklerstr . 44.

Jül . PgßierÄrÄrnc�t .
Wiih Penner , Stralaucr Allee 17c
APInpfrirh �oiinowstr . 14.

• > idCiriLn Barnimstr . 20.
F. Pflcgmacher , Colonnenatr . 48.
Alex . Ramboldt
P. Rausch , Bemelit . 57». BostoekMst. 24.

Reichpiet5chrÄrtS7 .

Markth. , ßorolbeetsir .

Idnilf , Elllil berleÄ .
Sophie ßharlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

0ttoSehoemng4Co. ,Friei ] enaü
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

ici ! l�IZiV!!i!. E/GoUnoVstt"6. ' �
W. Sdiulenburg,Wilniersd »rf . St 147.

Otto M. Schulze, Siolpisclie St, 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spezial - Kehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10,
Charlottenburg , Helmhoitzstr . 31.

Fritz Starke , Gleimstr . 32.

StßgiltieriisfitediBBSuÄt
Steindorff , EmU�Manteuff eist . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolon w. , Stettin, -St. l6 .
B. Kendler , Reinickendorferst . 64.
RelnholdWerner , Tegel, Tre4kon«lr . 2U.

F.W0illSeBlfl}ilfetrÄlle5e8il2.
O. Zcmke , Mariannenstr . 50.

C Möbelmagazlne D
Julius Apcit , Adaibertstr . 6.

Berllner - Möbel - Eaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorferstr . 60,61, naheKiuitat.
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die eich die Zahlung erleichtern ;
aber nicht teurer einknuf . wollen ,
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Mn«. l0 | i " AckerslMZO. n.
Möbelhalle, , llülUcU ,lQf &IideDiUI8 .
Blesch , Spandau , Schönw . - Str . 11.
Bollmann , C&rl,Ri - ,Boddinstr . Gl.

Brandt , MaxÄÄt
f

Koppenstr . 9,
Wohnungseinr ,

•Fabr. n. Lag. iii5IU.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jona &str . 86.

A. Dohmann, Stromstr . 44.

Wilh. MM ,
Brunnen¬
str . 162.

Geppcrt , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , Ä . ,� .

Graff & Heyn )
i Wilmersdorfer Str . 1 1 8.

ÜÄrt , Möbel1- Fabrik .

Grill , Reinickendorf, Schanweberstr . 15.
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ _Verkauf !. Fabrikgob .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68 a.
M. Hinriehs , Rittcrstr . 18.

Gebp. iS [ . IIoinaon
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Bruanenstr . 133.

J aßitzkow ,F . Möbdlabr "' .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel hSä « .
Ernst Krämer waÄ .
A. KiSstepMfg . �S11

Mqv Schwedter St. 2.
�maA a. d. Kast . Allee6Lange

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr , 4.
Höbcl - Eberhardt , Friciirlclut . 105 a.

M8beI- KamerIing,Kulaai ( >aAllcsb6 .

» MÄMte
Nagott , Ri. , Ulchardpl . 8, Alt . Neu.

ümm . H. Vornv-Lesernl�.
, , Langestr . 9.
| | f Stralauerstr . SS

Am Molkenra .

Rebsch , E. ,
Rehfeld , A«, Battmamt. 20, Giclegon -
heitskäufo , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . , Veternnenat . 21.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schönewcide. H' Ubcluiinciibofst . JI ) .

Schmidt , Otto g . �' ä
A. 8churter,Ob . SchÖDeweide,Ediionst . 5U
Schwanke , Rixdf . lHermannstr . 229

Jtob . Seelisch , Wgft_ Fabrik
Berlia 0., Eigserstr . 71/731. Spctialilnt :
Klfjga u. gmlkis iVobnimjscIsrichtg .

Siobeity , W. , Gueiuonaustr . is ,
eig . Tischlerei u" "i . Tapexierwerkst .

Szymanzlg , Erdmann & Co.
Möbelfabrik

Landebergerstr . 106. ]
K . Thomas B| ™796r
Lieferant d. Konsuragonossensoh .

Wendland, Emst 8ßÄ « l
Möbelfabrik — Bar - u. Tcilzahl .

Rcinickend . -
Straße 114.Hm Hlaml

Jos . Werner gÄSTTJ !
Werthers
Wilh . Witt Wilhelm8havenerst,64

c Nlolkeraien J
Wlilch Schmidt
Rixdorf , Hermahnstraße 53,

Tollmilcb. snte «. saoreSaboe, ScblagaabM
obao Kolkarr. >» Berlin. Tägl. fr. Bauer
aas eigner Battarei mit elektr . Beirieb.
Bntumilcb - Billig ! Billig ! Well - Kne.

liBll(grei..!lflrä-WBst'
/ "Bremerstr. 50

Bredowstr. 33

„ Schweizerhof " ,
" sierei und Milchkuranatait .

jener Str . 46. ;; Tel . II. 2565.

Kluslkinstrumente J
Braun , Emil ÄgvK
Raun , Richard , O 27,GrünerW egl7
Eirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate A Co. , Köpeniekerst . 106/6.
Lorenz Rahme ) , Oranienatr . 181
Reetz , Spandau , Harelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,Hicbard8tr . 115.
Schulz , PictichmBnntCo . . Bliia »eBgt. 26

)KShmacchlnen

. . . Täna - Ülälsmacchbnefi
G. A. Büttner , IIsnptjeseh . Aidres�sl, 73

Flliaien : Petersburgerstr . 87,
Spandan , Schönwaloerstr . 19. __

ReSimami , E. , ÄmaiSt *
tri HmJ , Roscntbalerstr . 19.
lü . nniud , Alle Systeme ; TcilMhl.
Dfaff bestes deutsches Fabrikat
rlall Steinhauer , Spandau .

Hi,, Bcrliaerst . 81,
_ _ _ Ileraaaasi . 59/59.
Pfnt ' f - Hahmaschlnen
JTllVll - G. WendtWiUcack . St . JS
W. Schopje , Usedomstr . 12, _

Nähmascbinen
Lüden in allen Stadtteilen .

_
O p tl k er

_

Groll . Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 143.
Wienstruck�andanJ ' otgdamergirjQ .

f Papier - u. Schrelbw . )
Lob , " Faul Künigsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Mantealf . istr , 20.

!., Skalitzerstr . 75.Vogt , Wilh . ,

c Piltzmittel

" Kauft niii "

1

Saffin , bester Schuhpatz
Solana , best . Metallputz
Jaej�rAKiesslichj�jrlhi�S

Putz » u. Modewapen )
t ' l ' /Ja ' V' r �r. Ituir t u r Allee loa
LHUC Snezialh . f . Daroenhüte

Jae

M"

[ U
£ i

U9sf m Rixdorf , Bergstr . l 1
nPfljB Putzgeschäft |

raray Kahifeld

König , Titus b�Ä .
34H8noann - S}r . 34ÄhhüuA

Bertiia Mim FAÄer
Spezialhaus für Damenhüte

Modehau »

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Damenhüto .

S�mailnstrSLjBer�

Ä' iVcF' om' cf. ' oirHWv/ai ' Jer . str/liä .
Carl Joch , NO, Palieadenstr . 97.
Neumann . G , Grcnadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbellinorSt . 24pt »
Berth . Schreiber , Kca» Köaiaslr. 35.

Herrn. Adler , Steglitz , ScUloßst . 119
�AmerikaneruPr ! nzcD - Alice 42/43
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
QcMiar Brunncnstraße 68,
rloLUBI , Ecke Demroiner SW.
Baumgart , H. , Manteuffeistr . 28,

ÖRnkin»
Mirbifbitr . 64, Lisf. d. Koai. -

. Utnlcli , Ucnasiescb. Borila. a. log .
Billige Stiefel , Sickingenstr . •
Danarlil / Potsdamcrstr . 67,
DenaillK xevährt 10»/, , Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Denzig Nchf. , Cbausseestr . 28
Franziska Demnick , Zionskircbpl. L
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Oartenstr . 2.

Ed. Drechsler SÄifi . .
Eilers , Anhaltstr . 4, Lindcnstr . 112-
Engel , W. , Königsbergers tr . 13.
Ost . Engler , SwlaenSnilmtr . 63.
Osw . Fabian , Köpeaick, Kieteentr . t .
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltr , E. , Yorkilr. 53,tm Bbf.
OttoGrätsch . Chaussocstr . 12u. 67.
üoidir . auu , Sptodzii . SrhöBwalderBUi.
HcinrichrIohBnn,Potersb . - Str . 36 .
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OHofimann , Charl . ,Daackelii. -81.35.
Janke , Hormann , Holzrakt . - 3t . 60.
Janke , F. , Stralaucr - Alieo J7a . l
Herrn . Jentsch , Charl . , BasiaeuL
H. Jetzlaff , Badstr . 64.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

MM für Söiüteii
Kossowski , Pappel - Allee 57,
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danokelm . - St . Sf
Otto Koppe , lab. KranzHalb, Köpcui-k,
G. Krazner , Wilm. , Berlinerstr . 13t .
P. I . aagr , Nowawe»,Priesterstr . 20
Fledr . A. Lange , Uaisbcrgcrilr . 63.
Paul Lehmann , Priedrichshagen .
J. Lewy , Sehöneb . , Hauptstr . 143 .
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Lückfeld , LäbeckersU. a. d. TanBilr .
Rieh . Maeder , Charl . , Berllasral . 130.
Masuch,Otto,BaI ! sist . 14. 5°/, Kabul
Paul Mille , Stromstr . 3x
Nchring. Charlbg. Kais. -ABijnsla - AllieS #
Nelnas , Erich , ächönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Ocsterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , tlich . , Alt - Boxhageu 44.
Petersohn , Osk. , MüUerstr . 155.
® Plaumann , Jagowstr . 20, S»/�
St . Plnek , Stargardterstr . 19.
Franz Onotschalla , O. - Schsntxail »
Rpptv Mav Spandau , Schöne
IVCtHA , ITdA valderstr . 12.
G. Redienberg,Srh9sebg . . Aknzica8t . 4,

Fr. mml ch�steÄ .
Saalheim , F. , Ri. , Hcrmannfit . 6ß .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Sdmhhaus »Fortmia ' Frledricliitr . ll
Schuh - Hermann -
Haus mVUIWcIII) Str . 81. (50/q).
SiMwareBliaastoWesfgBÄ
Schüler , Wilh . , aSchöiih. -AlleölO—IL
Schwersenzer , Turmstralle 48.
Alb. Socger , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wilh . . N, Schöph. -Alleo 85.

Bottamilcfl —billig ! Billig ! WelLKts�Thew��
Fortsetzung siehe nßchi

Stolz , F. , Warscku«rslr . 32, E. Boxh .
Thewald,W. ,Miilcaw . - Slr . 38,L. f . KoB«.

ste



Förtseteung des Bezugsauelletiverxeiclinlsses .
Tornow , Frusu ! , Tegel , Berl . - St . l ».

iBjEDilreidi . S�schÄÄ
A- Treüin , Friedrichshag. , Friedrichslr . 2J.
Ad. Uebrlck , Goltzstr . 21.
H. Wosgtedt . Welßensee. Uckennarkat . lSß
Witt , Spand . , Neuendorferstr 99.

Carl Gehrlinfr , Teppiche, Vöbel. �effe,
Gr. Frankfnrlerstr . 82, Gardinen, Linolenm.
Manerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. fl. Scilülz " oT

Schirmfabrik
— ) westiTaanii

Trauer - ilflagazlw��

er
Mobrengtr . 37 a, Gr. Frkf . Str . IIS.

Uhren u. Qoldwaron

Eugen Llchtentlcln
1 Lgipzljerstr . 78. Hfillentr . Ig.

Korfnr«teod. 2l I. WilmersiSlr . 48
RoientSlr . I Ol 2. Schönh. Allee101.

Tnrraslr. 57. Onnienslr . 18.
Tegel , Berllnerstr . 4.

_ ll ( ! n»ce,Läriglian3gtr . 4

f1 Schirme u. StBcke j
0. Dahinter , Kill , Kgls. -Frieiirlehslr . IO.

Reparatnren , Bczflge billigst .

z

Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Frans Hanel , Priazon - AIlee 7.
Job . Junflf , Reichenbergerstr . 26.
M. Lerche , Alte Jakobstr . 57—59.
Arth . Picsber , Chorinerstr . 61.
A. Rieke,Badstr . ll . Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Mansteinstr. i ,
G. Schleussner , War8chauerst . 86 .

[ Seifen �
Gustav äambaL Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
Vrvl ««« H Memoler Str . 48a,

Julllla ite Ilaoshaitongi -1 ariikel.
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pflckleratr . 26, Eiaenbahnstr . 26.

� Topplclia u. Gardinen1�
Frankenstein ckCo. , Ri. , Bergit. l 40.

A Goltzstr . 80.
am Winterfeldpl .

OscarAldag,Charl . ,Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Beggerow , Charl . Jegel . Weg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr . Heese , Charl . , Kruramestr . 61
Otto Braner , Müllerstr . 164.

MRfJUlfinßT
Bnlowstr. 17, Lief, d

. Ult - WiLI Konsnn-GeB. , Berlin o. Um.
' P. Hoffmaim , Hohenfriedb . St. 4.
. Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarcbow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Kammler , Charl . , Kmmmestr . 22

M. K; a . ri ©lBni�a6tr -
R. Klonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Nene Hochstr . 25.
Eniebuscb . W. « Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boxhagen, Sonntagstr. 3
J. Körner , Reinckdf . fMarkBtr. l &. See.
B. LechtcrmannjDreyse - E. WllsDackersl
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm23 .
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf ,

Spandauerst . 3�1
S. ii . Hir«ch, fr. TreDk|

axKIserroann,Charl . ,Nehringstr . l6 .
Briese . Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
BrQggemann , Reinickendorfersir . 96.

B[ �m3M . RixdÄgerul
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br�,tr '
Pmil nfnnn Schönhauser Allee 182,
L' illl illpiic vis a vis der Gneistst .

Eberl , Otto , H ~ r, ' ie

R. Eichler,Rcinckdf . ,O. Reaidenut45
W. Eisolt,Charl . ,Wilniersdorferstr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , GhiDenreg46.
Fenske , S. . Kottbusserdaram 96
P. Fischer , öO. ,Michaelkirch8tr . 8
Fiiegenscnmldt , M. , Eergmannitr. 9.
I fiphhflrHtCharlottenburK .J . UÜUndl U l Borlinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gröber , Brunnenstr . 78.

W . SchuItzBoxhagen . Nene Bahnhofstr. SI
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. jTegel . Berl . - St . Sa.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermad. - St . l
M. Tomechna Ndif . , Brnckenatr. 16.
Panl Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4»
Trnxa , W. , Frankft . Allee 185

i- 1 ßolilwapen -l

[ Luders , H. ,ks . SS |
r Meschke , Warschauer Str . 85.

G. Neumann , Charlllbg. . W&llntr . 50

Nolte , K . Si",0rn"iD3ach'
RüdOK PlBDZ, i�rne' tr . si2 -
EmilQuade „sacuhpsta
Qultzow , Joh . , Müllerstr . 1a.
Rampmaler » F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel H ; ~ -
RledelNchf . �einickendorf . St . 74 .
A. Roß , Reiuickdf. W. , Eichbomstr. 91
Joh . Schallau . Scbonb. Allee 186 &. Tor.
Alfred Scbeer , Turmstr . 40.
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . 4.

H. Schmelz , bB�r . u3
Willy Sdimidt , Friedfnao. RhciDair. 13.

Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle I Katalog grati«.
Versand nach außerhalb, biiligate Preise.
Adolf Völkel , Frankf. Cbausee 150.

sä Hei Teär
Otto Warttlg , Triftstr . Z.

Wedemann, O . ÄÄ .
R. Welse , Nowawes , Prlesterst . 74

Willig , Ad. , BoSÄt
Wiitke,Karl
Zabel Nchf . , Clnrlbj . ,Bffliaerilr,ll8 .

g Warenhaus NaxCodik j
j SO. ,Wrangel3t . 20. EckePiekler <t . |

MaxBlumenreich . 8,8 " i ! "

Jdüqi LoeweeiJßrg Badiüg .
nnr Gleiinstr. 19, a. d. Schönhanser-Allee.

L Waschmittel

Verlangen Sie
D

Helnze , Partie war. , Langhiasstr . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Wareita II. Irscb
Spandau

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( WelB - , Wollw . , Trikot . )
Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
K. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , RiMHonnannslr . 56
Otto Erdmann , Mirbac . hstr . 36.

MfiardoW ß�usseletraße 76
• UdlUCih Tauroggenerst . 10

IPietschmaniiy Marie
Jagowstr . 25

L ' chaefer , Hussitcn -
str . 43.

Georgi i. Ernst . Kiaat

iVI . Schaefer
S. W. Hollmgnngtr . 43

W. Maasscnstr . 17.

_ _ _ _ — Str . 518. 13

Weine , Liköre n. Fruchtsäfte J
1 Ffi 1 IS , Weg�

Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

c Versich epunqen D
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterveralcherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
BarlSn WS , Behrenstr 58 - 61
UL cns-, StorbekMscn- iLArbeiterTerslchg .
Mit o. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahre s- ,Mon�U - �Woche nhe itr £ge

IGosiav Mi �' u�STI
ScKohemann , G. , Ki. , Berl . - Str . 73.
F. Schönwitz , Berl . O. , Gesslenlr 27

c WarenhSuser

Bernhard . O. . Ober - Schönoweide .
Bieber , NI. , Vorkstr . 37, am Bhf.

JSIw - go Seiirkg
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, VVicklef

Großdeitillation
j Oranienstr . 207.

Dennhardt ASchultze , Brnnoenst. SS.
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gerichtatr. 16.
Großd . ,Zur Sonne ' , P. Frendenberg .
K. Lehmann , Nowawef. Großbcereiist . 29
Martin,Bruno,Ri . ,Herraann8pl . 5.
Merten,Lonis , Belle «Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Seile , Hermann , s�1
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . T el. III , 8192.

Innata
f aIIa auch Liköre u. Säfte .

WMl \ P OBPiMeDstMÖB . FiliaL ;� — Einxelrerk. x. Engrospr.
Schwendy,H . , Rosenthalerstr , 67. !
Weihe , W , Hermannstr . 160. i
Wermuth , Oswald , Koreciug. -Str . 1. |

Hirschfeldt
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John JÄS ? ?;

Jonas , llerniann�Bättfai ;
Juncker , « . ��. ,7 - .
Kaufh . Kat *ki,Ri ,Kaiä. Friedr . �l. 743
Carl Klein , Höchsteatr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf KSsel , Ri. Bergstr . 84 a.
Krtebcl,Schüneberg,Leuthenst . 6
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
R. Lehmann , Iah. Wialer, Kcpuki .
fil , T . npwv RiilarLBerjat . 52 55' ' ria -a-ris 4er Kirche.
Lr. ster , C. , Reichenbergerstr . 61.

MÖHeF, L. Wische elg�Fabnkat».
Meyer , Bemanersl. I i, iXrbeitirhen�ea )
"Jarhinaun , Mcüerslr. I3Ia , Koaa. -Lief.
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 206.

Schrom , L. ' na, hlirbachatr . 31.
A. Radiott , Iveinckdf . , Barkat . 1 a. Se»
Raehmer , C- , Androasatr . 69.
Hermann Me yer , Schirelheiaer 8t 21.
A Nitscbpan, . ,terjcaDiisLIl HeiuslW .
Sigmnnd Simon Hf. , £öpenickerd . l2J
Stawenow , Charl. . . Parik*a-dB-Corp»alr . lO
J. Stein Reicickeadf . \ . v,Sekara *elierstU5
Thnrow . O- , Charl , bg. , Cauerstr . lt
L. Vierarm , Zions Idrehstr . 34.
E. Voigt , Beioickecdon*. AaeadealMM .

Albert Vogt
Wollhaus Lucas p i�o
( Wild u. BeflQqer |

C. Dittmann BerS ' . - ' . dt ,

0. Grimm �rri - i�r ' 23 '
P. Hildebranßtlt «fiee ? k
Schmidt , E. , Spandan , HaTolst . U
Zimmer . H. , Prihaenstr . 12.

Zahn - Ateiiet� "
,

Hollbrn di , Herrn . , faniat . S. jejr . IS?!
A. Jahnke , S0. Elaenitr . 84, 1. 10- 1,3 - «
dordan�AIir�E - ccair�b�eH�h�
r Alfred Rau 10 .
( Wrangelstr . 861. — Gcgr . lSSS ,

W
1

I illC , IfldA L: te tacteclielatr .

Hermniinplnti 6. PsnndleibHauZ
JedennannZ votlcllhasteste Kausge >
IcgenhcitI RiescnauSwahl Preiswerter
yaifettanzngel iAebrotfatizügel Tom -
merPalelolS I WinterPaletoiS I Herren -
boienl Billigster Betienverkaust Braut .
betten I BermietungSbett I Aussteuer -
Wäsche ! Zebvichauswahll Aardinen .
auSwahil Portietenlagerl Blstichttich -
decken I Steppdecken I Festgeschenkel
Tatchenubrenl Wanduhren i Wand -
bildcri Schmucksachen ! KeilenauS -
wähl ! RingcauZwahll Warenverkaus
ebcnsallS Sonntags . _ f73 *

Teppich « ! ( seblerhaste ) in allen
Größen , soft sür die Halste de » Wertes
Teppichiager Brünn . Hackeschcr
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leser deS
» Vorwärts ' erhallen ö Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöstnet ! >

Gaskroncn ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LouiS
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Bor -
bagenerstraße zweiunddreißig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
stratze ) . Filiale : Rixdors , Kaiser -

. Friedrichstraß « 247 .
_

258K '

Lormartsleser erhalten süni
Prozent Egtrarabatt , selbst bei Ge -
legenheltSkäusen . Teppich - ThomaS .

Tcppiche » jarbsehierhaste , sür
halben Wert .

Steppdecten . Similiseid «, 3,75 .
Gardinen , Stores , Restpartien ,

a n geschmutztc , 5V Prozent ermäßigt .

Tofaftoffrcste , sür Bezüge aus -
reichend , spottbillig�_

Teppich - Thomas , Oranien -
ftraße tSv , Oranienplatz : Rosen -
lalerstraße 54. t8 ! K'

Schönhauser Zlllee 114 ( Ring -
bahnhos ) , PsandleihhanS I Groß - Ber «
linS spottbilligste EinkausSquelle samt -
lichcr Waren ! Extrabilliger Betten -
verkausl UmzugSarlikcl ! EinsegnungS -
Geschenke I Fahroergütigung l *

Ohne Anzahlung , Woche 0,50 ,
Bilder , Spiegel . Möbel , Polstcrwaren ,
Steppdecken , Tischdecken , Tcppiche ,
Gardinen . Portieren . Bezüge , Uhren ,
GaSkronen licsert billigst Weber .
Neue Königstraße 34. Besuch oder
Postkarte . 208K '

Umzugshalber HerrschastSbetten ,
zwei stand 13,00 , Dorckstraße 17, II .

Singermaschine , t0 , 00. Neue König -
ftraße 24, Seitenflügel . _ 222/10

Teppiche ( Farbenicblert , Stcvp .
decken . Gardinen . Tischdcaen . Tüll ,
bettdecken , Ucberaardinen , Sosa «
stofsrcste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Frankturierstraße 9.
Flurcingang . VorwärtSlesern zehn
Prozent . SonnlagS gcössnet . 248ijK »

MonatSanzügc und Winter -
paletotS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
FrackS von 2,50 . sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandlrihcn oer -
sallcne Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Geld ! Geld ! Svaren Sie . wenn
Sie im Leihhaus . Zioscnihalcr Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenlhaler -
ftraße kattjen . Anzüge von 9,00
Mark an : PaletoiS von 5,00 an :
Betten , Wäsche , Gardinen , Por «
tieren , Freischwinger , Bilder . Ubrcn ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgckauste , sowie neue
Waren . Alles spotibillig . Anzüge
werden verlieben . Sonntags geöffnet .

Leihhaus » Brunnen « und Ber «
tausgeschäst . Alles spottbillig : Betten ,
Stand 9, — . mit 2 Kissen 10, — .
Brunncnstratze 118, Ecke Uscdomstraße .

ZlionatSanziigr , PalclotS , große
Auswahl , speziell jür starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeli , Roienlbaleritraße 10. *

Ladeneinrichtung . Riesenauswahl ,
jedeS Gcschäst . Slelzncr , Pankstr . 51. '

Ivvl » neue Nähmaschinen . Prima
Langschiff sür Familie 55 Mark , Ab «
zahlung 75 Mark ohne Anzahluug .
Bellmann , Gollnowstraße 2ti . Italic
LandSbcrgcrstraße . 2057SI *

Bekanntmachung . ' Psundlei�hauS
Brunncnstraße 58, Eckhaus «tral -
sunderstraße I Spottbilliger Betten -
verkauf . Brautbetten . Aussteuer -
Wäsche. Steppdecken . Kardinenaus -
wabl . Porlicreniager . Tüllbettdecken .
Prachttcppiche . Piüschtischdccken . Extra -
billige Damenubren . Herrenuhren .
Wanduhren . Schmucksachen . KaS -
krönen , Wandbilder . Elegante Herren -
garderobe spottbillig . Verkauf täglich .
auch Sonntags . _

232K *

MilcygeschäftS - Einrichtungen
Milchverkaussgesäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe , Butter -
Maschinen , EiSschränke billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan .
Michaelkirchstraße 21. 124/4 »

Achtiiiig Schuhmacher . ' Leder -
Eroupons und BcdarsSartlkcl kaust
man am oorteilhastcsten bei der Gc -
nossenschast Eintracht , Annenstraße 13.
Verkaufszeit : Montags von 9 — 6
Uhr , Mittwochs abends von 6 —8 Uhr .

B erbrechen und Prostitution aiS
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Expeditton Vorwärts ,
Lindcnstrahe 89.

Bettstellen ( Matratzen ) , Wasch -
toilctte , Kleiderschrank . Rixdors ,
Selchowerstraße 8, IV rechts . 500b

Rolle , Ladeneinrichtung zu ver -
kaufen . Kommandautenstraße S, im
Keller . 6846

Papageienhans , allergrößtes ,
Riesciiauswahl . Sprechender 15, —
Liedersänger 45 . —. Wcberslraße 17.

GaSlyren 100, GaSkronen 425.
Gaszuglampen 700. BeleuchtungShaus
Wallnertheaterstraße 32. _ _ 6836

Pfandleihhaus ! Weltbekannt , nur
Ehausscestraße 60. Spottbilligster
Betteuverkauf . Brautbetlen . AuZ -
steuerwäschr . Prachtteppiche . Gar -
dinenaitswahl . Plüschporiieren . Stepp -
decken. Tüllbettdeckcn . Taschennbrin .
Schmucksachen . Pelzstolas . Herren -
garderobe . Damensachen . 277K »

Qeschaftsverkaufe .

Borkost , und Kohlengeschäst billig
zu verlausen Bergstraße 8l . 585b

Restaurant . mit lleinem Saal
und Billardzimmer , mehreren Per -
einen und Zahlstelle , nachweislich gut
rentabel , wegen Krankheit der Frau
sofort verkäuflich . Auskunst erteilt
Remus , Gastwirt , Markusstraße 18,
Hos ftattenrt . _ __

Seifengcschäft , besseres , - schöne
Wohnung , Rixdors , Boddinstraße 9.

Parteilokal . guteS (Sr' thnft , wegen
zwingender Familienverhölinisse sofort .
Zahlstelle , Brauereibilse . Jeden an -
nchmbarcn Preis . Näheres Meianch -
thonitratzc 23. Kohlengeschäst . ßl08

Restauraut 1000,00 , Miete 70,00 ,
wegen Krankheit zu verlausen Graun -
strafte ll ». « « »

Restaurant , sichere Existenz , süns
Jahre letzter Hand , Veränderung « -
halber sofort verkäuflich . Markus -
straße 4. t26

Restauration zu verlausen wegen
Ausnutzung des eigenen Patents ,
Zahlstelle , zwei Vereine . KauspreiS
2500, —, bei 500 . — Anzahlung .
PeterSburgcrstraßc 42. ß86

SeifeiigeschäflmitRolle 1200Mark
Putbuserstraßc 29. _ _ 6816 *

Reftauraut . gut gehend , wegen
Ucbernahme eincS Gartenlokals um -
gehend zu verlausen . In der Nähe
Fabrik und Fuhrgeschäst . Zu erfragen
Pankow , Schulzestraße 37. 1- 146

Schankgcschäft . sür Parteigenossen
passend , billige Miete , schöne Ein -
richlung , Billard , Pianino , verlause
sosort . 800, — ersorderlich . Fruckit -
straße 7l , Bierverlag . _ i - 75

Friseurgeschäft , altes , vcrkäuslich
JnventarpreiS . Bernauerstraße 7.

Altes konkurrenzloses Obst - und
Gemüsegeschäft , beste Lausgegend ,
Hcrmannplatz , reell , verkaust krankheits -
wegen Kaiser - Friedrichstraße 2. i - 75

Möbel .

" Solide , einfache sowie bürgerliche
Wohnungseinrichtungen , sauber gc.
arbeitet , liefert zu billigsten Preisen
unter langjähriger Garantie Gustav
Böse . Tischlermeister . Luifenuser 22.
am Oranienplatz . 2K6K

Teilzahlung , Möbeleinrichiung .
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 205K *

Dtohel « L? chner , Bninnenstraße ? ,
am Rosenlhaler Tor , WohnungScin -
richtungcn aus Kredit und gegen bar .
Ricscn - SluSwahI . Stube und Küche
Anzablung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ucbcr -
einkunst . Liescre auch nach auswärt «.
Vorzeiger dieses Jiiserats erhält
beim Kauf 5 Marl gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzablung . Sonntags geöffnet .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiucr

Anzahlung� geben Wirtichasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSnotierung , auch Waren
aller iirt . Der ganze Osten kauit bei
uns . ikretschmann u. Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlcsischcr Bahnbos . ) *

Möbelangcbot . Vorteilhasteste
GelegenheiiSläuse durch Ankaus ganzer
Warenläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , elcganleste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren «
zimmer , Riclenauswahl , 5 Etagen .
Fabrikgebäude , Neue Königstraße 5— 6,
Teilzahlung gestattet . Sonntag » ge-
öffnet . *

Auf Teilzahlung Wohnungsein¬
richtung von 300 bis 3000 Mark ,
sowie einzelne Möbel in kolossaler
Auswahl bei billigen Preisen liesert
unter kulanten Bedingungen Tischler -
meistcr Nolte , ZionSlirchstratze 39.
Kein AbzahiungSgeschäst . _ 6616 *

Möbel - WohnungS - Einrichtungen ,
auch Einzelstücke billig — gediegen .
Lange . Schwedterstraße 26. 34K *

Am allcrbilligsten kaufen Braut -
Icute und Möbelsuchende gediegene
Wohnzimmer . Schlajzimmer , Maha -
goni - Büsctt . Schreibtische , Ankleide -
Ichränle , bildhübsche Küchen . Andreas -
straße 30, gcradeüber Markthalle ,
Dwinatzki . 252K *

Möbel . Plüschsosa , englische Bett -
stellen . Schränke , moderne Küchen
56, —, Ruhebetten 21, —, gebrauchte
Möbel billig Reinickendoiierstraßc 25.

Kiuderbettstelle 7, —. Wilmcrs -
dors , Berlinerstraße 34. 225K *

Möbel , billigste Bezugsquelle .
WohnungS - Einrickinngen , iowie ein -
zelnc KUchen eventuell ZahIungS -
Erleichterung , Eisafferstraße 2l . 33K '

Möbelaugebot . Durch Ankaus
größerer Posten Möbel verlausen wir
bürgerliche WohnungS - Einrichtungen ,
Büsett , Schränke , VertikoS , SosaZ ,
Schreibttsche , Spiegel und diverse
andere Möbel zu nie dagewesenen
billigen Preisen . Kulante Bedingungen .
Strengste Rcellität . Möbclspcichcr ,
Elsassersiraßc 8. _ 43K *

Möbelfabrik , Georg Tennigkcit ,
Oraiiienstraße 172/173 . Wer gedie -
gene Möbel billig kaufen will , soll nicht
vetläumen , mein große « Lager zu
besichtigen . Stube tiud Küche 246, —,
430. 00, elegante 586,00 , zwei Stuben
und Küche 650 . 00 bis 850. 00. eng -
lisches schlajzimmer 172,00 , eichene
Speiseziminer , Herrenzimmer , Sa -
Ion « sabelhast billig , Ruhebeit 26,00 ,
Taschensosa 58,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 36,00 , Trumeau 35,00 .
Farbige komplette Küchen von 56,00
bis 300,00 . Katalog gratts . Auch
Teilzahlung . _ 47K *

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäustich . Zossener -
ftraße lO, Hutgeschäft . 129/6 *

Jim allerbilligstcn kaufen Verlobte
und Möbelsuchende wirklich gediegene
Wohnzimmer . Schlajzimmer und
Küchen in Berlins altrenommierter
Möbelfabrik M. Htrschowitz , Skalitzer -
straße 22, an der Hochbahn I Katalog
gratis I _ _ _ _ 126/4 *

Kleiderschrank . 1,90 breit , eichen -
gestrichen , Waschtisch. Bettstelle , große
gestrichene Waschwanne vcrkäuslich .
Prin zcssinnenslraß » 3, 1 links . 674b

Nusibauinwirtschaft verkaust
schleunigst umständehalber mit hoch -
elegantem llmbausosa , prachtvollen
Küchenmöbclit . Küchengcschirr , Teppich ,
nur Privatleuten sür 220. 00. Nußbaum -
büsett , sehr billig , Weinineistcr -
straße tb —2. Der Verwalter . 137/18 1

Brautleuten bildhübsche Wirtschast ,
Stube und Küche , prachtvolles sosa
mit Umbau . Posenersttabe23 , IlllinlS .

Bilder .

Fertiggerahmte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen kaufen Sie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Bildcr - Bogdan . Wein -
meifterstraße 2. Verlangen Sie 5Proz .
Rabatt .

Bsdrrilder .

Herrenfabrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt . 35, — , Holz , Blumen -
straße 36b . _ _ 23K *

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Friedcnberg , Schwedterstraße 17. »

Bcchstein - Flügel , gebraucht , wenig
gespielt , gut erhalten . Ferd . Manthey .
Potsdamerstraße 27d . _ 133/14

B iolin « oterri ch t erteilt auch
abend « ersabrencr Künittet nach
schnellsördcrndcr äußerst erfolgreicher
Methode . Im Abonnement pro Stunde
1, 50 Pfennige . Annicldungen erbeten
unter . Postlagcrkat - te 335 * au das
Briefpostamt . Berlin . »

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück -
stände , Zabtigebisse , Quecksilber , Me-
lalle hüchstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köv- nickerstraße 20 » ( gegen -
über Manlcuffelffraße ) . _ 299551

Zahngcbiffe , Platin , Geldsachen .
Stanniol böchstzablend . Edelschmclze
Dresden crstraße 9 ( Hochbahn ) . *

Zahngcbiffe . Zahn bt « 80 Pfennig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlend .
Kahn . Neue Königflraße 76 222/tl »

PlatinadfäUc , Gramm 5. 45.
Gold , Silber , Zahngebiffe kaust
Blümel , Auguststtaße 19. - 1114*

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersctzungen an -
gefertigt . G. Swienth « Liebknecht
Charlottcnburo . Stuttgartcrplatz 9
Gartenhaus III . 44K '

Knitststopscrei von Frau KoloSky .
Schlachtenice . Kurftraße 8 III .

Patcutaitttialt Wessel , Äitschiner -
fttaße S4 » . M

Patentanwalt Müller , Gilschiner .
straße 81. 2439K »

Eine Mark wöchentliche Teilzahlung .
elegante Herrengarderobe , fertig
und nach Maß . Kiebetz . Britttnen -
stratze JO. _ 141S *

Waschanstalt FrauWnSke , RdlcrS -
hof, Friedenstraße 14, wäscht sauber ,
schonendst , chlorfrei , Laken , Leib -
Wäsche, drei Handtücher 0,10 . Ab.
holuiig täglich . _ 276K

Aufpolfteruiig . Sosa , Matratzen ,
billig , in — autzerm Hause . Chaussee -
straße 74, Schäfer . 133/16

Wer leiht Parteigenossen drei -
hundert Mark . Offerten Z. Z. 14,
Postamt 27. t86

Vermietungen .
GeschäftSfeller neben Realschule

Rhcinsbergerstrnße 6. _ flOl *

Partetrestaurant . Winter - ,
Sommcrtanz , sosort zu verpachten .
NäbereS Kastanienallee 36»,
Destillation . 133/12

WolinunZea .
Mittlere und kleine Wohnungen

Brunnenstraße 146. - f -101'

Prachtvolle Vorderwohnungcn und
Gartenwohnungcn , 1 und 2 Zimmer ,
Bad , AuSsichl , Schmuckplatz , billig .
Weichselstraße 4 snahe Frankfurter
Allee und Stadtbahn ) . 132/16�

Herrliche Vorderwohnungen und
Gartenwohnungen , ein und zwei
Zimmer , Bad , Aussicht Schmuckplatz .
billig . Neubau Weichselstraße 12
( nahe Frankstirtcr Allee und Stadt »
bahn ) 25. September beziehbar . •

Balkoitwohnuiig , zwei Stuben ,
Küche 32,00 . Stube . Küche 25,00 .
Kleine MarkuSstraße 3. •

Stube und Küche , 18,25 und 25
Mark , Schlosserei , 25 und 40 Mark ,
zu vermieten Oranienftraße 2». -s-15»

Grünauerftrahe 3, am Spree -
waldplatz , freundliche Hoswohnungen ,
21,50 , 1. Oktober . 570b *

Zimmer .

Möblierte ? separate » Lorder -
zimmer , 15,00 mit Kaffee . HöhnS ,
Schlicmannstraße 6 II . f46

Möbliertes Zimmer für einen
auch zwei Herren . Niemer , Oranien -
straße 197. � _ _ _ _ flS

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer . 12,00 , gesucht . Schmidt ,
yürstenstraße 19, vorn II . f - 63

Lcdlskstellen .

Schlafstelle 6,00 , Herrn . Kloß .
Weißcnburgcrflraße 59.

_ +32
Möblierte Schlafstelle , zwei

Herren , separat , Bamimstraße 25.
vom II . +- 32

Mietsgesucbe .
Ginfach möbliertes Zimmer für

zwei Herren , Nähe Molkenmarkt .
PrciSofferten Z. 1 Postamt 57. 676b

MöblirrtcS Zimmer für 1 —2
Herren sofort gesucht , wöchentlicher
Preis 3 —4 Mark . Osterlen 14. 3
Hauoterveditton deS . Vorwärts * .

Iiis liiö „ZLiimbiselie IgMgeii!"
in Stüttgart wird zu baldmöglichstcm Eintritt ein 295/16

leitender politischer Redakteur
grsucht . Angebot - mit GehollZontprachm sinb blb LlliiötiölU i, lllliöllöt

,n richten AI» « W- t Il> AMM � " •

Gewerksehafts - Sekretär
WW gesucht !
| Die GeworkschaftskommiBsion Barmen - Elberfold beabsichtigt , I

zum 1. Januar 1912 einen Sekretär anzustellen . Es v/ird auf
einen in der Gewerkschaftsbewegung durchaus bewanderten ,
agitatorisch sowie organisatorisen befähigten Genossen
reflektiert . Anstollungsbedingungon sind die dos Vereins
Arbeiterpresse . In ähnlicher Stellung zurückgelegte Dienst -
jabre werden eventuell angerechnet Bewerbungen mit ent -

1 sprechender Aufschrift worden bis Bpätostons 15. Oktober er .
I an unterzeiebnoto Adresse erbeten . 295/15

August Hoff , Barmen , Viktorstraße 26 .

Einfach möblierte « Zimmer sucht
junger Handivcikcr per 1. Oltober
Blücherplatz - Bärwaldstr . Bedingung
Fahrradeinstellen . Gefällige Offerten
mit Preisangabe erbeten unter R. 3
Haiiplerpedition deS . Vorwärts *.

Kleines ruhiges möbliertes Zimmer
sucht junger Mann , Südost . Preis -
offcrten J . K. Postamt 105. +15

Junger Mann sucht möblierte
Schlaislelle oder Zimmer , Näbe
Schlesischen Bahnhos . Preisangabe
hl . B. „ Vorwärts * , Laufitzerpl . 14/15 .

ungcr Mann sucht sosort möblierte
. lasstelle , Nähe Bahnhos Hermann -

straße . Gefällige Offerten nebst Preis »
angabc unter „illllein * Speditton
Siegfriedstraße 28/29 . +37

Möblierte Schlafftelle sucht älterer
Manu ( allem ) . Gegend Roscnthalcr
Vorstadt . Offcrten mit Preisangabe
an R. Kirsch . Putbuserstraßc 24, IL

Städtischer Arbeiter sucht Schlaf -
stelle (allein ) , Nähe Andreasplatz .
Offcrten K. H. , Spedition Große
Frankfurterstraße 120. +26

Stellenangebote .

Schlosser für Kunst - und Lau »

schlofferei verlangt . Steglitz , Aham -
ftraße 6. _

L73K *

Cfcnmontewre zum Ausstellen
und Reparieren von eisernen Ocsen
per sofort gesucht . R. Zechlin , Keibel »
ftraße 2. 222,1 »

Schlosser , die am Feuer arbeiten
fönnen , stellt ein Fritz u. Co. , Schöne -
borg , Eisenacherstraße 44. _ _ _+112

verfi - t :
erzielet

Freunde , « erwandte

hohen Verdienst durch direlten Adressen -
nachwei » an erstklassige Gesellschast
aller Branchen . Ansrage : Postlager -
karte 49. Postamt 85. _ 272/2

Maschinenschletfer und Hand -
schlciser sucht Marmorwert Bielen -
thalcrstraße 10. _ 679b

Geübte Metalletnleger aus Natur -
stocke gesucht . Gebr . Goldmann .
Rttterstraße71 , Spazierstocksabttk . 67 l b

Stctngraveur - Lehrlwg aus Wap -
Pen zc. verlangt Beckow , Köpcnicker -
straße 101. 672b

Gaöherdschlosscr , tüchtig , Haupt -
sächlich für Rcparaturarbeitcn , sosort
verlangt . Meldungen : W. , Kohren -
ftraße 29/30 im Keller , abends 6 —7
Uhr bei dem Werkmeister . 669b

Mädchen zum Lackieren von Holz -
galantcncwaren . Schein , Dresdener -
straße 58. . 670b

Gamaschen » Arbeiterinnen aus
Promenade » und Trikot verlangen
Otto Koch u. Co. , Oranienstr . 185.

Farbtgutachcri « verlangt sofort
Rcichenbergerilratze l2l . 6S5b

Passciihemden . Arbeiter siiidcn
dauernde Beschästianng . Dienstag
u. Wolff , Klosterslraße 25. 133/15

Orts - MfiDkasse der Klempner.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

- in «» BiKögiidgsmlen , Cchll
ledergewandt sein muß . Geeignete
Bewerber wollen Offerten mit kurzem
Lebenslauf bis 4. Ollober d. I . nach
dem Kassciüokal , Scbaslianstr . 27/28 ,
einsenden .
662b tDer Borstand .

Ei - Tabpvncp

iatomaten - Einrichter
für kleine Fassonleile , Schrauben
usw. , von Apparaicsabrik bei hohem
Lohn und dauernder Stellung
sofort gesucht . Ost. mit Zeugnis -
abschristen u. Angabc der Systeme ,
aui welche er bereit » gearbeitet .
unter tt . 7819 so ttss »eo »t «to 4

�Vegler A. - G , Halle «■ S. 185/7�

Geübte

Wäsche - Näherin
verlaugt

" tzVeetlaelm <3. in . b . II . »
6786 Kaiierhossnaßc 1. _

Verantwortlicher Bedattenri Blchard LarG Berlin . Lür Pen LttjergteMiloerantw - i Ttz . Glocke , Berlin . Dracka - Berlog : Vorwärts Bnchdrackerel it . VulsgSgnjtqlt �aal Singer u. lös - . LertigStt�
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Partei - ? Znge ! egenkeiten .
AdlerShof . Heute Mittwoch , abends 8�/2 Uhr , im Lokale von

Kaul , Bismarckstr . 16 : Mitgliederversammlung , Tagesordnung :
Bericht vom Parteitag . Referent : Genosse Max Groger .

Biesdorf . Heute : Zahlabend bei Gustav Berlin , Marzahner
Straße Nr . 24 . Beginn 8� Uhr . Bortrag des Genossen Heinrich
S t ü h m e r : Das GenossenichaftSwesen . Die Bezirksleilung .

Pankow . Donnerstag , den 21 . d. MtS . , abends 8ll2 Uhr , bei
Kriuelke , Berliner Str . 217 : Außerordentliche Generalversammlung
des Wahlvereins . Tagesordnung : Bericht der Gemeindevertreter ;
Neuwahl der Bezirksleitung ; Berschiedenes . — Ohne Mitgliedsbuch
leyi Zutritt . Die Bezirksleitung .

Borsigwalde - Wittenau . Morgen Donnerstag , den 21. September ,
in den Borsigwalder Festsälen : Mitgliederversammlung des Bezirls -
Wahlvereins . Genosse Pick referiert über : Monarchie und Republik .
Umständehalber findet der Frauen - Lescabend nicht am Montag ,
den 25. d. MtS . , sondern am Dienstag , den 26 . d. Mts . , statt .
Genossin Demming referiert über : Die Rechtlosigkeit der Frau .

LerUner l�ackrickten .
Die Eigenheimbewegung .

»Gemeinnützige Baugenossenschaft - Gartenvorstadt Groß -
Berlin ( E. G. m. b. H. ) " nennt sich die Eigenheim - Gesellschaft ,
die zurzeit in den Parterrcräumcn des Krankenkassengebäudes
für Kaufleutc usw . , Klosterstr . 72/73 , eine Ausstellung für
Kleinhäuser arrangiert hat . Diese Ausstellung bietet einen
Ueberblick über sämtliche zurzeit vorhandenen Eigenheim�
Kolonien , worunter auch die sattsam bekannten , von Unter

nehmern wie Krupp - Essen ins Leben gerufenen Arbeiterhäuser
sich befinden . In Wort und Schrift wird dem Besucher der

Ausstellung Auskunft gegeben über die von obiger Gesellschaft
geplanten Eigenheim - Kolonien und allerliebste Miniaturhäuschen
geben dem Interessenten ein lebendiges Bild von den künftigen
Bauten . Diese Häuschen hat man , um die Raumverhält -
nisse zu veranschaulichen , gleich mit den in Frage kommenden
Möbelstücken und Einrichtungsgegenständen ausgestattet , so
daß es möglich ist , sich jetzt schon im Geiste einzurichten und
die Arrangements zu treffen . In der Ausstellung sind die
verschiedenen Typs und Bauarten vorgeführt , so daß deni
persönlichen Geschmack genügend Rechnung getragen ist. Die -
selbe ist noch bis zum 23 . d. Mts . geöffnet und zwar ist die

Besuchszeit von 4 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends an -
gesetzt . Sicherlich bietet die Ausstellung einen interessanten
Einblick in die Eigenhausbewegung und ein Besuch ist auch
für den Nichtinteressenten lohnend .

Schiffers Leide » .

Die Schiffer haben viel unter behördlichen Schikanen ' zu
leiden . Welcher Art diese oft sind , geht aus einem Vorfall
hervor , der sich am letzten Freitag an der Schleuse in Malz
bei Oranienburg abspielte . Dort lagen eine Anzahl Schiffer
vor der Schleuse . Weil es nach 10 Uhr abends war . stellten
die Leute ihre Täfigkeit ein . Da erschien �/«ll Uhr der

Strommeister und forderte die Schiffer auf , loszumachen und
weiter zu fahren . Auf den Einwand , es werde nur bis
10 Uhr geschleust , antwortete der Strommeister , er müsse auch
länger arbeiten . Seiner wiederholten Aufforderung an die
vor der Schleuse liegenden Schiffer , weiterzufahren , wurde
nicht entsprochen . Der Strommeister erklärte , es läge eine
Bestimmung » von oben " vor , nach der länger als bis
10 Uhr geschleust werden müsse , er werde es den Leuten schon
anstreichen .

Am anderen Morgen l/z4 Uhr weckte der Strommeister
den Schiffer mit den Worten : . . Gestern wollten Sie nicht
schützen ( schleusen ) , heute müssen Sie schützen . " Dabei brauchen
die Schiffer vor 4 Uhr nicht zu schleusen . Groß und breit

steht in der an den Schleusen angeschlagenen Schlcusenordnung .
daß im Sommer von 4 —10 Uhr , im Frühjahr und Herbst
von 5 —9 Uhr geschleust wird . Späteres Schleusen kann nur
mit Zustimniung des Schiffers geschehen . Man kann es den
Schiffern nicht verdenken , daß sie auch ihre Ruhe haben
wollen , denn kurz genug ist sie ohnehin , wenn mau bedenkt ,
daß manche von 4 Uhr morgens an gearbeitet haben . Dazu
kommt . daß die Schiffer ein großes Risiko eingehen ,
wenn sie nach 10 Uhr schleusen . Passiert einem Boots -
mann in dieser Zeit ein Unfall , so verweigert
nach den Bestimmungen die Versicherung die Entschädigung .
auch kann sehr leicht durch Anfahren an andere Schiffe und
Kähne eine Beschädigung eintreten , wofür den Besitzern nie -
mand etwas gibt . Wie wir hören , hat der Stronimeister in
Malz bestimmte Schiffer festgestellt , anscheinend in der Ab -
ficht , Anzeige zu erstatten . Es dürfte interessant sein , zu
erfahren , welchen Standpunkt die Gerichte einnehmen , die
zweifellos angerufen werden dürften .

Der ganze Vorfall aber beweist , unter welch schwierigen
Verhältnissen die Schiffer zu leiden haben .

Die Lustbarkeitöstcucr begraben .
Gestern hat der von der Stadlverorducteuversammlung ein -

gesetzte Ausschuß zur nochmaligen Beratung der Lustbarkeitsstcucr
sich über das Schicksal dieses Steuermonstrums endgültig schlüssig
gemacht und die von ihin irüher empfohlene Borlage abgelchin .
Maßgebend war für verschiedene frühere Bcsürworter dieser
Steuer der Umstand , daß keine Aussicht besteht , die königlichen
Theater zu der Sreuer heranzuziehen ; in Wirklichkeit scheint eher
der große Widerstand und Widerwille weiter Kreise der Bevölkerung
der wirtliche Grund zu sein , daß der Wcchsclbalg endlich verscharrt
worden ist . Da § Bedauerliche ist nur , daß durch diese Steuer -

Vorlage und die Haltung der Mehrheit de » Stadtverordneten die

Berliner Bevölkerung länger als Jahresfrist in unnötiger Weise

fortgesetzt beunruhigt worden ist . Wäre man den sozialdemokratische »
Anträgen aus sofortige Ablehnung des StcuervorfchlageS gefolgt ,
wäre diese Beunruhigung vermieden worden .

Der Berein deutscher Straßen - und Kkeinbahnverwaltungen ist

gestern im SitzungSsaale deS Reichstages zu einer Tagung zusammen -

getreten .

Automobil - Postamt . Ein besonderes Postaint wird für die Jnter -
nationale Automobil - Ausstellung eingerichtet , die vom 12. bis zum
22 . Oktober im AuSstellungSgcbäude am Zoologischen Garten statt -

findet . Die Ausstellung erhält eine Postanstalr mit Telegraphen -
betrieb und öffentlicher Fcrnsprechstclle . DaS Postamt führl die Bc -

zcichnung » Berlin W. , Jnternatioiialc Automobil - Ausstellung " . ES

ist werktags von S Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags . Sonn -

tag » von 12 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags geöffnet » Die

Postanstalt wird dem Postamt Berlin W. 50 in der Marburger
Straße als Zweigstelle zugeteilt .

Wo bleibt die Sonntagsruhe für die Handelsangestellten ?
Der Sommer ist nun vorübergegangen , ohne daß die Handels -

angestellten zu der von der Berliner Stadtverordnetenversammlung
beschlossenen dürftigen Sonntagsruhe gekommen sind . Der Grund
der Verzögerung liegt in dem Umstände , daß der Berliner Magistrat
mit den Vororten gemeinsam handeln wollte . Diese Absicht führt
aber zu einer ins Ungeivisse gehenden Hinausschiebung der sozialen
Maßregel , weil einige Vororte noch langsamer als Berlin arbeiten .

Jetzl teilt der Magistrat zu seiner Enlschuldigung folgendes mit :
„ Nach den Berichten der Presse ist in den Kreisen der in Laden -

geschäften beschäftigten Handlungsgehilfen und sonstigen Arbeits -
kräften eine starke Beunruhigung hervorgetreten , weil die von den

städtischen Behörden Berlins vor längerer Zeit bereits beschlossene
Einschränkung der Sonntagsarbeit noch nichi eingeführt worden ist .
Es soll durch Ortsstamt festgesetzt werden , daß in offenen Verkaufs -
stellen des Handelsgewerbes Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter — ab¬

gesehen vom 1. Weihnachts - , Oster - und Pfingsttage , an welchen ihre
Beschäftigung überhaupt untersagt ist — an Sonn - und Festtagen in
der Zeil vom 1. Mai bis 30. September nur von 8 —10 Uhr vorm .
und in der Zeil vom 1. Oktober bis 30. April nur von 12 —2 Uhr
mittags beschäftigt werden , soweit nicht Ausnahmen durch die hier -
fiir zuständigen Behörden festgesetzt werden . Die Einschränkung soll
auf den Handel mit Nahrungs - und Gcnnßmitteln sowie auf den

Handel mit Blumen keine Anwendung finden . Den Erlaß eines
solchen Orlsstaluts , das der Genehmigung des Oberpräsidenten be -

darf , hat der Magistrat davon abhängig gemacht , daß die an Berlin

angrenzenden Vororte eine gleiche Regelung der Sonntagsarbeit
treffen . Bisher steht noch die Zustimniung verschiedener Vororte trotz
mehrfacher Erinnerungen aus . Nachdem jetzt der Magistrat in
Wilmersdorf beschlossen hat , ein gleiches Ortsstatut zu erlassen und

zu erwarten steht , daß die Stadtverordnetenversammlung von
Wilmersdorf dein Beschluß demnächst beitreten wird , wird der

Magistrat von Berlin alsbald die weiteren Schritte tun . "
Wäre der Magistrat von Berlin selbständig vorgegangen , so

wären zweifellos verschiedene Vororte schon gefolgt und die Handels -
angestellten hätten längst die beschlossene Sonntagsruhe .

Die BerkehrSdcpntation genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung
das Projekt eines Benzinlagcrs auf dem Oslhafen . Danach wird die

Möglichkeit gegeben , dort eine Menge von 1 000 000 Litern fener -
gefährlicher Flüssigkeiten in unfallsicherer Weise zu lagern . Die Auf -
beivahrung deS Benzins erfolgt unter Druck von Kohlensäure in
Tanks nach dem System Martini Hüneke , das sich bei dem Brande
des Viktoria - Speichers vorzüglich bewährt hat . — Die Deputation
genehmigte , daß die Zahl der für den Osthafen in Aussicht ge -
» ommenen Kräne um 2 vermehrt , also auf 11 erhöht wird . — Am

Hnmboldthafen , Alexanderufer , soll ein vierter elektrischer Kran er -
richtet werden .

_

Der habgierige Fiskus

will selbst Unterstützungen versteuern , die die Stadt Berlin an eine

Reihe gemeinnütziger Vereine gibt . Es wird hierzu berichtet :
» Die Stadt Berlin gewährt vielen Vereinen und Gesellschaften ,

deren Bestrebungen mildtätigen und gemeinnützigen Zwecken gewidmet
sind , zum Teil sehr erhebliche Zuwendungen . Diese Unterstützungen
erfolgen natürlich nicht in der Absicht , den betreffenden Bereinen
eine Schenkung zu machen ; sie werden ihnen vielmehr von der
Stadt nur für bcstiminte Zwecke gewährt und die Stadt übt eine

genaue Kontrolle über ihre Verwendung aus , die Zuwendungen sind
also lediglich eine Abgeltung für die von den Vereinen im öffent -
lichen Interesse gemachten Aufwendungen . Das königliche Stempel -
und Erbschaflssteueramt Berlin sieht merkwürdigerweise diese Zu -
Wendungen als Schenkungen an und hat neuerdings die unter -
stützten Vereine auf Grund des ReichSerbschaflssteuergesetzeS voin
3. Juni 1906 zur Schenkungssteuer veranlagt und zum Teil die Steuer
auch für die Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes nachgefordert .
Soweit bisher bekannt geworden ist , sind von dem Zentral -
Verein für Arbeitsnachweis von der städtischen Zuwendung für 1910
in Höhe von 59 000 M. 7670 M. Steuern (d. i. 13 Proz . ) , von der
städtischen Zuwendung für 1911 in Höhe von 69 000 M. 8970 M.

<d. i. 13 Proz . ) festgesetzt worden . — Von dem Verein der Kinder -

Volksgärten ist von allen seit 1906 dein Verein von der Stadt ge -
zahlten Beträgen eine Steuer von 10 Proz . beansprucht . — Von
dem Zentralkomitee für Zahnpflege in den Schnleit wird eine Steiier
von je 5 Proz . von den Zuwendungen im Jahre 1910 ( lOOOO M. und im

Jahre 1911 15000 M. ) gefordert . — Gegen das Zentrallomitee der Aus -

kunftS - und Fürsorgestellen für Lungen - und Alkoholkranke sind eben -
falls 6 Proz . Steuern für die Zuwendungen von 30 000 M. im

Jahre 1911 festgesetzt worden . — Der Verein für die Berliner
Arbeiterkolonien soll von der diesjährigen städtischen Zuwendung
von 15 000 M. 750 M. , also 5 Proz . zahle », und die Elisabeth -
Stiftung für Witwen und Waisen unbesoldeter Kommunalbeamter
ist bis 1908 zurück für jedes Jahr mit 5 Proz . Steuern von
der städtischen Unterstützung veranlagt worden . In den Fällen ,
wo die Steuerbehörde nur 6 Proz . von der zugewendeten Summe

verlangt , steht die Steuerbehörde offenbar auf dem Standpunkt ,
daß für diese Zuwendung der § 12 des Gesetzes zur Anwendung
kommt , weil es sich um solche inländische Stiftungen . Gesellschaften ,
Vereine oder Anstalten bandelt , die ausschließlich kirchliche , mildtätige
oder geinciiinntzigc Zwecke verfolgen und mit juristischer Persönlichkeit
ausgestattet sind oder bei denen die Verwendung der Unterstützung
zu dein bestimmten Ztvccke gesichert ist ; während die Steuerbehörde
bei den anderen Vereinen , wo sie mehr als 5 Proz . fordert , die Anwend «
barkeit des § 12 offenbar nicht annimmt . Der Zcnlralverciu für
Arbeitsnachweis , der Verein der Kindervolksgärtcn , das Zentralkomitee
für Zahnpflege in den Schulen und daS Zentralkomitee der AuS -

kunftS - und Fürsorgestellen für Lungen - und Alkoholkranke haben
gegen die Veranlagung zur Erbschaftssteuer Beschwerde erhoben ,
über die eine Entscheidung bisher noch nicht eingegangen ist . Die

Veranlagung derartiger Zuwendungen zu der Reichserbschaftösteuec
kann als gerechtfertigt nicht angesehen iverdeu ; sie ist schon auS
rechtlichen Gründen unzulässig ; denn eine Schenkung kann nicht al »

vorliegend erachtet iverdcn , weil die Zuwendungen nur zur Abgeltimg
von Gegenleistungen gemacht lverden . Im übrigen gelangt inan bei dieser
Praxis des Sleucrfiskns zu einem eigentümlichen Siesnltat : au eine

Veranlagung zu der Steuer könnte überhaupt nicht gedacht werde » ,
wem » die Stadt Berlin die Zwecke der fraglichen Vereine , Stiftungen
usiv . selbst erfüllen würde . Die Stadt tut dies nicht ; sie überläßt
zahlreichen Vereinen dieses Tätigkeitsfeld und gewährt ihnen für
ihre Zwecke Geldnnterslütznngen . Von diesen Zuwendung� wird
nun von den betreffenden Vcrciucit eine ScheukungSsteuer eWoben. "

Die Stadtbahnflcddcrcr , von denen man längere Zeit nicht viel
mehr hörte , fangen jetzt wieder eifriger an zn . arbeiten " . Die

»Spezialisten " , die jetzt bei dem kühleren Wetter nicht viel Gelegen -
heit mehr finden , suchen wieder die geschützten Räume , besonders
die Eisenbahnioagen heim . Ein erhebliches Opfer brachte ihnen
Montag abend zwischen lO' /i und 11 Uhr ans der Strecke von der
Börse bis nach Westend ein Arbeiter Hubert L. aus der Spielhagcn -
straße . Der Mann schlief während der Fahrt ein und erwachte erst
auf dem Endbahnhof . Hier sah er zu seinem Schrecken , daß Fledderer
ihm die Hosentaschen anfgeschnitteir und seine Börse herausgeholt
hatten . Sie enthielt 300 M. bares Geld , darunter auch ein Krö -

» nngSdrcimarkstück mit den Bildnissen des württcmbergischen Königs -
Paares , und eineu Jagdschein .

Einen grausigen Fund machte man Montag in einem Hotel in
der Eichendorfslraße . Dort eindeckte mau im Klosett die Leiche eines

neiigebvrcucn Kindes . Die kleine Leiche wurde bcichlagiiahmt und

nach dem Schauhause gebracht . Spuren äußerer Gewalt sind an

ihr nicht zu finden . Die Mutter ist ein etwa 26 Jahre altes

Mädchen , die sich Hedwig Kirschke nannte , in dem Hotel kurze Zeit
wohnte , bei der Auffindung der Leiche aber verschwunden war .

Eine auffegende Szene spielte sich gestern vormittag gegen 11 Uhr
in dem Hause Voigtstraße 7/8 ab . Dort wohnt der Barbier Erler

mit seiner 27jährigen Frau in der vierten Etage . E. befand sich in

finanziellen Schwierigkeiten und sollte deshalb am gestrigen Tage

seine Wohnung räumen . Darüber war es zwischen dem Ehepaar

zu Streitigkeiten gekommen . Frau E. begab sich um die genannte

Zeit auf den Boden des Hauses und sprang aus der vierten Etage

auf den Hof hinab ! Die Unglückliche stürzte mit dem Kopf auf die

Steinfliesen , so daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Beim Spielen vom Kahn gefallen und ertrunken ist gestern bor -

mittag der 9 Jahre alte Sohn Richard des Schiffseigners Stengel
aus Deutschfordou bei Bromberg , der mit seinem Getreidekahn seit
zwei Tagen am Speicher auf dem Grundstück Mühlenstr . 79 liegt .
Der Knabe spielte mit seiner 11jährigen Schwester Meto auf Deck .
verlor das Gleichgewicht , fiel von der Laufbahn ins Wasser und ging
gleich unler . Die Schwester rief um Hilfe und Stengel machte sich
mit seinen Leuten und anderen Schiffern sofort an die RettungS -
arbeit . Man fand den Knaben auch schon nach etwa fünf Minuten
und landete ihn . Er war bereits tot . Wiederbelebungsversuche
hatten keinen Erfolg . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem

Schauhause gebracht .
Ein schweres Brandunglück hat sich gestern vormittag O' /a Uhr

in der Palisadcnstraße 18 zugetragen . In ihrer Dachwohnung
wollte dort ein Fräulein Anim H e i d r i ch auf der Kochmaschine
Bohnermasse zubereiten . Dabei kochte die Masse über und setzte die
Kleider des Fräuleins in Brand . Im Nu glich die Unglückliche
einer Feuersäule . Auf die Hilferufe eilten andere Hausbewohner
hinzu und erstickten die Flammen durch Auswerfen von Decken .

Fräulein Heidrich hatte aber schon am ganzen Körper schwere Ver -

brennungcn davongetragen . Es wurde von der herbeigerufenen
Feuerwehr nach dem KranlenhauS Am FricdrichShain gebracht , wo
eS in bedenklichem Zustand daniederliegt .

Bor dem Spiegel erschossen hat sich gestern vormittag der
49 Jahre alte Zollassistent Wilhelm Neumann aus der Quitzow -
straße 139 . Neumann verlor vor drei Jahren durch den Tod seine
erste Frau und war seit einem Jahre wieder verheiratet .

Aus seiner Arbeitsstelle vergiftet hat sich der 42 Jahre alte

Zeichner Georg Kibalh aus der Littauerstr . 3 , der in einer Photo -
graphie - Vergrößerungsanstalt in der Wusterhausener Straße be -

schäftigt war . Der Mann war nervenleidend und herzkrank und
konnte schon seit Wochen nicht mehr schlafen .

Zeugen gesucht . Am 16. Februar 1911 , abends kurz vor 8 llhr ,
wollte eine Frau mit der Elektrischen voin Spittelmarlt nach Lichten -
berg fahren . Beün Einsteigen fiel sie rückwärts vom Wagen . Die -
jenigen , welche den Vorfall gesehen haben , werden gebeten , ihre
Adresse bei Hamann in Lichtenberg , Wilhclmstr . 3, abzugeben .

Vorort - f�ackrickten .
Das „vorbildliche " Wilmersdorf .

Wilmersdorf , das im Kranze der Groß - Berliner Gemeinden
eine fast sprichwörtliche kulturfeindliche reaktionäre Politik treibt , soll
mit seinen kommunalen Einrichtungen für viele Provinzstädte vor -

bildlich sein . So behauptet wenigstens die „WilinerSdorfcr Zeitung " .
Wir lesen im genannten Blatte :

Wie weit verbreitet im deutschen Vaterlande bereits die Kenntnis
von der gediegenen Eigenart unserer Stadt und ihrer Einrichtungen .
Verwaltung und Erweiterung sind , erhellt auö vielen Einzelheiten ,
die gelegentlich der Stadtverorduetensitzungen in den größeren
Provinzstädten zur Sprache kamen . So schreibt uns einer
unserer Mitarbeiter , daß cS ihm gelegentlich einer sechsmonatigen
Studienreise in west - und mitreldcntschen Städten öfters auf «
gefallen sei . daß Wilmersdorf anfängt , überall als „ nachahmens -
wertes Beispiel " hingestellt zu lverden . In einer ganzen Reihe
von Städten ist stark hervorgehoben worden , welche Erfolge die
kommunale Scefischhalle in Wilmersdorf gleich im ersten Jahre
gehabt habe und welche sie nun auch erst recht in diesem kommenden
TeuerilngSjahre „ sine exeniplo " haben werde . Nur diese Tatsache
konnte dieAmräge auf Einführung solchcrSeefijchhallen durchbringen .
Ferner wird sehr die Neuanlage in unserem Südwestgclände , die
»Gartenstadl " , gepriese » und in Erfurt , Weimar zum Teil bereits
nachgeahmt . Auch in Quedlinburg und Halbcrstadt sowie in
Braunschweig steht man Anlagen dieser Art mit Zuversicht
sympathisch gegenüber . Auch die Anlage zahlreicher großer
Plätze wird als mustergültig anerkannt . Unser Verkehrswesen , die

Feuerwehr , die Schulverhältnisse usw . werden oft — für gründ -
liche Kenner fast übertrieben — gelobt und als » maßgebende Ein -
richtung " hingestellt . Früher hatte Charlottenburg mit Recht im
Reiche einen guten Klang . Mit Freude koustaticren wir , daß nun -
mehr Wilmersdorf die meistgenannte Stadt im deutschen Städte «
buitd ist .

Eingeweihte , denen die kommunalen Einrichtungen Wilmers «

dorfs bekannt siud , werden beim Durchlesen dieser Notiz den Ein -
druck gewinne » müssen , als habe sich der „ Mitarbeiter " der
„ W. Ztg . " eine Satire erlaubt . Denn daß jemand alle » Ernstes von
WilinerSdorf als von vorbildlichen kommunalen Einrichtungen sprechen
kann , ist schlechterdings nicht anzunehmen . Betrachten es vielleicht
die fraglichen Provinzstädte als vorbildlich , daß daS über hundert -
tausend Einwohner zählende Wilmersdorf noch immer kein Kranken -
Haus hat ?

Vor längerer Zeit hat es das Ortsblatt als eine sozialpolitische
Großtat gepriesen , daß das reiche Wilmersdorf lumpige zweitausend
Mark zur Errichtung einer Zahnklinik zur Verfügung stellte . Wer -

gangene Woche aber hat die reaktionäre Stadtverordnetenmehrheit
unter Außerachtlassung alles parlamentarischen Brauches , wonach
auch dem Gegner daS Wort zu einer Sache vcrstattet wird , 50 000 M-
für die Errichtung eine « Kolonialdenkmals hergegeben .

Die Schöneberger Stadtverordnetenversammlung lehnte eS ab ,
auf ihrem Grund und Boden und mit ihren Mitteln daS Andenke »
an die furchtbaren Kolonialgreuel durch die Errichtung eines Denk -
malS zu verewigen .

Die WilmcrSdorfer Stadtväter aber , die sonst jeden Groschen ,
der für den Armen - und WohlfohrtSetat gefordert wird , strikte ab -
lehnen , warfen sofort auS allgemeinen Mitteln die lumpigen 50 000 M.
hierfür aus .

Jedenfalls wird auch dieses Denkmal gewissen Provinzstndten
als vorbildliche kommunale Einrichtung erscheinen . Unter den Groß -
Berliner Gemeinden gibt es in sozialpolitischer Beziehung keine rück -
ständigere Stadt wie Wilmersdorf . Mit einer kommunalen Seefisch -
Halle erobert man sich noch nicht den Ruhm , vorbildlich zu sein , und
die Gartenstadt ist lediglich im Jntepesse der reichen Leute geschaffen ,
die in ihrem Wohlbehage » für die Not der unteren Schichten kein
Verständnis haben .

Schöneverg .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Der Vorsteher - Stell -

Vertreter Genosse Molkenbuhr teilte zunächst mit , daß der
Dezcrueilt des KraiilenhauieS Stgdtrat Leidig sein Amt niedergelegt



hat und mithin ein neuer Stadtrat zu wählen sei . Des weiteren

gab der Magistrat der Versammlung davon Kenntnis , daß gemäß
des Polizeikostenfestsetzungsgesetzes noch 35 782,02 M. zu zahlen sind .
Ein Protest wurde nichts nützen , gezahlt müßte doch werden .
M i ch a l s k i sLib . Frakt . ) als Referent meinte , es müsse erst ab -

gewartet werden , was aus der gemeinsamen Aktion mit

den Nachbargemeinden herauskomme , dann wäre zum Zahlen
immer noch Zeit . So lange die Zahl der Schutzleute nicht ver -

mehrt und die Bezirke vernünftig eingeteilt seien , liege
keine Veranlassung vor , den Einspruch zurückzuziehen . Die Vor

läge wurde dem Etatsausschuß überwiesen . Gegen die Mietung von

Räumlichkeiten für den Arbeitsnachweis in der Grunewald - Ecke

Schwäbischestraße hatte die Versammlung nichts einzuwenden , da -

gegen wurde beschlossen , daß der Magistrat sich ungesäumt mit den
kommunalen Behörden Groß - Berlins in Verbindung setzen solle ,
um sobald als möglich eine einheitliche Organisation des öffentlichen
Arbeitsnachweises für Groß - Berlin zu schaffen . Nunmehr gelangten
die Anträge der sozialdemokratischen Fraktion zur Debatte .
Den Antrag , der Magistrat wird ersucht , die Stadtverordneten

wählender dritten Abteilung an einem Sonntag
stattfinden zu lassen , begründete Genosse Bernstein .
Redner wie ? darauf hin , daß in vielen Nachbarstädten bereits die

Wahlen auf einen Sonntag festgesetzt seien . Bamberg ( lib .

trkt.) erklärte sich namens seiner Fraktion damit einverstanden und

eantragt , die Wahlzeit von vormittags 9 Uhr bis abends 7 Uhr
festzusetzen . — Oberbürgermeister Dominikus teilt mit , daß die

nächste Wahl versuchsweise an einem Sonntag stattfinden soll . Der

Antrag wurde mit dem Zusatz angenommen . Ein weiterer Antrag
der sozialdemokratischen Fraktion lautet : Der Magistrat
möge dafür Sorge tragen , daß bei Ausführungen von Maler - und

Anstreicherarbeiten , welche durch die Stadt vergeben werden , Farben ,
die bleihaltig sind , keine Verwendung finden dürfen .

Genosse Däumig wies nach , daß die Krankenkasse der Maler
auf Grund ihrer Erfahrungen festgestellt habe , daß der größte Teil
der Erkrankungen ihrer Mitglieder sowie die Todesfälle auf die Ver -

giftungen durch Bleiweiß zurückzuführen sind . Darum müsse das
Bleiweiß verschwinden und statt dessen Ersatz geschaffen werden . In
den Ausschreibungen müssen die Unternehmer verpflichtet werden ,
keine bleihaltige Farben verarbeiten zu lassen . Der Antrag wurde
« ach langer Debatte dem Magistrat als Material überwiesen .

Hierauf wurde die Wahl der Delegienen nebst Ersatzmännern
zum Zweckverband vorgenommen . Zu wählen waren 5 Delegierte
und ebensoviel zum Ersatz . Davon beanspruchte der Magistrat drei

Delegierte und zwei Ersatzmänner , während die Liberale Fraktion ,
auf ihr Stärkeverhältnis pochend , zwei Delegierte und einen Ersatz�
mann beanspruchte . Den Sozialdemokraten wollte man gnädigst
einen Ersatzmann überlassen . Die sozialdemokratische Fraktion be -
anspruchte jedoch für sich einen Delegierten . Als Delegierte wurden

gewählt die Stadträte Machowicz , Dr . Licht und B ö ß und
Stadtverordnete Zobel und Bamberg ( lib . Frakt . ) , als Ersatz
wurden der Oberbürgermeister Dominikus , Stadtrat Katz ,
Stadtverordnete Holub , Jacobi und K u b i g ( Vereinigt . Misch -
masch . Da die sozialdemokratische Fraktion auf einem gerechten Ver -

teilungSmodus beharrte , fiel sie bei der Wahl auS .

Gegen die Richtigkeit der Wählerlisten ist verschiedentlich Ein -
spruch erhoben worden . Die Versammlung trat in eine Prüfung
ein und erklärte den Einspruch von sechs Personen als begründet .
während alle übrigen keine Aufnahme in die Liste fanden . Nur in
einem Fall sollen noch Ermittelungen angestellt werden , ob der Bc -

treffende auch Preuße ist .
Der dritte sozialdemokratische Antrag verlangte , daß . der

Magistrat Ländereien , welche von der Stadt verpachtet werden , in

eigener Regie verpachten solle und nicht an Generalpächter , die sich
von den Unterpächtern nach Belieben Pacht zahlen lassen " .

Genosse O b st betonte hierzu , daß , wenn die Gemeinde Land

zu verpachten habe , sie dies selbst direkt an die kleinen Leute ver -
pachten solle , denn ein Generalpächter habe stets sein eigenes
Interesse im Auge . Nachdem sich K u b i g ( Hausbes . - Frkt . ) gegen die

Verpachtung an kleine Leute ausgesprochen , wurde die Angelegenheit
einem Ausschuß überwiesen . — Die Errichtung einer hauswirlschaft -
lichen und kaustnännischen Fortbildungsschule wurde gleichfalls nach

kurzer Begründung einem Ausschuß überwiesen, ' demselben gehören
die Genossen Bernstein , Magnan und Reiche an . — In den Wahl -
vorstand der 3. Abteilung des ersten Bezirks wurden die Genossen

Franz Herrmann und Richard K l e e m a n n gewählt . In dem

Ausschuß für Umgestaltung der Knabenmittelschule und Neu -

einrichtung einer Mädchenmittelschule find die Genossen Bernstein ,
Küter , Mölkenbuhr vertreten . Hierauf gelangte folgender Antrag der
Liberalen zur Beratung :

. Der Magistrat wird ersucht , gemeinsam mit Berlin und den

anderen Gemeinden Groß - Berlins Schritte zur Milderung der

Lebensmittelteucrung zu unternehmen . "

Stadtv . Neinbacher ( lib . Frkt . ) wies nach , daß die Finanz -
reform und die jetzige Teuerung das Volk und die Beamten immer

mehr belasten , während die Agrarier auS dieser Notlage Vorteile

ziehen .
Genosse B e r n st e i n meinte , wenn eine Notlage bestehe und

ein Antrag auf Abstellung derselben gestellt werde , dann solle auch
etwa ? Bestimmtes gefordert werden . Die Situation sei ernst , da
solle man sagen , was man wolle und was geschehen soll . Aus den

guten Willen der Nachbargemeinden solle nian nicht pochen , dort sei
vielfach noch die Rückständigkeil vertreten . ES müsse so schnell wie
möglich gehandelt werden , damit die Regierung den Eindruck ge -
Winne , daß es von allen Seiten drängt . Es sei notwendig , genügend
billige Kartoffeln und Gemüse anzuschaffen und zum Selbstkosten -
preise mit kleinem Aufschlag san Arbeiter und Kleingewerbetreibende
abzugeben . — L u l a y ( lib . Pg . ) fragte an , wann der Seefischverkauf
eingerichtet wird .

Genosse Küter betonte , daß bei jeder Gelegenheit schöne Reden

gehalten und lange Resolutionen angenommen würden , um nach außen
den Anschein zu erwecken , als werde für die Einwohner alles getan .
Dabei zahle Schöneberg seinen Arbeitern noch Löhne von 3,75 M. pro
Tag . Dadurch zwinge die Stadt die Frauen und Kinder , mitzuarbeiten .
Arbeiter würden entlassen aus Furcht , der Etat könnte um einige
Mark überschritten werden . Die schwierige Lage der städtischen
Arbeiter sieht man selbst mir satten Augen an . Genosse Hoff -
mann teilte mit , daß im Stadtpark 48 Arbeiter entlassen werden
sollen , obwohl noch genügend Beschäftigung vorhanden . Dem sollte
vorgebeugt werden . Stadtrat Härder meint , es wird niemand
entlassen , dies sei nur angedeutet wurden . Die Gartenarbeit sei
Saisonbetrieb und da könnten die Leute nicht alle gehalten werden .
Beschlossen wurde :

„ Der Magistrat wird ersucht , wenn möglich in kürzester Zeit
möglichst gemeinsam mit Berlin und anderen Gemeinden Groß -
Berlins , ebenfalls aber schnellstens selbständig Schritte zur Milderung
der Lebensmittelverteuerung zu unternehmen . Ferner soll die Ge -
meinde dafür Sorge tragen , daß Gemüse und Kartoffeln zum Selbst -
lostenpreis an die Bevölkerung abgegeben wird " .

Hierauf erfolgte geheime Sitzung .

Gemeinde » crtteter Gehcimrat Hendrich ist am Montag , den
18. d. M. , gestorben . Herr Hendrich war Vertreter der dritten

Wählerklasse , es macht sich daher eine Nachwahl zur Gemeinde -

Vertretung notwendig , bei der , wenn die Genossen alle ihre Pflicht
erfüllen , das Mandat erobert werden kann .

Eichwalde .

Der Kreisausschuß erklärte in seiner Sitzung am 19 . d. M. die
Wahl des Gemeindevertreters Beutling auf Antrag unserer
G e n o s s e n f ü r u n g ü l t i g , da die Stichwahl nicht ordnungs -
gemäß erledigt wurde . Sollte ein Einspruch gegen den Beschluß des
Kreisausschusses nicht erhoben werden , muß eine neue Stichwahl an -
geordnet werden .

Friedrichshagen .
Aus der Gcmeindevcrtretcrsipnng . Zunächst wurde die Jahres -

rechnung für 1310 vorgelegt und genehmigt . Dieselbe ergab einen
Ueberschuß von 20 000 M. Ein Antrag des Gemeindevorstandes ,
eine Erhöhung der Mnrklstandsgelder für Fleisch - und Wurstwaren
vorzunehmen , wurde , nachdem

'
sich Genosse Stephan mir der Be -

gründung dagegen gewandt , daß dadurch die ohnehin schon so teuren
Fleischpreise noch verteuert würden , abgelehnt . Mehrere bürgerliche
Vertreter verlangten eine Erhöhung nur für auswärtige Händler .
Der am 1. Pfingstfeiertag stattgefundene Blumentag hat einen
Ueberschuß von 3115 M. ergeben , wovon für Entsendung von zehn
kranken und schwächlichen vom Schularzt ausgesuchten Kindern an
die Ostsee und für Anschaffung von Betten und Wäsche 1215 M.

ausgegeben sind . Die noch vorhandenen 1900 M. bot der Ausschuß ,
welcher den Blumentag geleitet , der Gemeinde an mit der Be -

dingnng , daß dieselben ausschließlich zur Kur für kranke , schwächliche
und schlecht genährte Kinder verwendet werden sollen . Die Gemeinde�

Vertretung nahm daS Geld an und ermächtigte den Gemeinde
vorstand , bei vorkommenden Fällen ( auch außerhalb der Ferien )
davon Gebrauch zu machen . Als selbstverständlich wurde an -
genommen , daß solche Beihilfe nicht als Armenunterstlltznng an -
zusehen sei . Bei Vergebung der Pflasterarbeiten mehrerer Straßen
ivurde beschlossen , den östlichen Teil der Kirchstraße ans Rücksicht auf
die Knabenschule mit Asphalt zu versehen . Eine längere Debatte
entspann sich über die Anlegung eines kommunalen Fried -
Hofs . Vor iVz Jahren hatte die Gemeindevertretung einen dahin

ehenden Beschluß gefaßt . Da die Kirchenvertretung jedoch auf die

lnlegung eines kirchlichen Friedhofs nicht verzichtet , war man mit
derselben in Unterhandlung eingetreten , um eventuell durch teilweises
Zusammenarbeiten eine Vcrbilligung der Ausgaben zu erzielen .
Diese Verhandlungen haben jedoch bis jetzt zu keinem Ziele geführt .
Die Gemeindevertretung beauftragte daher Ken Gemeindevorstand ,
den Ankauf des dazu nötigen Terrains sowie die dazu nötigen
Arbeiten in die Wege zu leiten . Genosse Barth erinnert an den
Beschluß betreffs der Gemeindebadeanstalt und sprach die Er -
Wartung aus , daß dieselbe am 15. Mai nächsten JahreS fertig zum
Gebrauch sei .

Ncuenhage « ( Ostbahn ) .
Um die Schlagfcrtigkeit unserer Organisation für die bevor -

Gehenden Reichstagswahlen zu erhöhen , hat die letzte Kreisvorstands -
itzung der Teilung unseres durch verschiedene Bahnstationen getrennten

und sehr zerstreut liegenden Bezirks in die drei selbständigen Be -
zirke : Ncuenhagen , Fredcrsdorf - Petershagen und Brnchmühle unter
Vorbehalt zugestimmt . Für Neuenhagen wurden die Genossen L e y
als Obmann , P a n k r a tz Kassierer und K ö s e l i n g Schriftführer als
Leitung gewählt . Die Spedition befindet sich von jetzt beim Ge -
nossen Ley , Neuenhagen , Wolrerstr . 21 , im Laden . Gleichzeitig
werden die Genossen gebeten , für die am kommenden Sonntag in
dem bisher für uns gesperrt gewesenen Lokal von Sobkowiak , Dotti -
stratze , stattfindende öffentliche Versammlung rege zu agitieren .

Wege » Sittlichkeitsvergehen an einem 5 Jahre alten Mädchen
wurde der hier vorübergehend beschäftigt « 38 Jahre alte Zimmer -
mann August Wasielewski verhaftet . Wasielewski lockte am Montag .
nachmittag ? zwischen 1 und 2 Uhr , die fünfjährige Tochter des hier
wohnhaften Zimmermanns Paul Walter durch Geldversprechungen
in die in der Dottistraße gelegene kleine Waldung , wo er sich an
dem Kinde verging . Der Unhold , der Vater von zwei Kindern ist,
wurde kurz darauf verhaftet .

Grüna « .

In der Mitgliederversammlung des Wahlvereins hielt Genosse
Jescrich einen Vortrag über „Wirtschaftliche Kämpfe in der Gegen -
wart " . Der Referent entledigte sich dieses zeitgemäßen Themas in
sehr geschickter Weise . Es setzte eine rege Diskussion ein , an der sich
inehrere Genossen beteiligten . Hierauf wurden von den Genossen
Tantow und Schmidt die Berichte von der Kreis « und der Verbands -
generalversammlung von Groß - Berlin erstaltet . Zum Schluß der
anregend verlaufenen Versammlung wurden noch einige örtliche An -
gelegcnheiten besprochen .

Pankow .
Das Bein abgefahren . Das Opfer eines schrecklichen Unglücks -

falles wurde der Hilfsweichensteller Schrecker aus der Wollank -

straße . Sck . war auf dem Rangier bahnhof Pankow tätig , als er
vorgestenr beim Rangieren eines ' Güterzuges die Gleise überschritt ,
wurde er von einer Lokoinotive erfaßt , zu Boden gerissen und mit
dem linken Bein unter die Räder geschlendert . Bis zum Knie wurde
dem Unglücklichen das Bein vollständig abgefahren . Sch . fand im
Gemcindekraukenhans Ausnahme .

Bernau .

In der Stadtvcrordnctenvcrsanimlnng wurde daS vom Magistrat
vorgelegte OrtSstatut zur Ausführung des Gesetzes gegen die Ver -

unstaltung von Ortschaften und landschaftlich hervorragenden Ge

genden mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt . Geplant war die Gegend
am KönigStor . Zur weiteren Bestreitung der Kosten deS Wasserwerkes
sind noch 135 000 M. erforderlich . Es soll diese Summe als Dar

lehn von der Kreissparkasse entnommen werden . Ursprünglich war
daS Wasserwerk mit 340 000 M. veranschlagt . Die Mehrausgaben
sind durch die erforderliche Anhöhung des Grundstücks sowie die da -
mit verbundene Höherlegung der Brunnen wie auch der Gebäude
und die Verstärkung des Wasserturms usw . entstanden . Nach leb -

hafter Diskussion wurde gegen die 7 Stimmen unserer Genossen die
Magistratsvorlage , welche 7000 M. Zuschuß für die übernonmiene
Höhere Knaben - und Mädchenschule forderte , angenommen . Von
unseren Genossen wurde die Ablehnung der Vorlage damit be -

gründet , daß sie nicht willens sind , für Einrichtungen , welche nur zu -
gunsten der besitzenden Klasse geschaffen sind , Beiträge auS den Mitteln
der Gesamtheit zu opfern .

Friedenau .
Der Ausfall der am Montag vorgenommenen Beisitzerwahlcn

zum Gewerbegericht Friedenau hat den „ Brüdern in Christo " ge -
zeigt , daß für sie auf diesem Gebiete keine Erfolge zu erringen sind .
Während für die Liste der Gewcrkschaftsunterkommission 1070 Stimmen

abgegeben wurden , vereinigte der gesamte Ordnungsbrei volle
40 Stimmen auf seine mit soviel Mühe und Not zusammengesuchten
Kandidaten . Als am Ende der Wahlhandlung die Herren sahen ,
wie wenig Verständnis die Arbeiterschaft ihren Bestrebmigen ent -

gegenbringt , gerieten sie unter der allgemeinen Heiterkeit der An -
wesenden aus der Ruhe , schimpften auf die WahlvorstandSmitgliedcr
und meldeten unter allerhand Mätzchen Protest gegen die Güliigkeit
der Wahl an . Vielleicht denken sie unS bei einem zweiten Wahlgang
pn Stimmen zu überholen . _

Weißensee .
Dum Vertreter der Zwcckverbandsvcrsammlung Groß - Berlin

wurde der Bürgermeister Dr . W o e l ck mit 23 Stimmen und als
Ersatzmann der Beigeordnete Dr . Klamroih mit 12 Stimmen ge -
wählt .

Frauen als KanalisationSarveiter . In der Friedrichstraße konnte
man in den letzten Tagen wieder Frauen beschäftigt sehen , trotzdem
der Unternehmer Allers vertragsmäßig keine Frauen beschästigen
darf . Erst durch die Interpellation unserer Gemeindcvertreter beim
Tiefbauamt mußten diese die Arbeitsstätte verlassen . ES ist nicht
recht verständlich , wie die aussichtführenden Beamten so etwas zu -
lassen können , während die hiesigen Arbeiter vergebens um Arbeit
anfragen , nehmen trotzdem täglich Ausländer mit ihren Frauen die
Arbeit auf . Natürlich sind letztere billiger und daher haben diese
auch den Borzug .

Potsdam .

Zu einem GesangSchor haben sich die beiden Gesangvereine
„ Freier Männerchor " und „ Solidarität " verschmolzen . Dem Chor
gehören 70 Sänger an . Dirigent ist Gen . G. Schönfelder .

Eue der Frauenbewegung .
Achtstundentag für Kellnerinnen . In Denver . Colorado , Ver -

einigte Staaten , gelang es den Kellnerinnen , die im Verbände der
männlichen Angestellten organisiert sind , eine erhebliche Verbesserung
ihrer Arbeitsbedingungen durchzudrücken . Sie hatten bisher in
solchen Lokalen , die am Sonntag schließen , täglich 11 Stunden , in

solchen , die alle sieben Tage der Woche geöffnet sind , täglich
9 Stunden arbeiten müssen . Jetzt ist mit den Unternehmern eine

Vereinbarung dahingehend getroffen , daß in den Geschäften mit
sieben Tagen Betrieb 8 Stunden pro Tag . in solchen mit sechs -
tägigem 9 Stunden pro Tag gearbeitet wird . Da die Mädchen in
den dortigen Speisewirtschaften nicht auf Trinkgelder angewiesen sind ,
so bildete dies auch kein Hindernis für die geforderte Arbeitszeit -
Verkürzung . _

Huö aller Alelt .

Tie Schrecken des Aetna .

Der Ladastrom des Aetna setzt seinen VernichtiingZzug immer

noch fort . In Castigliano sind 4000 Personention den Lava -

massen eingeschlossen . Trotzdem weigern sie sich , zu entfliehen . Die

zerstörten Mandel - , Zitronen - , Oliven - , Haselnuß - und Wein -

anpflanzungen repräsentieren einen Wert von zirka fünfzig
Millionen Lire . Die Stadt Castigliano hat zirka 15 000 Ein -

wohner und ist 25 Meilen nördlich von Catania gelegen . Die Lava -

ströme haben bereits das sehr fruchtbare Gebiet von Alfantari

zerstört . Seit drei Jahrhunderten war dieser Teil nicht von

Lavaströmen heimgesucht worden . DaS Observatorium teilt mit , daß
170 , nach anderen Meldungen 300 Krater sich gebildet hätten , ans
denen noch fortwährend Lava ausströmt . Ein Tourist wird

vermißt ; man befürchtet , daß er umS Leben gekommen ist .

Richter Lynch .
Zu schweren Exzessen ist es am Montag in der ungarischen

Stadt Groß - Wardein gekommen . Mit einem Bahnzuge trafen
drei Räuber ein , die wegen Ueberfalls und Beraubung eines

Holzhändlers Grünberg in das Untersuchungsgefängnis ein -

geliefert werden sollten . Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe
stürmte eine wütende Volksmenge den Eisen -
bahn wagen , in dem sich die Verbrecher befanden . Trotz des

heftigen Widerstandes eines Gendarmeriekorps ergriff die rasende
Menge die drei und lynchte sie . An dem Aufkommen der

fast zu Tode geprügelten Räuber wird gezweifelt .

Das Amazonenkorps aus Hintcrpommern .
Auf einem patriotischen Feste im Dorfe B a r t i n hat der durch

seine parlamentarische Schweigsamkeit in den weitesten Kreisen un -
bekannte Reichs - und LandtagSabgeordnete Rittmeister a. D.
v. Michaelis auf Gut O u a tz o w in Hinterpommern eine
schneidige Attacke gegen die Sozialdemokratie geritten . Nach dem

Festbericht der „ Schlawer Zeitung " betonte der Herr Dragoner -
rittmeister a. D. , „ daß das Pflichtgefühl gegen das Vaterland sich
zuspitzen müsse zum energischen Kampfe gegen die

gru nd st ürzende Sozialdemokratie und gegen alle , die
diesen vaterlandslosen Gesellen Vorschub leisten .
Vor allem sei es Pflicht jedes Mannes , jeder Frau und Jung -
s r a u , eifrig der vaterlandslosen Sozialdemokratie
entgegenzuarbeiten " .

Der Herr Rittmeister ist ein gefährlicher Neuererl Im Gegen -
satz zu seinem obersten Kriegsherrn , der die Frauen aus der
politischen Arena sernhalten will und sie auf den Kochtopf verweist ,
im Gegensatz zu seinen konservativen Freunden , strebt er für
volitische Betätigung der Frauen . Aber Politik ist ein gefährlisb
Ding . Wenn die Frauen und Jungfrauen Hintcrpommerns erst
einmal politische Reife erlangt haben , dürften sie den Herrn Ritt -

meijter vielleicht fragen , warum die konservative Partei die
Interessen der ' ländlichen Arbeiter ständig ver «
raten hat . Vielleicht fragt eine von ihnen dann auch , wie es
komme , daß der Herr Rittmeister und Reichstagsabgeordnete bei der

Reichsversicherungsordnung gegen Mutler - und Säuglings -
schütz , gegen die Selb st Verwaltung in denländ -
lichen K r a n k e n k a s s e n g e st i m m t hat . Also lieber kein
politisches Amazonenkorps I

_

Kleine Notizen .
Auch ein Erstklassiger ! Kurz nach seiner Ankunft auS London

wurde in Bielitz in einem Hotel der bayerische Graf
Maximilian MontgelaS verhaftet . Die Verhaftung
erfolgte auf Anzeige des Grafen StaniSlau Plater ans Posen , der
den Grafen beschuldigt , ihn durch Falsch spiel um 40000 Kr .
betrogen zu haben .

Ein Cholcrafall in KiederSstcrrcich . Nach einer amtlichen
Meldung wurde bei einem aus Preßburg nach Prelle nkirchen
in Niedervsterreich zugewanderten Bäckergchilfen , der dort am
IS . September auf freiem Felde tot aufgefunden
wurde , bakteriologisch Cholera festgestellt .

Großfeuer in einem Nordseebade . Dienstag morgen zwischen 8
und 9 Uhr geriet angeblich infolge unvorsichtiger Feuerung die erste
Strandhalle de » Besitzers Ostermann in Westerland auf der
Insel Sylt in Brand . Das Feuer griff auf die benachbarten Hallen
über . Insgesamt sind vier Strandhallen nieder -
gebrannt .

Sonderbares Pech . Auf der Bahnhofswache in Frankfurt a. M
hat sich der Ausläufer Friedrich N a t h o . der vor einigen Tagen
für die Franlfnrler Firma Beer , Sondheimer u. Co. 10 000 Mark
bei der ReitbSbank abgehoben hatte und seitdem vermißt
wurde , selbst gestellt . Er behauptet , daß er 9000 Mark „ ver -
loren " habe , und von den übrigen 1000 Mark hatte « nur
noch 931 Mark . Natho wurde in Hast genommen .

Marktpreise von Berlin am IS . SePtbr . 1911 . nach Trinlitelmig des
Königlichen Polizeipräsidiums . Marklballe ! , preise . ( Kleiiibandel )
100 Kilogramm Erbien , gelbe , zuin Kochen 34 . 00 —50 . 00 . Speisebobnen
weiße , 35,00 —50 . 00 . Linsen 34,00 —80,00 . Kartosseln 8,00 —1200 . 1 Kilo .
grannn Rindfleisch , von der Kcnle 1. 00 —2. 40 . Rilidfkeiich . Bauchfleisch 1. 30
bis 1,70 . Schweinefleisch 1. 30 —1. 80 . Kalbfleisch 1,40 - 2. 40 . Qanimelfleillb
1. 30 —2. 20 . Butter 2. 40 - 3. 20 . 00 Stück Eier 3. 20 - 0. 00 . 1 Kilooramm
Karpsen 1,20 —2,40 . Aale 1. 00 —2,80 . Zander 1. 40— 3,60 . Hechle 1,20 bis

tttcble 1 M 00-2,00" £�Ieie 1 ' ta ~3 ' 0a S3ltic V. SO - IM 60 Stück

WafferftandS - Slackirichte »
der Landesanstalt fllr E- wäss erkunde , mitgeteilt vorn Berliner Wetterdnreau .

vasferstand

M e m e l , Tilsit
Siegel , Jnfterburg
Weichsel , Thoru
Oder . Ratibor

, Kroflen
, Frantsurt

® ort d e , Schrmnn
, Landsberg

Netze , Bordamm
Elbe , Leitmentz

, Dresden

# Barby
, Magdeburg

Lorgllwvrtli�er Likdaltegr ; Bichard Lortjb Verlin , Zur den Jnjergtentetl verantw . t Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag ; Vorwärts Buchd . .

1 4- bedeutet Wuchs , — stzall. — •) Unlerveael .

elagsanstalt Paul Singer u. Co. , V« lin S\ 3i »
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